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Epiſtel eines Geiſtlichen an den Herrn Diſtrictsarzt 

Anekdoten und Anzeigen 


> Jannar, o— 


Evangelijhe | Katholiſche 


Woden: 
tage 


SPD : 


Sonnen: | Mond⸗ 


31 Tage. 


| Jahreszeiten, 
. > 
Aufg. tg. | Mondphaſen 
u. M. u. m. Ce f. w. 


1. Woche. 


I Reufahr Neujahr 
2 Abel, Seth (Macarius 
3 Enoch, Daniel (Genovefa 
4 Methuſalem Titus 
meon Telesphores 
6 ARE Könige Heil. 3 Könige 8 12 
i ¡Lucian $ 


Sonnt. 
Mont. 
Dienft. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 


Von der Veſchneidung mem Luk. 2, Ep. Gal. 3. 


in Erdnähe 

3 U. Nachm. 

7 440 931) Vollmond. 
6 710 5 
7 33/10 27) 

1| 854104: 
210 111055) 


2. Woche. Jeſus lehrt 12 
Sonnt. 
Mont. 
Dienſt. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 


8 1 Balth. 811 
9 Kaspar 
10 Paulus Einf. 
11 € Erhard 


12 2) Reinhold 


Ep. Sev.| 
Julian 
Agathon 
Hygin. 
Arcadius 
Gottfried 


810 


Jahr alt im Tempel; Luk. 


11 
5/411 
71418 


2, Ep. Nóm. 12. 
4 41125011 5 
5 wong 5 
1 7123611 
4 8| 14911 
0| A 2/11 50 
116112 8 
3) SE 


€ 111.468. 
ette8 Viertel. 


Cin Erdferne. 


3. Woche. 


Sonnt. 15 2.n.Gp. Sabat. 2. n. Epiph. 
Mont. 16 Marcellus Mareellus 
Dienſt. 17 Antonius Antonius 
Mittw. 18 Prisca, Krön. Prisca, Krön. 8 
Donn. 19 Ferdinand Canutus 
Freit. 20 Fabian, Seb. Fabian, Seb. 8 
Sonn. 21 Agnes Agnes 


Von der Hochzeit zu Kana; 


Joh. 2 zasię Röm. 12, 


7 39 
8 26| 


116 
417 
493 le? 2 U. Morg. 

| 5 5 Neumond. 


4. Woche. Von ben Ausſätz 
PAE 


Sonnt. 2 
Mont. 
Dienft. 
SB 


n. Ep. Bine. 3 
Gmerentiana 
24| Timotheus 
25) Pauli Bet. 
pi Polykarp 
Joh. Chryſoſt. 
pi Karl 


n. Epiph. 
Emerentia 
Timotheus 
Pauli Bek. 
Polykarp 
Joh. G pryfi 
Karl ber 


4 30/10 30 Mora 90 

32 10 44 12439 7 7 U. Morg. 

8411 3 211 erſtes Viertel. 
511 28 3 3 42) 


Cin Erdnähe. 


5. Woche. 


Sonnt. 29 Sept. Sam. 


Septuageſ. 
Mont. 30 Aalen 


AC 


Bon ben Arbeitern im eine; 


Matth. 20, y. 1. Kor. 9. 


439| 1 0| 625] 
dp 723 


~> Januar. 


31 Tage. 


Bauernregeln. 


Januar warm, daß Gott erbarm’. 
Ein gelinder Januar bringt Kälte im Februar. 
Sit der Januar warm und naß, bleibt leer das Faß. 


Nebel im Januar macht ein naſſes F 


ühjahr. 


Küchenkalender. 


Fleiſch und Wild: Kalb⸗, Rind-, Schwein⸗, 
Pökelfleiſch, männliches Rothwild, Rehbock, Haien, 


Schöps⸗, Rauch- und 


Wildenten, Auer- und 


Birkwild, Kapaune, Truthühner, alte Hühner, Faſanen, Gänſe, Enten 


Fiſche: Hecht 
und marin Fiſche. 
diefe Zeit Salm, Forellen und Krebſe 


echt, Karpfen, Aal, Schell⸗ und Stockfiſch, Zander, geräucherte 
Auſtern, Hummern, Krabben 


Nicht geſund ſind um 
Man achte bei Schellfiſchen darauf, 


daß dieſelben beim Kochen am Rückgrat keine röthliche oder bräunliche 
Färbung annehmen, denn in dieſem Falle ſind ſie nicht friſch genug und 


können Magenſtörungen hervorrufen. 
Güte. 


Gemüſe: ſenfrüchte. 


Rüben, Schwarzwurzeln, Artiſchocken, 
Das eingemachte Kraut hat jetzt den vor- 
Aepfel ſind jetzt häufig auszumuſtern 


rettig, Kartoffeln. Backobſt 


züglichſten Geſchmack. 


Roth⸗, Weiß⸗ und Wirſi 


Auch prüfe man Stockfiſch auf ſeine 


Wenn derſelbe nicht mehr brauchbar iſt, ſo ſieht er dunkelgelb aus. 


gkohl, Blumenkohl, 
Kochbirnen, Aepfel, Sellerie, Meers 


Friſch find jetzt zu haben: Eier und Endivienſalat. 


Mediziniſche Anekdoten. 


Der alte Fritz und der grobe Doktor. 

Der alte Fritz begegnete bei ſeinen 
Spaziergängen oft einem alten, wegen 
ſeiner Derbheit, wie nicht minder wegen 
ſeiner Tüchtigkeit bekannten Arzte. Faſt 
jedesmal beehrte er ihn mit einer An⸗ 
ſprache. Als er ihn eines Tages wieder 
einmal im Thiergarten traf, fragte er 
im Laufe der Unterhaltung den alten 
Jünger Aeskulaps mit ſchalkhaftem 
Lächeln: „Sag' er einmal, lieber Doctor, 
wie viele hat er denn eigentlich wäh⸗ 
rend ſeines Lebens ſchon in die andere 
Welt geſchickt?“ 

„Lange noch nicht ſo viele, wie Ew. 
Majeſtät,“ lautete prompt die Antwort. 

Dem Könige ſoll dieſer Beſcheid 
freilich im erſten Augenblick nicht be⸗ 
hagt haben; ſchließlich aber mußte er 


über die Wahrheit desſelben doch lachen 
und zugeſtehen: „Da hat er recht, lieber 


Doctor!" 


Gerechtfertigter Wunſch. 
Arzt (zu einem Sterbenden): 
„Wenn Ihr noch einen Wunſch auf 
dem Herzen habt, lieber Freund, fo 
ſprecht ihn aus 
Der Kranke: „Ach ja, Herr Doc- 
tor, geſund werden möchte ich!“ 


Gutes Rezept! 
Gäben wir die Hälfte deſſen, 
Was wir, krank uns machend, eſſen, 
Denen, die vom Hunger krank: 
Könnten wir und ſie geſunden 
Und uns für die guten Stunden 
Gegenſeitig ſagen Dank. Rückert. 


Februar. 


2. Monat. 


= 70 aa S 5 ond⸗ Jahreszei 
Evangeliſche Katholiſche ee Mond- Jahreszeiten, 


Datum 


ZE Aufg. Untg 
Tagesnamen: - M. k. M 


5 4| 828[($ 3 U. Morg. 
6 28) 8 46 Vollmond. 


Ignatius 
teinig. Mar. Nein. L. 
Blaſius 
Andr. Corſin. 


3 Blaſius 
Sonn. | 4| Veronica 


Von 


6. Woche. 


Sonnt. 5 
Mont. | 6 
Dienft. 7 
Mittw. | 8 
Donn. | 9 
Freit. 10 
Sonn. 11 


7. Woche 


Sonnt. 12 
Mont. 13 
Dienſt. 14 
Mittw. 15 
Donn. 16 
Freit. 17 
Sonn. 18 


8. Woche. 


Sonnt. 19 
Mont. 20 
Dienſt. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 


9. Woche. 


Sonnt. 26 
Mont. 27 
Dienſt. 28 


Serag 
Dor: 


Agatha Sexag. Agatha 
bea Dorothea 
Richard Roman. 
Salomon Joh. v. Matha 
Apollonia Apollonia 
Renata Scholaſtica 
Euphroſyna Deſiderius 


Jeſus verkündigt ſein Leiden; 


Eſtomihi Sev. Eſtomihi 
Benignus Benignus 
Faſtnacht Val. Faſtnacht 
Aſcherm. For. Aſchermittw. 
Juliana Juliana 
Conſtantia Donatus 
Concordia Simeon 


vielerlei Ader; 


. 8, Ep. 


2. for. 11. 


21019] 9 
1132 
Morg 9 42 letztes Viertel 
1245 9 54 T 9 11. Abos. 

1 59/10 10) CinErdferne. 
8 18/10 32] 
12511 3| 


. 18, Gp. 1 Ror. 13. 


G5 U. Nachm. 
613| Neumond. 
7 38 


Von Chriſti Verſuchung; Matth. 


1. Invoc. Suſ. 1. Invacavit 
Eucherius Eleutherius 
Eleonora Eleonora 
Quat. Pet. S. Quatember + 
Reinhard Serenus 
Matth. Ap. + Matth. Up. + 


Victorinus + Alexander 
Ev. 
2. Rem. Nejtor 2. Reminisc. 


Hektor Leander 
Juſtus Romanus 


Salat ata) aa] 


62 


Vom kananäiſchen Weibe; 


C in Erdnähe. 
9 7 Morg 
930 129/331. Nachm. 
10 2| 257 erſtes Viertel. 
30/10 50} 4 16) 


Matth. 15, Ep. 1. Theſſal. 4. 
Kath. Von ber Verklärung Chriſti; Matth. 17. 


Februar. <= 28 Tage. 


Bauernregeln. 
Ein naſſer Februar macht ein fruchtbar Jahr. 
Wenn's im Februar nicht wintert, ſo iſt der Auguſt kalt. 
Zu Lichtmeſſen Sonnenſchein bringt gern mehr Schnee herein. 


Von homöbopathiſchen Arzneipflanzen 
werden im Februar geſammelt: Helleborus niger und Daphne Mezereum. 


Küchenkalender. 

Fleiſch und Wild: Männliches Hochwild, Wildſchwein. Hamburger 

ner, Auerhahn, Schnee⸗ und Birkhühner, Faſanen, Wild⸗Enten und 
⸗Gänſe, junge Tauben. Haſen, Rehe und Gänſe taugen Mitte Februar 
nicht viel mehr, dagegen noch Hühner und Poularden. 

Fiſche: Hecht, Karpfen, Stockfiſch, Zander, Lachs, Steinbutte, Hummern, 
Auſtern, Kaviar. Ungeſund: Forellen und Krebſe. Kauft man Karpfen 
und andere Süßwaſſerfiſche geſchlachtet und in Eis verpackt, ſo achte man 
auf den Zuſtand der Kiemen und Schuppen. Bei krepirten Fiſchen, welche 
man nach dem Tode „ſchlachtete“, find die ſonſt rothen Kiemen blaß, und 
die Schuppen en ſich von ſelbſt. Auch iſt die Hornhaut krepirter Fiſche 
getrübt, und das Fleiſch fühlt ſich weich und matſchig an. 

Gemüſe: Div. Kohlarten, beſ. Blumenkohl, Salat, Radieschen, Kar⸗ 
toffeln. Eingemachtes. Bei gelindem Wetter gres es ſchon junge Ra⸗ 
pünzchen, Brunnenkreſſe, Peterſilie, Spinat und Lattich. 

Friſch: aus dem Miſtbeet Champignons, italieniſche Salate ac. 


Mediziniſche Anekdoten. 
Macht der Einbildung. ſchlägt. Faſt unmittelbar danach ver⸗ 
Ein Weinreiſender, den fein Beruf ſchwindet die Athembeengung. — — 
zwingt, zuweilen anſehnliche Quanti⸗ Als er am nächſten . culls 
täten Weins zu trinken, wird nad |" glaubt er vom Böſen geplagt 
ſolchen Zechgelagen des Nachts öfte . Denn die jämmtlichen Fenſter⸗ 
von heftigen Herzbeklemmungen geplagt, ſcheiben feines Zimmers ſind unver 
die erft nachlaſſen, wenn er frijde, reine ſehrt — dagegen liegen auf dem Fuß⸗ 
Luft einathmet. Eines Abends kehrt boden verſtreut die Trümmer des — 
er von einer Kneiperei nach jeir großen Pfeilerſpiegels 
und begiebt f, ohne 
Zimmer näher zu muſtern, zur Ruhe. E 4 
Aber bald darauf zwingt ihn ein he Falſch verſtanden. 
tiger Anfall aus dem Bett zu ſpringen, Arzt zu einer heirathsluſti 
enſter zu öffnen. Vergeber Kranten: „Gnädiges Fräulein, 
in der Dunkelheit nach d en wohl einen guten Rath annehmen?“ 
Fenſtergriff, ſo daß er endlich kurz en nb): „Warum nicht? 
ſchloſſen, um die Erſtickungsnoth zu bi 9 3 mi mindeſtens ein Com⸗ 
heben, eine der ßen Scheiben ein ſein!“ 


März. 31 Tage. 


ce la 2 
Evangeliſche Katholiſche Sonnen- | Monde Jahreszeiten, 
= —— | Mondphajen 


à M * Aufg. Y untg. || 
Tagesnamen: M. U. M. U. M. u. M. 


Mittw. I Albinus Albinus 6485380 4 4| 652] 
Donn. 2 Luije Simplicius || 6 46| 5 40| £ 7 651. Nadm. 
Freit. | 5 Kunigunde Kunigunde 644 5 41 3 Vollmond. 
Sonn. | 4) Adrianus Caſimir 641 5 43 


10. Woche. Jeſus treibt einen Teufel aus; Luk. 11, Ep. 


Gonnt. | 5 3. Oculi Fried. Friedrich 39 5 45 9 18 
Mont. | 6 Eberhardine Victor 37 547/10 27 
Dienſt. 7 Felicitas Thom. v. Ag. 6 34 5 49 11 42) 7 58 

Mittw. 8 Mittfaſt. Phil. Mittfaſten 3 1 Morg 812 

Donn. 9 Prudentius Franz Je 5212 57 832 ( inGrbfi 
Freit. 10 Henriette 40 Märtyrer 627 12 IE 6 u. Abds. 
Sonn. 11 Roſina Eulogius j 5 56 £ 9 36 letztes Viertel. 


11. Woche. Jeſus ſpeiſt 5000 Mann; Joh. 6, Ev. Gal. 4. 


Sonnt. 12 4. Lätare r. P. 4. Lätare G. P. 623 5 58 

Mont. Ernſt Euphraſia 6216 0 

Dienſt. Zacharias Mathilde 1806 5 28 12 55 
Mittw. 15 Iſabe Longinus 166 3) £ 219 
Donn. 16 Cyriacus Heribert 314656 45) 
Freit. 17 Gertrud Gertrud 11/6 391| 512 
Sonn. 18 Alexander Cyrillus 3916 


12. Woche. Von Chrifti Steinigung; Job. ' 


Sonnt. 19 5. Jud. Joſeph 5. Judica 6 610 

Mont. 20 Hubert Joachim 5 612 6 988€ in Grbnite. 
Dienft. 21 Benedictus Benedictus 2614 712 n 11 Frühlgs.⸗Anf. 
Mittw. 22 Kaſimir Octavian 5 59 615 

Donn. Eberhard Otto t 617| £ 

Freit. 24 Gabriel Gabriel 5 55 619 8 2 8 10 u. Abds. 
Sonn. 25 Mariä Verk. Mariä Verk. 5 52 621 3 16 erſtes Viertel. 


13. Woche. Von Chriſti Einzuge in Jeruſalem; Matth. 21, Ep. Phil. 2. 


Sonnt. 26 6. Flm. Eman. 6. Palmar. 5 50 
Mont. 27 Rupert Rupert 548 
Dienſt. 28 Gideon Guntram 5 45 
Mittw. 29 Guftaftus Euſtaſius 5 43 
Donn. 30 Gr. Donnerſt. Quirin 5 40 
Freit. 31 Charfreitag [Balbina 538 


Die Juden feiern ihr Purim am 2. März. 
Den 20. Frühlings⸗Anfang, Tag und Nacht gleich. 


— März. 


Bauernregeln. 
Feuchter März, des Bauern Schmerz. 


Iſt am Joſephstag (19.) das 


Wetter ſchön, 


jo folgt ein gut Jahr, 


Viel Wind und Regen im März verheißt einen ſchönen Mai. 


Von homöbopathiſchen Arzneipflanzen 


werden im März geſammelt: 


Asarum, 


Sambucus (Cortex intern.), Tuss 


Küchenkalender. 


Fleiſch und Wild 
gänſe, Kapaune, Tauben, 
Fiſche: Aal, Karpfen, 


wird. 


unlicher Hirſch, Wildſchwein. 
Birkhühner, 
Stockfiſch, Karauſchen 
iſt fett und nicht für Jeden leicht verdaulich, 


Junge Algier⸗ 
Schnepfen 

Das Fleiſch des Aales 
wenn es gekocht genoſſen 


In Gelee eingelegte Aale ſind leichter verdaulich, ebenſo geräucherte. 


Ueberhaupt ſind alle fetten Fiſche im geräucherten Zuſtande leichter ver⸗ 


daulich, als im gekochten 

Gemüſe: 
ſilie, Sauerampfer, 
wurzel; 


Sauerkraut, Sproſſenkohl, im Freien jhon Spinat, 
Garten- und Brunnenkreſſe, 
Radieschen aus den Frühbeeten. 


Peter⸗ 
zuweilen auch Schwarz⸗ 
Keimende Kartoffeln müſſen 


ausgeleſen und in einen trockenen Raum gebracht werden. 


Friſch kommen aus dem Süden: 


toffeln. 


Grüne Erbſen, Spargel und Rar- 


Letztere können aber erſt von Mitte April ab empfohlen werden. 


Mediziniſche Anekdoten. 


Widerſpruch! 

In die Sprechſtunde eines viel be 
ſchäftigten Arztes tritt nach 12 Uhr 
mittags ein Bettler und bittet um eine 
„kleine Unterſtützung“. Aergerlich über 
den ihm hierdurch verurſachten Zeit 
verluſt, ruft der Jünger Aeskulaps: 
„Daß Euch der Deiwel hole; nicht 
einmal während der Sprechſtunde hat 
man Ruhe vor Euresgleichen.“ „Ich 
bitte tauſendmal um Verzeihung, Herr 
Doctor,“ erwidert der Angeredete be 
ſtürzt, „daß ich Sie bei der Arbeit 
jt allein vor Ihrer Thür jtebt ja 
angeſchrieben: Für Unbemittelte 
von 12—1 Uhr zu ſprechen.“ 

Ein alter Theaterkaſſirer ſitzt in 
Gedanken verſunken vor ſeinem Geld⸗ 
kaſten. Er leidet ſchon ſeit Jahren an 


einem hartnäckigen Uebel, gegen welches 
er bei der Allopathie vergeblich Hilfe 
geſucht hat. In ſeiner Noth hat er 
jid) an einen homöopathiſchen Arzt ge⸗ 
wendet, und dieſer hat ihm in der That 
ſchon nach kurzer Zeit erhebliche Beſſe⸗ 
rung ſeines Zuſtandes gebracht. Dank⸗ 
erfüllten Herzens denkt er eben an den⸗ 
ſelben. Da kommt der Theaterintendant 
vorüber und fragt: „Nun, nehmen Sie 
viel ein, lieber Müller?“ 

„Nur noch Homöopathie, Ew. Excel⸗ 
lenz,“ lautet die zerſtreute Antwort. 


Knabe (weinend): „Ach, Herr 
Doktor, die Mutter läßt Sie bitten, doch 
gleich einmal zu uns zu kommen, der 
Vater ſtirbt E 

Doktor t, gut, mein Sohn; 
ich komme sogleich, um ihm zu helfen.“ 


April. <— 30 Tage. 
x S U 3 „ Jahreszeit 
Svangelifdie | Katholiſche Sonner Mond: Jahreszeit en, 
| Mondphaſen 
Tagesnamen: 3 E 3 u. |. 
Sonn. | 1 Theodora 


14. Woche. Von Chriſti Auferſtehung; Mar 
Sonnt. 2 H. Oſterfeſt H. Oſterfeſt 

Mont. 3 Oſtermontag Oſtermontag 

Dienft. Ambrofius Iſidorus 

Mittw. 5 Maximus Vince. 

Donn. 6 Sixtus Cöleſtinus 

Freit. fi Hermann 

Sonn. 8 Heilmann Erk 520 6 45 


15. Woche. Vom ungläubigen Thomas; Joh. 2 


Sonnt. 9|1. Duaj. Bog. I. Cuafim. 
Mont. 10 Ezechiel Ezechiel 
Dienſt. 11 Hermann Leo d. Große 
Mittw. 12 Julius Julius 
Donn. 13 Juſtinus Hermenegild 
Freit. 14 Tiburtius Tiburtius 
Sonn. 15 Obadi Anaſtaſia 


16. Woche. Vom guten 

Sonnt. 16 2. Miſ. D. Car 

Mont. 17 Rudolf 

Dienſt. 18 Florentin Eleutherius 

Mittw. 19 Werner Werner 6 01150 

Donn. 20 Sulpitius Victor 53 638 Morg 
Adolf Anſelm 451 
Lothar Soter 49 


lleber ein Kleines erfolgende Leiden; Joh. 16, 


Sonnt. 23,3. Jubil. George 3. Jubilate 4 47 v 11/10 10) 
Mont. Albert Adalbert 1 44 3 
Dienſt. 25 Markus Ev. Markus Ev. 442 
Mittw. 26 Buß⸗u. Bettag Cletus 4 40) 
Donn. 27 Anaſtaſius Anaſtaſius 438 
Freit. 28 Thereſe Vitalis 4 

Zi Sibylla Petrus M. 4 


36 
36 


18. Woche. Von Christi Hingange zum Vater; Joh. 16 


Sonnt. 30 4. Cantate Joſ. 4. Cantate 2 7 28 7 11 4 159 een 


Die Juden feiern ihr Paſſah am 1., das zweite Paſſah⸗Feſt am 
das fiebente Paſſah⸗Feſt am 7. und ihr Paſſah⸗Ende am 8. April. 
Den 16. April unſichtbare Sonnenfinſterniß. 


— April, = 30 Tage. 


Bauernregeln. 


Naſſer April verſpricht der Früchte viel 

Donnert's im April, ſo hat der Reif ſein Ziel. 

Nach frühzeitiger Schleedornblüth' der Schnitter früher zur Ernte zieht. 
Der Eggenſtaub und Winterfroſt macht die Bauern wohlgetroſt 


Von hombopathiſchen Arzneipflanzen 


werden im April geſammelt: Arum, Chelidonium, Dulcamara, Juncus pilo- 
sus, Prunus, Pulsatilla, Sabina, Viola. 


Küchenkalender. 


Fleiſch und Wild: Lamm und Spanferkel. Junge Hühner, Tauben, 
Schnepfen nur noch bis Mitte des Monats 

Fiſche: Für viele Fiſche iſt der April der letzte Monat; gut bleiben 
(außer Aal) Karpfen, Hecht, auch Forelle, Barſch, Lachs, Schollen, Flun⸗ 
dern, Bücklinge. 

Gemüſe: Spinat, Sproſſenkohl, Schwarzwurzel, Artiſchocken, Mor⸗ 
cheln, Champignons. 

Friſch erſcheinen im Laufe des Aprils: Kopfſalat, Radieschen, Spargel, 
Karotten und Kohlrabi. Eier ſollten jetzt in Kalk gelegt werden, da man 
ſpäter leicht Bruteier bekommt 


Mediziniſche Anekdoten. 


à la Dr. Eiſenbart. einen ſchmerzenden Zahn zu entfernen, 

Ehe die Zahnheilkunde ſich zu ihrer lege ich einen Faden um denſelben, 
heutigen Vollkommenheit aufſchwang, | beiejtige an deſſen freiem Ende einen 

es wohl öfters vor, daß ein von Pfropfen, lade dieſen in meine Flinte, 

jmergen Geplagter, der dem öffne den Mund joweit ich kann, drücke 
Bader oder dem Zahnkünſtler nicht los — und Sie können perſichert ſein 
recht traute, ſich des ſchmerzenden Zahnes der Plage m kommt wieein Donner⸗ 
entledigte, indem er um denſelben einen | wetter heraus N 
Faden band, dieſen an die Klinke einer = 
offenen Thür befejtigte und die I a 8 rn: 
dann mit Gewalt zuſchlug Das Höchſte der Gefühle. 

Ein noch proba: 3 Mittel empfahl .: „Höre mal, altes Haus, deine 
mir jüngſt ein alter Waidmann, als Couſine ſieht recht elend und abge⸗ 
ich im Begriff ſtand, zum Zahnarzt magert aus. War ſie denn krank?“ 
zu gehen, um mir einen ſchmerzenden B.: „Allerdings, aber jetzt hat ſie 
Zahn extrahiren zu laſſen. Ich habe ſich doch verhältnißmäßig ſchon wieder 
es zwar nicht an mir ſelbſt erprobt — recht gut erholt; vor vier Wochen 
doch ſei ier der Originalität wegen hätteſt Du jie ſehen jollen. Damals 

konnte jie nur noch in der Apotheke 
te Jägersmann jagte: „Um | gewogen werden.“ 


10 


Datum 


Mont. 
Dienft. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 


19. Wo 


Sonnt. 7 
Mont. | 8 
Dienft. | f 
Mittw. 10 
Donn. 11 
Freit. 12 
Sonn. . 118] 


20. Woche. Y 


Sonnt. 14 
Mont. 15 
Dienſt. 16 
Mittw. 17 
Donn. 


20 
21. Woche. 
Sonnt. |21 
Mont. 
Dienft. 
Mitt. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 


24 


22. Woche. 


Sonnt 
Mont. 

Dienſt 
Mittw. 


30 


3| 9 


Evangeliſche 


Tagesnamen: 


Beige 


j| Dietrich 


Bon der u OSW 


Stanislaus 
Hiob 
Gordian 


Himmelf. Chr. Mamertus 


Pankratius 


Servatius 


randi Chr. 6. Exaudi B.|4 


Sophia 
Honoratus 
Jobſt 
iborius 
ara 
Franziska 
Von der S 
H. 
Pfingſtmont. 
Deſiderius 


Quat. Eſther + 


Urban 


Eduard 


Beda 
Ev. 


Pfingsfeſt H. 


— Mai. «— 


31 Tage. 


| Sonnen: | Mond- 
| | 


Untg. 


Katholiſche 
ung | ufo. 
ug 


"Monita 
Pius V. 
305. n b: E2 


Joh. 16 


Gregor 3 
Antonius 


Pankratius 
(Servatius 


Sophia IE 
Joh. v. Nep. 
Ubaldus 


2 5191156) 
4| 6 28 Mora 


etv. Cóleftin |^ Q 
55 7 50/12 40) 


t Bernardin 


AINA 


Jahreszeiten, 
Mondphaſen 


[€ 3 U. Morg. 


t letztes Viertel. 


e Neumond. 
12 u. Mittern. 


(in Erdnähe. 


dung des heiligen Geiſtes; Joh. 14, Ep. 


d 918 
043 


110 
130 


Pfingsfeſtſ ? 
Pfingſtmont 
Deſiderius 
Suatember T 
Gregor VII 


Von Chriſti Geſpräch mit Nikodemus; 


Kath. Mir iſt gegeben alle SE 


Trinit. Wilh. 
Maximilian 
Wigand 


311 Petronilla 


Juden feiern ihr Wochen feſt am 21. 


Maximus 
Felix 
Petronilla 3 46 810 


7 
8 
( 


950 
und 


11 


Ap.-Gefó). 2. 


BAU. Nachm. 


4 exftes Viertel. 


Vollmond. 


© 41. Nachm. 
3 Cin Grbferne. 


Mai. 


Mai. 


Bauernregeln 


Kühle und Abendthau im Mai, bringen Wein und vieles 
Auf naſſen Mai folgt ein trockener Juni. 

Mairegen auf die Saaten, gleicht dem Regen von 
Mamertus, Pankratius und Servatius 

Bringen oft Kälte und Verdruß 


Von homöopathiſchen Arzneipflanzen 
werden im Mai geſammelt: Actaea, Arnica, Cistus, Colchici semen, Gra- 
tiola, Jacea, Lamium, Mercurialis perennis, Ononis spinosa, Paris, Ranunculus, 
Rhus, Scrophularia, Ledum, T. acum, Thuja, Vinea. 


Küchenkalender. 

Fleiſch und Wild: Männliches Reh- und Damwild und noch Spät- 
linge von Lämmern und Spanferkeln Junges, zahmes Geflügel, Waſſer⸗ 
hühner. 

Fiſche: Friſche Neunaugen, Krebſe. Letztere haben ein weißes, feſtes, 
aber fettarmes Fleiſch. Beim Kochen wird der blaue Farbſtoff in den 
Schalen zerſtört, und die grünlich⸗braune Farbe derſelben geht in Roth 
über. Iſt der Körper des gekochten Krebſes geſtreckt, der Schwanz alſo 
nicht gegen den Bauch gezogen, ſo iſt das ein Beweis dafür, daß derſelbe 
ſchon bor dem Kochen todt war. Krebsfleiſch ijt nicht leicht verdaulich; es 
wird von manchem Kranken gar nicht vertragen, und auch mancher Ge⸗ 
junde bekommt danach das Neſſelfrieſel 

Gemüſe: Hauptzeit für Spargel, Blumenkohl, Frühjahrsgemüſe, 
Peterſilie. 

Friſch: Rettige, gelbe Rüben und Gurken; der Wald liefert Stein- 
pilze und Maikräuter. Aus dem Süden kommen junge Bohnen, Kar⸗ 
toffeln und Erdbeeren 


Medizinilche Anekdoten. 


Ein liebenswürdiger Patient. Patient: „Iſt mirauch recht; rufen 

Arzt: „Sie ſind alſo krank!“ Sie ihn immerhin. Mit Ihnen mag 

Patient: „Läge ich ſonſt hier? ich ſo wie ſo nichts mehr zu thun 

Arzt: Was fehlt Ihnen denn?“ haben.“ 

Patient: „Die Geſundheit.“ 

a „Nanu, SPA gelaff Unzweifelhafter Beweis. 
mein Freund; ich meine, wo find € Kronenbauer: „Jo, jo, i merk's, 
denn krank?“ daß i net g'ſund bin! Früher, da war's 

Patient:, in meinem Bette mi a Freud, wenn i konnt ſechs Brat- 

Arzt: ren Sie, wenn Sie mir mur eju — aber jetzt, bo muß i 
ſolche einfältigen Antworten geben, halt' ſcho a große Schüſſ'l voll Sauer⸗ 
dann mag Sie der Teufel behandeln.“ kraut dazueſſin, wenn i's vertragen ſoll.“ 


atum 


D 


Wochen 


23. Woche. 


Sonnt. 4 
Mont. 5 
Dienſt. 6 
Mittw. | 7 
Donn. | 8 
Freit. 9 
Sonn. 10 
24. Woche. 


Sonnt. 11 
Mont. 12 
Dienſt. 13 
Mittw. 14 
Donn. 15 
Freit. 
Sonn. 17 


25. Woche. 
Sonnt. 18 
Mont. 19 
Dienſt. 20 
Mittw. 21 
Donn. 22 
Freit. 23 
Sonn. 24 


26. Woche. 


Sonnt. 25 
Mont. 26 
Dienſt. 27 
Mittw. 28 
Donn. 


160 


Juni. ~ 


le * Sonnen⸗ 


Evangeliſche | Katholifche 


i ja unt 


M 


Tagesnamen: u 


Fronl. Nikom. Fronleichnam 3 45 

Marquard Erasmus 

Erasmus Klotildis 
Ev. 
Kath. 

I. n. Trin. Ulr. I. u. Trinitat. 

Bonifacius Bonifacius 

Benignus Norbertus 

Lueretia Robert 

Medardus Medardus 

Barnimus Felic. u. Prim 8 

Onuphrius Margaretha | é 8 


Ev. 
Kath. 


2. n. Tr. Barn. 
Claudina 
Tobias 
Modeſtus 
Vitus 

Juſtina 
Volkmar 


Ev. 
Kath. 


3. n. Tr. Paul. 
Gerv. u. Prot. 
Raphael 
Jakobina 
Achatius 
Baſilius 
Johannes d. T. 


Vom großen Abendmahl; 


Vom großen 


2. u. Tr. Barn. 
Baſilides 
Ant. v. Padua 
Baſilius 
Vitus 

Benno 
Adolph 


3 39| 8 20) 
339/820 
821 


g 29) 


823 
828 
Luk. 
huge; 


Vom verlorenen Schaf; 
Von Petri reichem Fij 


3 38| 8 23 
8 24 


8 24 


3. u. Trinitat 
Gerv. u. Prot. 
Silverius 
Aloyſius 
Paulinus 
Edeltrud £ 
Johannesd. T 3 


Ev. Vom Splitter im Auge; 


4. n. Tr. Clog. 4. u. Trinitat. 3 40 8 24 
Jeremias Joh. u. Paul 3 41 8 24 
Sieb. Schläfer Ladislaus 341/824 
Leo Papit Seo IL P. +13 3 
Peter, Paul Peter, Paul 
Pauli Geb. Pauli Ge 


Den 21. Juni Sommers-2 
EU 


13 


8 11/1047 
3 44| 8 12/11 30) 5 
343 81312 0| 6 
Vom reichen Manne; Luk. 16, 
Luk. 


Luk. 
Kath. Von der Phariſäer Gerechtigkeit; 


30 Tage. 


Mond⸗ Jahreszeiten, 
Mondphaſen 


w. 


Untg 
u. M. u. ſ. 


Aufg. 


N. 


£10) 


Gp. 1. 
15. 


Joh. 4 


a Nachm. 
8 Viertel. 


Abendmahl; Luk. 
Vom verlorenen Schaf und Grof 


93287 U. Vorm. 
3.10 31 Neumond. 
11 8| 

6 5211330 


15, Ep. 1. Petri 5. 
Luk. 5. 


821/11 50) 
9 46 Morg 


2 12/3 4 U. Morg. 
312 22 erftes Viertel. 


2 49/12 32 Sommers⸗A. 


, Sp. E om. 
Matth. 5. 


517/12 56] 


= Juni. —s 


Bauernregeln. 
Gewitter im Juni bringen ein fruchtbar Jahr. 
Regnet's am St. Barnabas, jo ſchwimmen Trauben bis in's 7 
Nach Johanni kommt der Regen in der Regel ungelegen. 


Von hombopathiſchen Arzneipflanzen 
Actaea, Aethus: 
matis, Digitalis, 

ambuci flores. 


Belladonna, Calen- 
Hyoscyamus, Le- 


Ac onitum, 
Cicuta, 
Ruta, § 


werden im Juni gejammelt: 
dula, Cannabis, Chamomilla. 
dum, Millefolium, Ranunculus, 


Küchenkalender. 
Fleiſch und Wild: im Mai, das Schöpjen- und Kalbfleiſch ijt 
noch vorzüglich; junge Tauben, Hühner, Truthühner, Günje. 
Fiſche: Aale, Aeſchen, Amaul, Barſche, Brachſen, Forellen, Hechte, 
Rettige, Gurken und Salat kommen nun 


Wie 


Lachſe, Maränen, Aalraupen, Waller, Krebſe. 
Gemüſe: Rothe Rüben, 
in Maſſe. 
Friſch: Kohlrabi, Mohrrüben, Schoten, 
Stachelbeeren, Himbeeren, Kräuter. 


Schnittbohnen, Frühkartoffeln, 


Gutes Hausmittel: Ammonii caust 


Wenn dich bie Hummeln umbrummeln, 
Und dich eine giftige Schnack' beißt, 
Wenn ſtechende Bienen dich umtummeln, 
So hilft dir ſicher Salmiakgeiſt. 


Liquor 


Mediziniſche Anekdoten. 


Gekränktes Selbſtgefühl. denn das Uebel iſt bei 
„Ach Herr Doctor, ich höre joeben | altet —* 

von einer meiner Freundinnen, daß „Veraltet, Herr Doctor — da muß 
Sie jie von einem ſehr läſtigen Nerven- ich denn doch ſehr bitten!“ 
leiden befreit haben. Ich möchte auch 
einmal gerne wegen eines gleichen 
Uebels einen Verſuch mit Ihrer homöo⸗ 
pathiſchen Behandlung machen; bei den 
Allopathen habe ich vergebens nach 


Ihnen ver⸗ 


és Zweideutig 
Dame: „Sagen Sie, Y . 
iſt es mir putri lich, wenn id) dann 


Hilfe geſucht.“ 

„Ich will Sie gerne in Behandlung 
nehmen, gnädiges Fräulein, und mein 
Beſtes aufbieten, um Ihnen Beſſerung 
und vielleicht auch Heilung Ihres 
Leidens zu bringen. Aber Geduld 
müſſen Sie haben, ſehr viel Geduld, 


und wann in Geſellſchaft gehe? Aller⸗ 
dings wird dort getanzt — —. 

Arzt: „O, das ſchadet Ihnen durch⸗ 
aus nicht; beſuchen Sie immerhin der⸗ 
artige Geſellſch ften; das lange Sitzen⸗ 
bleiben ijt fi e bei Weitem ſchäd⸗ 
licher!“ 


a 
5 
2 
8 
& 


— Juli. — 31 Lage. 


Katholiſche | Sonnen⸗ | Mond- Jahreszeiten, 
r Mondphaſen 
Tagesnamen: ni s um u ſ. w. 


| Coanaelijdje 


Datum 


| 


| 


e Wochen⸗ 


Theobald 1 bal 828/10: Y 
Ev. Von Petri reichem Fiſchzuge; Luk. 5, Ep. 1. Petri 3. 
Kath. Jeſus ſpeiſt 4000 Mann; Mark. 8. 


B | Cornelius |Syacinth £ ot 
Ulrich Ulrich 3 | CinGrdferne. 
5 Anſelmus dene 8 22 2 Sun, Abds. 
Jeſaias Jeſ | letztes Y Biertel. 
| Demetrius Willibald 3 49 8 20/11 441 8 
Kilian Kilian 3 50 820/11 59) 2 36) 
Gv. Von ber Phavijtier Gerechtigtelt Matth. 5, Ep. Röm. 6. 
Kath. Von den falſchen Propheten ; A 7 
Sonnt. 6. n. Tr. Cyr. 6 ini 4 
Mont. 7 Brüder 7 Brüder 818 12 20 541 
Dienſt. 11 Pius Pius 7 7 
Mittw. |12 Heinrich Joh. Gualb. | (C in Erdnähe. 
Donn. |13| Margareta Margaretha 5 9 28 2u.Nachm. 
Freit. Bonaventura |Bonaventur 933) Neumond. 
Sonn. 15, Apoſtel Theil. Apoſtel Theil. 3? 8 13| 5 5 50 953 
29. Wo Gv. Jeſus ſpeiſt 4000 Mann; Mark. 8, Ep. Röm. 6. 
Kath. Vom ungerechten Haushalter; Luk. 16. 
Sonnt. 16 7.1. Tr. Walth. 7. n. Trini 359 812 72010 8 
Mont. Alexius Alexius 4 0811) 8441019 
Dienſt. 18 Karolina Friedericus 4 1 81010 4/10 
Mittw. 19 Ruth Dine. v. Paula 4 38 9/11 20110 3% 
Donn. 20 Elias Margaretha 4 48 7/1235) 10 50% 6 u Nachm. 
Freit. 21 Daniel Praxedes 4 5 8 6 15011 2erſtes Viertel. 
Sonn. 22] Maria Magd. Maria Magd. 4 5| 3 5/11 17, 
80. Woche. Ev. Von id 1 on "RO " 195 Röm. 8. 


Kath. Von b tu 
Sonnt. 23 8.n. Trin. Alb. . n 88 3] 4191138 
Mont. Chriſtine Cbriftine 4108 2 5 31 Mora CinGrdferne. 
Dienft. 25 Jakobus Jakobus 4118 0| 635 
Mittw. 26 Anna Anna 13 759 727 12 40 
Donn. 27 Berthold Pantaleon 14.757 8 5| 146 
Freit. 28 Innocenz Innocenz 16| 756) 832 2558 91. 2603. 
Sonn. 29 Martha Martha 417 754] 8 52| 413| Vollmond. 
31. Woche Ev. Vom ungerechten Haushalter; Luk. 16, Gp. 1. Kor. 10. 
$ Kath. Bom Phariſäer und Zöllner; Luk. im 
Sonnt. [30] 9.1. Tr. Beatr. 9. n. Trinit. 4 19| 7 53] 
Mont. 31 Germanus Ignaz Loyola) 4 20 751| 919) 654 
Den 28. Juli Faſten der Juden wegen Zerſtö rung des Tempels. 
15 


31 Zage. 


Bauernregeln. 
Peter Paul hell und klar, giebt ein gutes Erntejahr. 
Im Juli muß vor Hitze braten, was im September ſoll gerathen. 
Je reicher die Bohnen ſtrotzen, deſto ſchlechter das Korn. 


Von homöopathiſchen Arzneipflanzen 
werden im Juli geſammelt: Agnus castus, Cepa, Conium, Drosera, Euphra- 
sia, Helianthus, Hypericum, Lactuca virosa, Secale cornutum, Tanacetum, 
Verbascum. 


Küchenkalender. 

Fleiſch und Wild: Männliches Hirſch- und Rehwild, Wildenten, 
Krammetsvögel. Fleiſchſorten wie im vorigen Monat, beſonders Hammel 
und junge Schweine; junge Tauben, Hühner, Truthähne, Gänſe, Enten. 

Fiſche: Wie im vorigen Monat, beſonders Aale, Lachſe, neue Häringe 
und außerdem Krebſe. 

Gemüſe: Es giebt jetzt alle guten Gemüſe, Champignons und meh⸗ 
rere andere Schwämme, auch Aprikoſen und Birnen. Richtige Zeit zum 
Einkochen von Johannis-, Stachel- und Erdbeeren. 


Mediziniſche Anekdoten. 


Genau befolgter Rath. | „Ich würde Ihnen eine Narkoſe 
„Die Hauptſache iſt und bleibt die, empfehlen,“ erklärt der Dentiſt, nach⸗ 
Herr Baron, daß Sie ſtrengſte Diät dem er die ſchmerzenden Zähne unte 
einhalten. Rauchen Sie des Mittags ſucht hat, „die Operation dürfte eine 
nur eine Cigarre.“ etwas ſchmerzhafte und langwierige 
Bei der nächſten Conſultation. ſein.“ V Kane 8 
Herr Baron, wie geht's; haben e | „Der Patient erflärt jid) damit ein 
meine Verordnungen befolgt; befinden | verſtanden, zieht feinen Geldbeutel aus 
Sie fid) wohler?“ | der Taſche und beginnt deſſen Inhalt 
„Ich danke jehr, Herr Doctor, ich durchzuzählen. d 
kann beides bejahen. Ihre Veror / bitte, mein Herr,“ jagt ber Zahn⸗ 
nungen habe ich jtrifte befolgt, und künſtler, „das hat durchaus keine Eile; 
ich glaube auch eine entſchiedene Wen- bezahlen Sie doch nach ber Operation. 
dung zum Beſſeren zu bemerken. Nur „Ich zähle mein Geld aus einem 
eins will mir nicht bekommen — die anderen Grunde,“ erwidert der die 
verdammte Gigarre des Mittags! In Ehrlichkeit des Zahnarztes be 
meinem Leben konnte ich das Rauchen argwöhnende Kranke mit Nachdruck. 
nicht vertragen.“ — — | 
Arzt: „Na, na, geitehen Sie es 
Des halb. nur das Trinken iſt doch Ihre 
Zu einem Zahnarzte kommt ein von ſchwache Seite 
Schmerzen Geplagter, um ſich mehrere Patient: „Umgekehrt, Herr Doctor, 
Zähne extrahiren zu laſſen. meine ſtarke is's.“ 


— Sunt. &- 31 Tage. 


3 
3 
3 
a 
2 


Datum 


j 7 - 
Evangeliſche Katholiſche er pue D uomen 
fg anto. | utg. | Untg on phafen 

SE mum Uu. M. u. M. u. ſ. w. 


Petri Rettenf [Petri Kettenf.] 4 22] 7 49| 929 ix 


tage 


-09 O mj 


Dienft. | 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Sonn. 


Portiuncula Portiuncula 4237 48 9 40 934 
Auguſt Stephan 425 7 46 9 51/10 56 
Perpetua Dominicus 5 10 5/12 2 letztes Viertel. 
Dominicus Mar. Schnee d 3| 1 49€ 5 U. Vorm. 


ou 


32. Wo Ev. Von der Zerſtörung Jeruſalems; Luk. 19, Ep. 1. Kor. 12. 
4 Kath. Vom Taubſtummen; Mark. 7 
Sonnt. 610. u. Tr. V. Ch. 10. u. Trinit. 4 30| 7 40/10 49| 3 20 
Mont. Donatus Cajetanus 431 739 H 80) 447 
Dienft. Ladislaus Cyriacus 433737 rg 6 1 in Erdnähe. 
Mittw. 9 Romanus Romanus 434 7351220 656 
Donn. Laurentius Laurentius 4867 38) | 732 
Freit. 11 Titus Tiburtius 438 731 755/68) 10 U. Abds. 
Sonn. Klara Klara 439 7 199] 449 812| Neumond 


Ev. Vom Phariſäer und Zöllner; Luk. 18, Ep. 1. Kor. 15. 
Kath. Vom Samariter und Leviten; Luk. 10. 


Sonnt. |18] II. u. Sr. Hild. 11. n. Trinit.] 441 727 617] 825 


83. Wo 


Mont. Euſebius Mr 443 725 740) 836] 


Dienſt. 15 Mariä mif. Mariä Hmif.| 444 723) 859 846 
Mittw. 160 Iſaak Nochus 44607 21 10 16) 3 55 
Donn. 17 Bertram Liberatus 448 7 191132 9 6 
Freit. | || Emilia Helena 449 7 17/12 48) 9 20ſerſtes Viertel. 
Sonn. |19|| Sebald Sebald 451|715| 2 4| 939 51 Tu. Vorm. 


84. Wo Ev. Vom Taubſtummen; Mark. 7, Ep. 2. Kor. 3. 

5 Von den zehn Ausſätzigen; Luk. 17. 
Sonnt. 20 12. n. Z r. 12. n. Tr. Ber. 4 € 53) 712] 1 1810 5|(inGrbferne. 
Mont. 21 Anaſtaſius Anaſtaſius 4 54 710| 4 26/10 41 
Dienſt. 22 Oswald Timotheus 4567 8 52211132 
Mittw. 28 | gadjius Philipp Benit 458) 7 6| 6 5 [Morg 
Donn. 21 Bartholom. Bartholom. 4 59 7 4 6 86/12 38 
Freit. Ludwig Ludwig 5 117 1| 658) 154 
Sonn. 20 Irenäus Zephyrinus 5 3 659 714 814] 


85. Mo Ev. Vom Samariter und Leviten; 
H Kath. Vom Mammonsdienſt; Matth. 


Sonnt. 27113. n. Tr. Gebh. 13. n. Trinit. 5 4657 727 ©1014. Vorm. 
Mont. 28 Auguſtinus Auguſtinus 5 6655/78 Vollmond. 
Dienſt. 290 Joh. Enth. Joh. Enth. 5 8,6653 | 
Mittw. 30 Benjamin Roja 2 9 de 
Donn. |31| Rebekka Raimund 


> Augufl. <= 31 


Tage. 


Bauernregeln. 


Thau iſt dem Auguſt ſo noth, als dem Bauer täglich Brod. 
Was die Hundstage gießen, muß die Traube büßen. 


Hitze am St. Dominicus, 


ein ſtrenger Winter kommen muß 


Mariä Himmelfahrt Sonnenſchein, bringt viel und guten Wein. 


Von homöopathiſchen Arzneipflanzen 


werden im Auguſt geſammelt: 


Colchici 
Lolium, Lupulus, Lycopodium, Petroselinum, 


Laurocerasus, 
Stramonium. 


radix, Elaterium, 
Solanum nigrum, 


Küchenkalender. 


Fleiſch und Wild: 


außerdem Haſen, Hirſche, Rehe, Zugenten, Bekaſſinen, Wachteln, 
Wildtauben und junge Faſanen. 
wohlſchmeckendes F 
hnerfleiſch. 
Abſterbenlaſſen in ihrem Fleiſche erſt m 


Rebhühner, 
jung find, ein ſehr zartes 
leicht verdaulich ijt, als $ 


Wie in den vorangegangenen Sommermonaten, 


Schnepfen, 
aſen haben, ſo lange ſie 
eiſch, welches faſt ebenſo 
Aeltere Haſen müſſen durch längeres 
ber gemacht werden. Junge 


Haſen erkennt man daran, daß ſich ihre Löffel leicht einreißen laſſen 


Fiſche: 


Sehr wohlſchmeckend ſind jetzt Aale, Aeſchen, Forellen, Hechte, 


Lachſe, Waller, geräucherte und friſche Seeſiſche, ebenſo Krebſe. 
Gemüſe giebt es jetzt in Menge, friſche Perlzwiebeln; Steinpilze; 


Obſt aller Art: 
beeren. 


Aepfel, Birnen, Zwetſchen, Pflaumen, Brom und Preißel 
Weintrauben aus Tirol und vom Rhein. 


Mediziniſche Anekdoten. 


Das Herz. 

„Nicht wahr, Herr ktor, hier liegt 
das Herz?“ fragt in einer Geſellſchaft 
eine junge hübſche Dame einen Arzt, 
indem ſie die Hand an die linke Bruſt 
drückt. 

„Allerdings, mein gnädiges Fräu 
lein,“ erwidert der Medi; 
lächelnd, „ob es aber noch da iſt, weiß 
ich nicht.“ 


„Ich muß Sie ſehr bitten, das 
Fenſter zu ſchließen,“ ſagteine hyſteriſche 
Dame im Eifenbahncoupe zu einem 
Mitreiſenden; „ich erkälte mich hier 
unzweifelhaft.“ 

„Das geht nicht an,“ erwidert der 
Angeredete, „denn ich würde bei 
ſchloſſenem Fenſter erſticken müſſe 


Die Dame ſpringt auf und reißt 

das geniter in die Höhe. „Bedaure!“ 

ih elafjen wieder herunter 

und ſagt: „Ihre Erkältung bekommen 

Sie erſt nach ein paar Tagen, aber 
erſticken kann ich ſofort!“ 


Ein Schlauberger. 

Arzt: „So, lieber Freund, hier 
laſſe ich Ihnen einen Zettel da, auf 
welchem Sie ganz m rliche Diät- 
vorſchriften finden.“ 

Patient: „Schönen Dank, Y 
Doctor. Aber noch eine Bitte pes 
id. Schreiben Sie doch, bitte, auch 
die Gerichte dazu, die ich nicht gern 
mag, damit meine Frau mir ſie nimmer 
kocht.“ 


9. Monat. — September, — 30 Tage 


| Sonnen: Mond: Jahreszeiten, 
— Mondphaſen 


Evangeliſche Katholiſche 


Datum 


ig. Untg.| Aufg. | ng. 


Tagesnamen: . M. u. M. U. M. U. M. u. ſ. w. 


Aegidius Aegidius 513 6 46) 8281136] 
Sonn. 2 Rahel, Lea Stephan 514 643 851 1 7 
Ev. Von den zehn Ausſätzigen; Luk. 17, Ep. 

36. Woche. Kath. Vom Singing d zu Rain; Luk. 


Sonnt. 
Mont. 

Dienjt. 
Mittw. 


€ ~ 11 M. Bormit. 
oj letztes Viertel. 
Dr es ( in Erdnähe. 
Nathanael Laurentius 2 KG 


Magnus Magnus 
Donn. Regina Regina 
Freit. Marii Geb. Mariä Geb. 5 
Sonn. Bruno Gorgonius 

7 9 Ev. Vom Mammonsdienſt; Matth. 6, Gp. Gal. 5 
37. Woche Kath. Vom Waſſerſüchtigen; Luk. 14. 

Sonnt. |10 15.n.Tr.Softh. 15. n. Trinit. 3 € 515 64308 8 U. Vorm. 
Mont. 1¹ Gerhard Protus 3 68 
Dienſt. 12 Ottilie Guido 
Mittw. 13 Chriſtlieb | Maternus 
Donn. 14 Kreuz Erhöh. Kreuz Er! 
Freit. 15 Conftantia Nicomedes 36, 6 13)11 46 
Sonn. 16) Guphemia Corn. u. Cypr. 5 88 6 10 1 1 
98 Ev. Bom Jiingling zu Nain; Luk. 7 
89. Woche. Kath. Vom vornehmſten Gebot; 
Sonnt. 17 16.n. Tr. Lamb. 16. n. Trinit. 9 6 3 835 (in Erdferne. 
Mont. 18 Siegfried Th. v. Vill. 6 3 9 20.3 4 u. Morg. 
Dienft. 19 Januarius Januarius 3 3 4 21019erites Viertel. 
Mittw. 20 Cuat. Fried. + Ouatember 7, 5 1| 48011 31) 
Donn. 21 Matthäus Ev. Matthäus 3 5 59 2 Morg 
Freit. 22 Moritz + Moritz 12 Herbſt⸗Anf. 
Sonn. 23 Joel + Thetla 

" Gv. Vom Waſſerſüchtigen; Luk. 14, Ep. EA Tu 
Poele Rath. Bon Gichtbrüchigen; Matth. 9. 
Sonnt. 24 17. n. Tr. Joh. 17. n. Trinit. 5 Vollmond. 
Mont. Kleophas Kleophas £ 5 9 U. Abds. 
Dienft. 26 Cyprianus Cyprianus 
Mittw. 27 Kosmas, Dam. Cosm., Dam. 
Donn. 28 Wenzelslaus Wenzeslaus t al 
Freit. 29 Michaelis Michaelis 6 0 10 6 54 10 50) iż Grbnüfe. 
Sonn. eronymus Hieronymus i! 

Die Juden feiern den Anfang ihr er am II., das 
zweite Neujahrsfeſt am 12., Faſten⸗Gedaljah am 13., ihr Ver: 
ſöhnungsfeſt am 20., das Laubhüttenfeſt am 25. und das zweite 
Feſt der Saubhütten am 26. September. 

Den 22. September Herbſt⸗Anfang, Tag oder Nacht gleich. 
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1893. | — September. < | 30 Tage. 


Bauernregeln. 


Von homöopathiſchen Arzneipflanzen 
werden im September geſammelt: Aristolochia, Bovista, Cyelamen, Evony- 


mus, Filix, Menyantht 


es, Symphytum, Uva ursi. 


Küchenkalender. 
Fleiſch und Wild: Rind-, alb- und Schöpſenfleiſch beſonders gut. 
Hirſche, Rehböcke, Haſen, Truthähne, junge Enten und Gänſe, Faſanen, 
Rebhühner, Wildenten, Haſelhühner, Schnepfen, Bekaſſinen. 


Fiſche: Wie im vorigen Monat. 


Krebſe gehen zu Ende. 


Gemüſe: Wie Auguft, namentlich Artiſchocken, Kartoffeln, ſpäter 

Blumenkohl, junges Kraut, Trüffeln, Porée, Perlzwiebeln und Paradies⸗ 

Hauptzeit für Pfirſiche, Pflaumen, Nüſſe, Zwetſchen und Trauben; 
Gurken, Zwetſchen, Heidel- und Preißelbeeren. 


Mediziniſche 
Mifverftanden. 

Ein preußiſcher Stabsarzt, welcher 
als Hygieiniker in übereifriger Weiſe 
für die Ausbreitung der Volksbäder 
thätig ijt, kommt nach einer Kreisſtadt 
an der Weichſel zur Rekrutenaushebung. 
Auf ſeinen Wunſch wird die Unter⸗ 
ſuchung der jungen Leute im Saal 
eines Vergnügungslokals vorgenom⸗ 
men, mit dem eine Badeanſtalt ver⸗ 
bunden iſt. Sobald ihm nun ein 
Mann unter die Finger kommt, deſſen 
äußerer Menſch auf hochgradige Waſſer⸗ 
ſcheu ſchließen läßt, ſo giebt er dem 
zum Beiſtand befohlenen Unterofficier 
einen Wink, und dieſer läßt den 
Schmutzigen, gleichviel ob derſelbe zum 
Soldaten tauglich iſt oder nicht, ein 
Bad nehmen. Zum Stabsarzt tritt 
klopfenden Herzens der Handelsmann 
Treiteles. Der Doctor ſieht ſofort, daß 
der Mann mit den öligen Schmacht⸗ 
locken zum Militärdienſt untauglich, 
dagegen eines Bades dringend bedürftig 


Anekdoten. 


iſt. Nach kurzer Unterſuchung giebt 
er dem Unterofficier das verabredete 
Zeichen, und dieſer führt Treiteles der 
Badeanſtalt entgegen. Treiteles deutet 
den ernſten Wink falſch und ſagt ſich: 


| Du biſt tauglich, mußt dienen; es fragt 


ſich jetzt nur, bei welcher Truppen⸗ 
gattung Du drei Jahre geſchuhriegelt 
wirft. Als er an des Unterofficiers 
Seite plötzlich die Badeanſtalt betritt, 
und dieſer ihm barſch zuruft: „Herunter 
mit der ſchmierigen Kluft und hinein 
ins Schwimmbaſſin!“ erhebt Treiteles 
mit angſtvollen Blicken die Hände zu 
dem Gewaltigen und ſagt in kläglichem 
Ton: „Aber, liebes, goldiges Unter⸗ 
officierchen, was ſoll ich bei der Marine?“ 


Sprechſtunde. 
Patient: „Hat der Herr Doctor 
jetzt noch Sprechſtunde?“ 
Diener: „Ja, mein Fräulein, er 


| ftveitet jid) ſoeben mit feiner Gattin 


herum.“ 


10. Monat. — Oktober. «— 31 Tage. 


| Sonnen- | Mond: | | Jahreszeiten, 
| Mondphaſen 

c 5 Aufg. Untg. Aufg. | Untg. || ondphaſen 

Tagesnamen: u. m. ln. Mu. N. u. N. u. ſ. w. 


Ev. Vom vornehmſten Cabot; Matth. , Ep. 1. for. 1. 

40. Moe Kath. Vom hochzeitlichen Kleide; Matth. 2, 
Sonnt. | E 18. u. Tr. Rem. 18. n. Trinit. 6 35 811) 1 45 
Mont. 2 Vollrad [Seobegar 6 3 916) 250 Sau. Rahm. 
Dienft. | 3| Ewald (Candidus — | 5 3 35 letztes Viertel. 
Mittw. | 4 Franz Franz | 4 5 
Donn. | 5| Fides (Placidus | 612 4| 425) 
Freit. | 6| Charitas Bruno | | 440 
Sonn. | 7 Spes Marcus P. 613 2 451 

Ev. Som Gichtbrüchigen; Matth. 9, Sp. Eph. 4. 
41. Woche. Kath. Von des Königſchen Sohn; Joh. 4 
Sonnt.| 8 19. n. Tr. Ephr. 19. u. Trinit. 615 5 19| 4 16) 5 1) 
Mont. 9| Dionyſius Dionyjius 617 516 534 510 Neumond. 
Dienft. 10 Amalia Franz Borgia 619 514, 6 51| 5208 9 u. Abbe. 
Mittw. 11 Burchard Burchard 621 512 8 9 5 32 Unſ. Sonnenfinſt. 
Donn. 12 Ehrenfried Maximilian 622 510| 9 26 5 47 
Freit. 18 Kolomann Eduard 6245 710 44 6 6 
Sonn. 14 Wilhelmine Calirtus | 626 an N $ Sn 


Ev. Vom hochzeitlichen Kleide 
32. Woche: Kath. Vom Schalksknecht; Matth. 1 
Sonnt. 15 20. n. Tr. Hed. 20. n. Trinit. 628 5 2 | (Cin Erdferne. 
Mont. 16 Gallus Gallus 3 
Dienſt. 17 Florentin Hedwig 65 P 212 U Mittern 
Mittw. fà Sutas Go Lukas Gv. [632 3 510 2Merites Viertel. 
Donn- 19 Btolemäus Petr. v. Ale. 635 454) 32511 46) 
Freit. 20 Wendelin Wendelin B 3 40 Morg 
Sonn. 21 Urſula Urſula 639 450, 3 52 1 “| 

E Ev. Von des Königſchen Sohn; Joh. 4, Ep. Eph. 6. 

43. Woche. Kath. Vom Zinsgroſchen; Matth. 
Sonnt. 22, 21. u. Tr. Cord. 21. n. Trinit. 6 40 448 
Mont. 23 Severinus Joh. v. Cap. | 642 446 
Dienſt. Salome Raphael 1644 444 
Mittw. Adelheid Crispin 646 442 
Donn. 26 Amandus Evariſtus 648 440 
Freit. 27 Sabina Sabina 649 438 
Sonn. Simon, Juda Simon, Juda 6 51, 4 36 


Evangeliſche Katholiſche 


641 @ 8 U. Vorm. 
8 21 Vollmond. 
957 Cin Erdnähe. 

non 5/11 28) 

Sv. Bom Schalksknecht: Matth. 18, AA Phil. 1. 
44. Woche. Kath. Von Jairi Töchterlein; Matth. 9. 
Sonnt. ae. u. Tr. Eng. 22. u. Trinit.| 653 434] 7 61243 — 
Mont. Hartmann Serapion 655 432 8 24 1 35 letztes Viertel. 
Dienſt. 31 Wolfgang I. Wolfgang 667 430 951 210/€ 121 Mittern. 
Die Juden feiern ihr Palmenfeſt am I., ihr Laubhütten⸗Ende 

am 2. und die Geſetzesfreude am 3. Oktober. 

Den 9. Oktober unſichtbare Sonnenfinſterniß. 
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<= Oktober. 


Baueruregeln. 
Sitzt das Laub auf den Bäumen feſt, ſo folgt ein ſtrenger Winter. 
Auf einen hellen und klaren Herbſt folgt ein windiger Winter. 
Im Oktober viel Froſt und Wind, jo ijt der Januar und Februar gelind. 


Von hombopathiſchen 
werden im Oktober geſammelt: Armo: 
Solanum lycopers 


camara, Phytolacca, 


Arzneipflanzen 


in, Arum, Berberis, Bryonia, Dul- 


eum, Urtica. 


Küchenkalender. 
Fleiſch und Wild: Das Fleiſch von allen Hausthieren iſt jetzt vor⸗ 


züglich, ſehr fett ſind jetzt Ochſen, 
böcke, Haſen, Wildſchweine, 
Faſanen, Rebhühner, Haſelhühner, 


Krammetsuog l. 


Fiſche: Sämmtliche gut, mit Ausnahme von Forellen, Salm, 
Das Einſalzen und Räuchern von Fleiſchwaaren 


Lachſe und Maränen. 

beginnt. 
Gemitj 

Erbſen, Blumenkohl, 


Kälber und Schweine. 
Truthühner, Gänſe, alte $ 
Wildenten, Bekaſſinen, Schnepfen und 


Hirſche, Reh⸗ 
hner und Rapaune, 


Schnäpel, 


: Bei gelindem Wetter giebt es noch Gurken, Bohnen, ſpäter 
Artiſchoken, Cardonen, Melonen und Kürbiſſe. 


Medizinilche Anekdoten. 


Sonderbare Krankheit. 

In das Sprechzimmer eines b 
ſchäftigten Arztes kommt ein Handwe 
burſche und klagt! dem Jünger 
ſeine Noth. „Ich habe beſſere Tage 
c den » ſagt er wehmüthig, „ich — 
id 

„Intereſſirt mich nicht, e unterbricht 
ihn der Arzt, „faſſen Sie jid) kurz, was 
fehlt Ihnen?“ 

„Geld,“ erwidert der Bettler und 
zeigt auf ſeine leeren Taſchen. 

Der Arzt lachte und half dieſem 
Uebel durch ein 50⸗ Pig: Stück ab. 


In einem Kafſeehauſe ſitzen vier 
Aerzte beim üblichen Mittagsie 
Darunter ein viel beſchäftigter Hofarzt 
mit ſeinem Aſſiſtenten. 

„Ich werde Sie letzt leider für kurze 
Zeit verlaſſen müſſen, ſagt pl ötlich 
der Hofarzt nach einem Blick auf ſeine 


Uhr, und will die Karten hinwerfen; 
„ich muß eilig zwei meiner bejten 
Kranken beſuchen. In einer halben 
Stunde bin ich wieder hier.“ 

„Nur einen Augenblick Geduld noch, 
Herr College; Sie werden doch den 
ſchönen Grand nicht jahren laſſen,“ 
ruft ſein Aſſiſtent; „der eine Ihrer 
Kranken hat, wie ich mich geſtern über⸗ 
zeugte, eine ſo ſchlechte Conſtitution, 
daß fein Arzt der Welt ihm mehr 
helfen kann, und der andere eine jo 
gute, daß ihn keiner von uns umzu⸗ 
bringen vermag.“ 


Ein Candidat der Medizin glebt 


im Examen auf die Frage, was er thun 


würde, wenn er beim Seciten cines 
angeblichen Leichnams noch Leben in 
dieſem entdecken würde, zur Antwort: 
„Ich würde denſelben um gütige Ent⸗ 
ſchuldigung bitten.“ 


— Movember. ~ 30 Tage. 


| I n 
m 4 S [Mond. nm" 
Evangeliſche | Satholijdje || Sonnen: | Mond: Jahreszeiten, 
: | — | ———— Mondphaſen 
8 Aufg. | Untg.|| Aufg. 5 
Tagesnamen: 


Aller Heiligen Allerheiligen 428/11 19) 233) 
Aller Seelen Aller Seelen 7 1| 426, Morg 248 
3 Gottlieb Hubertus 7 342412 48) 3 0 
Charlotte Carl Borrom. 7 310 


Ev. Vom Zinsgroſchen; Matth. 2 X 
Kath. Chriftus ftillt Wind und Meer; Y 
Sonnt. | 5| 23. n. Tr. Erich 23. u. Trinit. 6| 4 20) 3 20) 
Mont. | 6| Leonhard Leonhard 

Dienft. | 7| Erdmann Engelbert 4 

Mittw. Claudius 4 Gekr. Märt. 7 12 4 15 53 2 U. Nachm. 
Donn. | 9, Theodorus Theodorus 4 4.14 E Neumond 
Freit. 10 Martin P. Andr. Avellin j 
Sonn. 11| Martin Biſch. Martin Biſch. 7 


Ev. Von Jairi Töchterlein; Matth. 9, Ep. Kol. 1. 
Kath. Vom Unkraut unter dem Weizen Matth. 13. 


Sonnt. 24. u. Tr. Kun. 24. n. Tr mik 17 7 19| 4 9 12 50] 5 51 (Cin Grbferne. 
Mont. 1 | Eugen Stanisl. 235 6 58 
Dienft. 14 Levinus Abis 1 4 à 1 6 810 
Mittw. 15 € Leopold Leopold 4 4 129 9 26 
Donn. 100 Ottomar Cdmund 6) 4 3 1 45 10 44 3 7 U. Abba. 
Freit. 17 Hugo Greg. Thaum. 728 4 2) 158 Morgſerſtes Viertel. 
Sonn. 18 Gottſchalk Otto, Eugen 7 30 4 d 2 912 3 


Ev. Vom Greuel ber Verwüſtung; Matth. 13. Ep. 1. Theſſ. 4. 
Kath. Vom SAWA Matth. 13. 


Sonnt. 119125. n. Te. Eliſ. 25. n. Trini 
Mont. 20 Edmund Felix v. Val. 
Dienſt. 21 Mariä Opfer. Mariä Opfer. 7 3: 
Mittw. 22 Erneſtine Cäcilia 737 3 56 3 Vollmond. 
Donn. 28 Clemens Clemens 739 3 54 | Ju. Abba. 
Freit. 24 Lebrecht Chryſogonus 740 3 53) € 3 56 C inErdnähe. 
Sonn. 25 Katharina Katharina 742 3 52 4 48/10 22 


46. Woche. 


47. Mode. 


Ev. Vom jüngften Gericht; Matth. 25, Ep. 2. Petri 3. 
Ra. Bom Świe der 3ecwüftung ; Matth. 24. 


Sonnt. 2626. m. Tr. Konr. init. 7 44) 3 g 2H 26 
Mont. 27 Lot 8 5 | 73112 9 
Dienft. 28 Günther 8 | 50 9 IE 37 
Mittw. |Saturnin | 31349 10 29/12 55| letztes Viertel. 
Donn. 30, Andreas Andreas 3481 1 SIE lou. Vorm. 


24. November: Bu- und Bet⸗Tag im Königreich Sachſen. 


48. Woche. 


23 


<> November. 


30 Tage. 


Bauernregeln. 


Helles Wetter und trockene Kälte verkünden einen gelinden und regne⸗ 
riſchen Januar. 

Wie der Katharinentag (25.), ſo der Jänner werden mag 

Nebel um Martini bedeutet einen gelinden Winter. 


Von homöbopathiſchen Arzneipflanzen 
wird im November geſammelt: Artemisia 


Küchenkalender. 

Fleiſch und Wild: Mt- und Schmalthiere, Kälber, Rehböcke, Hafen; 
alle Fleiſchſorten wie im Oktober: Faſanen, Rebhühner, Wildenten, Bekaſ⸗ 
ſinen, Schnepfen und Krammetsvögel. Fette Martinsgänfe, Enten, Hühner 
und Tauben. 

Fiſche: Aeſchen, Amaul, Barben, Brachſen, Hechte, Karpfen, Schiede, 
Schleie, Waller. 

Gemüſe: Erbſen, Linjen, eingemachte Bohnen, Schwarzwurzeln, Sauer- 
kraut, Blumenkohl Rothe Rüben jetzt gut zum Einmachen. Der Keller 
muß bei Froſt verſchloſſen gehalten werden. 


Mediziniſche Anekdoten. 


Der kluge Patient. „Nein, lieber Freund, das mache ich 
„Um Gottes willen, brauchen Sie | Ihnen nicht; das ijt ja für ein Pferd 
teine Homöopathie,“ jagte Dr. Schlau- viel zu ſtark, geſchweige denn für einen 
meyer; „die Homöopathen bereiten igre | Menſchen. Da fragen Sie nur Herrn 
Arzneien aus den ſchlimmſten Giften. Dr. Schlaumeyer, ob er fih nicht ver⸗ 
Sie können ſich den ärgſten Schaden ſehen hätte? Die Maximaldoſis ſei um 
damit zufügen.“ — das Doppelte überſchritten!“ == 
„Aber, Herr Doktor,“ antwortete „Ich werde Ihnen ſonſt was thun,“ 
der Kranke, „ich habe dieje homöo⸗ antwortete der Kranke: darauf ging er 
pathiſchen Arzneien in einer allopa- nach Haufe, nahm feine hombopathiſche 
thifchen Apotheke gekauft, und der Herr Arznei und wurde geſund. 
Proviſor war ganz anderer Anſicht als 
Sie; er meinte, daß das Zeug mir Arzt: „Nureinen leichten Schnupfen 
weder ſchaden noch nützen würde! Wer haben Sie, weiter nichts! Nehmen Sie 
von Ihnen hat denn nun Recht?“ — die bier verordnete Medizin nur nach 
Dr. Schlaumeyer wirft ſich in die Vorſchrift. In zwei bis drei Tagen 
Bruſt und ruft aus: „Ich!“ — Hierauf | ift der Schnupfen fort!“ 
verſchreibt er dem Kranken etwas und Patient: „Beſten Dank! Aber 
dieſer geht mit dem Recept in dieſelbe Sie ſind ja ganz heiſer, Herr Doktor, 
Apotheke, wo er die homdopathiichen | wie ich höre?“ 
Arzneien gekauft hatte. Arzt: „Das rührt von dem Schnu⸗ 
Der Proviſor lieft dasſelbe, rümpft | pfen her, den ich mir vor dier Wochen 
die Naſe und bricht in die Worte aus: geholt habe.“ 


2 


12. Monat. — Dezember. — 31 Sage. 


Il T n - m ; 
| Evangeliſche Katholiſche Sonnen. | Mon» | ze 
| Aufg. Untg ufa. Mondphaſen 


18 
a 


| Tage3namen: 


1] Arnold pe [Eligius 7 rg 119 
Sonn. 2 Candidus Bibiana 52 3 47 110 129 a 
49. Woche Ev. Von Chriſti Einzuge in Jeruſalem; Matth. zatth. 21, Ep. Röm. 13. 
kM Kath. Bon den Zeichen des jüngſten Tages; Luk. 21. 
Sonnt. 3| 1. Adv. Caſſian 1. Advent 
Mont. | 4 Barbara Barbara 
5 Abigail Sabbas 2 
6 Nikolaus Nikolaus 58 345 614 
7 Antonia Ambroſius 59 3 44 780! 238] Neumond 
8 Mariä Empf. Mariä Empf. 8 0 3 44) 8 3 41 © 91. Vorm. 
Joachim  |Seotadia 18 1 344) 943 CinGrd! 5 
Ev. Bon den Beiden des j 
Kath. Johannes im Gefängn 


Sonnt. 10 2. Adv. Jud. 2. Advent. 8 
Mont. 11 Waldemar Damaſus 
Dienſt. 12 Epimachus Epimachus 8 

Mittw. 13 Lucia [Sucia 8 

Donn. 14 Israel Nicaſius 8 6,344 12 al 9 46) 
Freit. 15 Johanna Euſebius 8 7344121511 3 erftes Viertel. 
Sonn. 16 Ananias Adelheid 8 8 8 44/12 25 ) Morg |B LU Vorm. 


Ev. Von Johannis Botſchaft an Chriſtum; Matth. 11, Ep. 1. Kor. 4. 
BL. Woche; Kath. Von Johannis Zeugniß; Joh. 1 
Sonnt. 1 8. Adv. Lazarus 3. Advent 8 93441 
Mont. 18 Chriſtoph Mariä Erwrt. 8 10| 3441 
Dienſt. 19 Manaſſe Nemeſius 810 3 40) 
Mitt. 20 Ount. Morag- Quatember $8 11| 3 45 
Donn. 21 Thomas Ap. Thomas Ap. 811 Winters⸗Anfang⸗ 
Freit. 22 Beata + Flavian 812 n 
Sonn. 23 Ignatius f Victoria 812: u. 
ris Bon Johannis Zeugniß; Joh. I, Ep. Phil. 4. 

C Jahre ber a. Tiberi i; Luk. 3. 


4/10 32| 450] 
8| 558 
7 13) 


830 


m Sense] IS) 


. 244, CT 
25) Heil. Gbritieit Heil. Chriſtf. 81: 

26 Stephanus Stephanus 8 
Mittw. 27 Johannes Ev. Johannes Ev. 8 
Donn. 28 Unſch. Kindlein Unih. Kindl. 8 1: 
Freit. 29 Jonathan Thomas B. |814 rg 11 36) & 12 u. Mittern. 
Sonn. David ¡David 814 3 5312 14/11 40 letztes Viertel. 
53. Woche. Von Simeon und Hanna . 2, Ep. Gal. 4. 


Sonnt. 31 u. Weihn. Slo. Sylveſter 8 : |< in Grdndke. 
Den 21. Dezember Winters⸗Anfang, kürzeſter Tag. 
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—wv- Dezember. | BL Tage. 


Bauernregeln. 


Warme Winter machen arme Bauern. 

Weihnachten naß, giebt leere Speicher und Fäſſer. 

Grüne Weihnachten, weiße Oſtern. 

Wenn es um Weihnachten nicht vorwintert, ſo wintert es nach. 
Dezember kalt mit Schnee, giebt Korn auf jeder Höh'. 


Küchenkalender. 


Fleiſch und Wild: Hauptſächlich gutes Kalbfleiſch, ſonſt wie im vo⸗ 
rigen Monat. Rehböcke, Schmalthiere und Kälber, Friſchlinge und Haſen. 

Geflügel: Federwild wie im November, ausgenommen Rebhühner. 

Fiſche: Wie im November. 

Friſch: Seeſiſch und Ende des Monats Kaviar. 

Gemiije: Wie im vorigen Monat, jedoch nur als Dauerſpeiſen (ein- 
gemachte und trockene), oder friſch aus dem Keller. Nach einigem Froſt 
iſt der Braunkohl vorzüglich. 


Froſtſalbe (Unguentum oxygenatum). 


Mitunter fängt bie Schlittſchuhbahn 
Bei uns jhon im Dezember an. 
Wenn du dabei erfrierſt die Ohren, 
Die Hände, Finger oder Zehen, 

Wenn alle Naſen roth ausſehen 

Und glüh'n gleich feur'gen Meteoren, 
So greif zu dem Remedium probatum: 
Unguentum oxy(o)genatum! 


Medizinilde Anekdoten. 


Carlsbader Cur⸗Erfolg. allein zu ſprechen, und Kinder dürfen 
Müller: „Was ſagten Sie doch nicht Alles hören.“ — 
neulich, was Sie in Carlsbad zu Ihrem Minni: „Nein, Onkel Doctor, 
Uebel hinzubekommen hätten?“ ich bleibe hier. Papa ſagt immer: Du 
Schulze: „Ich? — Daß ich nicht aögeft die Mama an der Nafe herum. 
wüßte!“ Ich möchte das gern einmal ſehen!“ 
Müller: „Sicher — Sie jammer⸗ 
ten ja noch darüber?“ Lehrer: „Was ift Dein Vater?“ 
Schulze: „Richtig! — Meine Schüler: „Begraben.“ E 
jetzige Frau lernte ich dort kennen!“ Lehrer: „Das wollte ich nicht 
ae S | wijfen! Was war er?" 
3 ee £ Schüler: Todt.“ 
Kinder rebet die Wahrheit. | Lehrer: „Du verſtehſt mich jati, 
Arzt: „Geh' jest hinaus, liebe | was war er denn früher?“ 
Minni, ich habe mit Deiner Mama Schüler: „Lebendig, Herr Lehrer.“ 
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c verſchiedenen Zeitrechnungen: 
Das Jahr 1893 ift 
Einführung des julianiſchen, alten Kalenders. das 1938 ſte 
Einführung des wianijchen, neuen Kalenders : 
ndung des Geſchützes und Pulvers 
Erfindung ber Buchdruckerkunſt . 
Entdeckung Amerika's 
Erfindung der Fernröhre . 
ndung der Pendeluhren 
Erfindung der Sampfmajdinen . 
Einführung der Schutzblattern 
Einführung des elektromagnetiſchen Drudtelegrapl 
Erhebung Preußens zum Königreich 5 
Neuerrichtung des Deutſchen Reiches 


Von den Finſterniſſen des Jahres 1893. 

Im Jahre 1893 finden zwei Sonnenfinſterniſſe ſtatt, die für unſere 
Gegenden in Betracht kommen. 

Die erſte Sonnenfinſterniß iſt eine totale und ereignet ſich in den 
Nachmittagsſtunden des 16. April. Sie beginnt um 12 Uhr 51 Minuten 
Nachmittags mittlerer Berliner Zeit etwa 12 Grad weſtlich von der Weſtküſte 
Südamerika's in der Höhe von Valparaiſo und endet um 6 Uhr 9 Minuten 
Nachmittags in Nordafrika etwa 10 Grad nördlich vom Tſchad⸗See. Sie 
überſtreicht faſt ganz Südamerika, den größten Theil ika's (mit Aus: 
nahme der Südſpitze und der öſtlichen Küſtengebiete), die Südhälfte Europa's 
und den Weſten Vorderaſiens. Die totale Finſterniß durchzieht das mittlere 
Südamerika etwa in der Richtung von La Serena an der Weſtküſte bis 
Fortaleza im Nordoſten, den atlantiſchen Ozean und das afrikaniſche Senegal⸗ 
und Sudangebiet. 

In Deutſchland beträgt die größte Verfinſterung kaum den vierzehnten 
Theil des Sonnendurchmeſſer Das folgende Verzeichniß giebt für einige 
Orte Süddeutſchlands den Anfang und das Ende der Finſterniß in mittlerer 
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Ortszeit an Sonnenfinſterniß am 16. April. 


Anfang der | Ende der 
Finſterniß Finſterniß 


Anfang der Ende der | 
Rinfteenif | Finfternik 
H. 7. [m [E 
Heidelberg.. Nm. 4 46 Nm.] Paſſau ... 4 54 Nm. 5 11 Nm. 
Konſtanz BE 56 maringen .| 4 34 4 55 
Metz 2 4 3 Straßburg .. 4 2 4 47 


| st 


Drt 


Mülhauſen iG.) 4 2 8 Stuttgart 36 45 
München . . 4 45 4 Trier E 4 33 
Nürnberg... 4 47 4 56 Würzburg .. 4 47 4 47 

Die nördliche Grenze der Finſterniß geht in der Nähe der Städte 
Darmſtadt, Bamberg, Pilſen vorüber. 

Die zweite Sonnenſinſterniß iſt eine ringförmige und findet in den 
Abendſtunden des 9. Oktober ſtatt. Sie nimmt ihren Anfang mitten in der 
nördlichen Hälfte des großen Oceans um 6 Uhr 29 Minuten Abends mitt⸗ 
lerer Berliner Zeit und endet 19 Minuten nach Mitternacht im Weſten der 
Küfte von Peru. Die centrale Verfinſterung wird daher faſt nur auf dem 
Meere zu ſehen ſein, während die Finſterniß als partielle hauptſächlich in 
der Weſthälfte Nordamerika's und in Mittelamerika, theilweiſe auch in der 
Weſthälfte Südamerika's und an der Nordoſtſpitze Aſiens zu ſehen ſein wird. 


Tafel der regierenden europäiſchen Fürſtenhäuſer. 


Preußen. Evangeliſche Konſeſſion. Reſidenz: Berlin. König Wilhelm IL, 
Deutſcher Kaiſer, Se von Preußen, geb. 27. 1. 59, folgt ſ. Vater Friedrich III 
in der Regierung 15. 6. 88, verm. 27. 2. 81 mit Auguſta Victoria, geb. 
22. 10. 58, N Herzogs 8 Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein.— 
Kinder des Königs: 1) Friedrich Wilhelm, Kronprinz des Danger Reichs 
und von Preußen, geb. 6. 5. 82, 2) Eitel po geb. 7. 7. 83, 3) Abalbert 
geb. 14. 7. 84, 4) Augujt Wilhelm, geb. 1. 87, 5) Oskar, geb. 27. 7. 88, 
6) Joachim Franz Humbert, geb. 17. 12. 90. 

Mutter des Königs (Raijerin und Königin Friedrich): Victoria, Prinzeß⸗ 
Royal von Großbritannien und Irland, geb. 21. 11. 40, Wittwe feit 15. 6. 88. 

Geſchwiſter des Königs: 1) Die Gemahlin des W Bernhard 
von Sach ſen⸗Meiningen, 2) Alb. Wilh. Heinr., geb. 14. 8. 62, verm. am 
24. 5. 88. m. Irene, geb. 11. 7. 66, Tochter des Großh. Ludw. IV. von Heſſen, 
Sohn Waldem., geb. 20. 3. 89, 3) die Gem. des Prinz. Adolf zu Schaumburg⸗ 
Lippe, 4) die Gem. des Kronp. Konſtatin v. Griechenl., 5) Margar., geb. 22. 4. 72. 

Vaters Schweſter: die Gem. des Großh. Fr. v. Baden. 

Des am 21. 1. 83 verſt. Prinz. Karl, Großoheim des Königs, Kinder: 

1) Des am 15. 6. 85 verſt. Prinz. Fr. Karl Wittwe: Maria Anna, 
geb. 14. 9. 37, Kinder: 1) Die Gem. des Erbgroßh. Fr. Aug. v. Oldenburg, 
2) Die Gem. des Prinz. Arth. Wilh. Patrik Alb., Herz. v. Connaught, 3) gr. 
Seop., geb. 14. 11. 65, verm. am 24. 6. 89 m. Feodora Luiſe Sophie, geb. 
8. 4. 66, Schweſt. b. Herz. Ernft. Günth. z. Schlesw.⸗Holſt., Tochter: geb. 17. 4.90. 

2) Marie Luiſe Anna, geb. 1. 3. 29, 3) die Wittwe des am 14. 10. 84 
verſt. Landgrafen Fr. Wilh. v. fen. 

Des am 14. 10, 72 verjt. Prinz. Albr., Großoheims des Königs, Kinder: 

1) Nikolaus Albr., geb. 8. 5. 37, Regent d. Herzogth. Braunſchweig, 
verm. am 19. 4. 73 m. Marie, geb. 2. S. 54, Tochter des regierenden Herzogs 
Ernſt v. Sachſen⸗Altenburg, Söhne: 1) Fr. Heinr. Mbr., geb. 15. 7. 74, 
2) Joachim Albr., geb. 27. 9. 76, 3) Fr. Wilh., geb. 12. 7. 80. 

2) Die Wittwe des Herz. Wilh. v. Mecklenburg⸗Schwerin. 

Des am 27. 7. 63 verſt. Prinz. Fr., Vetters boj jet ligen Königs Wilh. L, 
Söhne; 1) Alex., geb., 21 6. 2 2. 2. 26. 

Unhalt. CA Konfeſſion. Reſid.: Deſſau. Herzog Leopold Fr. 
Franz Nikolaus, geb. 29. 4. 31, verm. am 22. 4. 54 m. Antoinette, geb. 17. 4. 38, 
Tochter d. verft. Prinz. Ed. v. Sachſen⸗Altenb, — Grbp. Leop. Fr., geb. 19. 8. 56. 

Baden. So Konfeſſion. Reſid.: Karlsruhe. Bun: Fr. Wilh. 
Ludw., geb. 9. 9. 26. verm. a. 20. 9. 56 m. Luiſe, geb. 3. 12. 38 „Vaters ſchw. 
Kaiſers Wilh. II. Erbgroßh. Fr. Wilh. Ludw. Leop. Aug., geb. 9. 7. 57. 

Bayern. Römiſch⸗ Tatholifcer Son on. Reſid.: München. König 
Otto I. Wilh. Luitp. Adalb. Waldem., 27. 4. 48. unter ber Regentic. feines 
Oheims, Luitp., geb. 1: 1, des Königr. Bayern Verweſer ſeit 10. 6. 86. 

Belgien. Römiſch⸗katholiſcher zu Reſid.: Brüſſel. König 
Leop. IL. Ludw. Philipp, Maria Victor, geb. 9. 4. 35, verm. am 22. 8. 58. 
m. Marie Henriette, geb. 23. 8. 36, Tochter des verit. Erzhh. Jos. v. Dejterre ch. 

Braunſchweig. Reſid.: Braunſchw. Prinz⸗ Regent Fr. Wilh. Nikolaus 
Albr., Regent ſeit 2. 11. 85, Prinz von Preußen, geb. 8. 5. 37. 


nemark. Lutheriſcher Konfeſſion fid.: Kopenhagen. König 
Chriſtian IX., geb. 8. 4. 18. verm. am 26 42 mit Luiſe, geb. 7. 9. 17, 
Tochter des verfi. Landa. Wilh. von Heffen l. — Kronp.: Chriſtian Fr. 
Wilh. Karl, geb. 3. 6. 43. 

Griechenland. Luth. Konf. Reſid. Athen, König Georg I., aus 
dem Haufe Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, geb. 24. 12, 45, ver- 
mählt am 27. 10. 67, mit Olga, geb. 51, Tochter des Großfürsten 
Konſtantin Nikolajewitſch von Rußland. Kronp. Konſtantin Demoſthenes 
Heinrich, Herz. von Sparta, geb. 2. 8. 68, vermählt am 27. 10. 89. mit 
Sophie Dorothea Ulrike Alice, geb. 14. 6. 70, Pring. von Preußen, Schweſter 
Kaiſer Wilh. II. 

Großbritannien und Irland. Engliſcher Kirche. Reſid. London. Königin 
Victoria, Kaiſerin von Indien, Alexandrine, geb. 24. 5. 19, Tochter des am 
23. 1. 20 verſt. Herz. Ed. Aug. von Kent, verm. am 10. 2. 40, Wwe. ſeit 
14. 12. 61 von Franz Alb., Bruder des reg. Herz. von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha. — Kronp. Alb. Ed., Prinz von Wales, geb. 9. 11. 41, vermählt 
am 10. 3. 63 mit Alexandra, geb. 1. 12. 44, Tochter des Königs Chriſtian 
IX. von Dänemark. 

1 Heſſen. Luth. Konf. Reſid.: Darmſtadt. Großh. Ernſt Ludw., geb. 
25. 11. 68. 

Italien. Röm. ⸗kath. Konf. Refid.: Rom. König Humbert I., geb. 
14. 3. 44, verm. am 22. 4. 68 mit der Prinz. Margarethe Marie, geb. 20. 11. 51, 
Tochter des am 10. 2. 55 verſt. Herz. von Genua. — Kronp. Victor Gm. 
Ferd. Maria Januarius. Prinz von Neapel, geb. 11. 11. 69. 

Lippe⸗Detmold. Reform. Konf. Refid.: Detmold. Fürſt Günther 
Fr. Woldemar, geb. 18. 4. 24, verm. am 9. 11. 58 mit Prinz. Sophie, 
geb. 7. 8. 34, Tochter des verft. Markgrafen Wilh. Ludw. Aug. von Baden- 
— Erbprinz Karl Alexander, geb. 16. 1. 31 

Schaumburg⸗Lippe. Reſid. Bückebu⸗ tft Adolf Georg, geb. 1. 8. 17, 
verm. am 25. 10. 44 mit der Prinzeſſin Hermine von Waldeck, geb. 29. 9. 27. 

Mecklenburg⸗Schwerin. Luth. Conf. Reſid.: Schwerin. Großh. 
Fr. Franz III., geb. 19. 3. 51. verm. am 24. 1. 79 mit Anaſtaſia Michailowna, 
geb. 28. 7. 60, Tochter des Großf. Michael Nikolajewitſch. — Erbgroßherz. 
Friedrich Franz Michael, geb. 9. 4. 82. 

Mecklenburg⸗Strelitz. Reſid.: Neu⸗Strelitz. Großh. Fr. Wilh., geb. 
17. 10. 19, verm. am 28. 6. 43 mit Auguſte, geb. 19. 7. 22, Tochter des 
verft. Herz. Adolf von Cambridge. — Erbgroßh. Adolf, Fr., geb. 22. 7. 48, 
verm. am 17. 4. 77 mit Eliſab., geb. 7. 9. 57, Tochter des Herz. Fr. v. Anhalt. 

Niederlande. Reform. Konf. Reſid.: Haag. Königin Wilhelmine, 
geb. 31. 8. 80, unter der Regentſchaft ihrer Mutter Adelheid, geb. 2. 8. 58. 

Oeſterreich. Röm.⸗kath. Konf. Refid.: Wien. Kaiſer Franz Jofeph I. 
Karl, geb. 18. 8. 30, verm. am 24. 4. 54 mit Eliſabeth, geb. 24. 12. 37, 
Tochter des am 15. 11. 88 verft. Herzogs Maximilian Joſeph in Baiern. — 
Thronfolger Karl Ludwig Joſeph Maria, geb, 30. 7. 33. 

Oldenburg. Luth. Conf. Reſid.: Oldenburg. Großherzog Nikol. Fr. 
Peter, geb. 8. 7. 27, verm. am 10. 2. 52 mit Eliſab. Pauline Alexandrine, 
geb. 26. 3. 26, Tochter des am 25. 11. 68 verſt. Herzogs Joſeph von Sachſen⸗ 
Altenburg. — Erbgroßherzog Friedrich Auguſt, geb. 16. 11. 52. 
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Portugal Rom kath. Konf. 3iefíb.: Liſſabon. König Karl I. Ferd. ged. 
28. 9. 63, verm. am 22. 5. 86 mit Maria A 65, Todt. v. Ludw. 
Phil. v. Orleans, Grafen v. Baris.— REN a Karl, geb. 21.3.87. 

Reuß últ. Linie. Luth. Konf. głefio.: jt Heinr. XXII., geb. 
28. 3. 46, verm. am 8. 10. 72 mit Ida, geb. 18. Todt. b. reg. mue 
Adolf zu &djaumbur . — Erbprinz $ IV, geb. 20. 

Neuß jüng. Linie. jera. $ XIV., geb. E p 
Wittwer feit 10. 7. 86 von Pauline Luiſe Agnes, jüngit. Tochter des verftorb. 
Herzogs von Württemberg. — Erbprinz Heinrich XX VIL, geb. 10. 11. 

Rumänien. Röm kath. Konf. Reſid.; Bukareſt. König Karl J., geb. 

9, regiert feit 26. 3. 81, verm. am 15. 11. 69 mit Elifabeth, geb. 
Schweſter des Fürſten Wilh. von Wied, — Thronfolger Ferd. 
von Hohenzollern, Prinz von Rumänien, geb. 24. 8. 6 

Rußland. Ruſſiſch⸗orthod. Konf. Reſid.: Petersburg. Kaiſer 
Alex. III. Alexandrowitſch, geb. 10. 3 45, verm. am 9, 11. 66 mit Maria, 
geb. 26. 11. 47, Tochter des Königs Chriſt. IX. von Dänemark. — Thron⸗ 
folger Nikolaus Alexandrowitſch, geb. 18. 68. 

SE Röm.⸗kath. Konf. Reſid.: Dresden. König Friedr. Aug, 
Alb., geb. 23. 4. 28, verm. 18 3 mit Karoline, geb. 5 8. 33, Tochter 
des verſt. Prinzen Guftav von ja. 

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. Luth. Konf. Nefid.: Weimar. we Karl 
Alex. Aug. Joh., geb. 24.6. 18, verm. S. 10.42 m. Sophie, 92 b. 8. 4. 24 
d. verſtorb. Königs Wilh. III. d. Niederl. — Erbgr 

Sachen, Meiningen Reſid.: Meiningen 
Wittwer ſeit 30. von Charlotte, Todt. b, verf, 

10. 2. 72 von der Prinz. Feodora, wiederverm. 18. 
von Heldburg. — Erbprinz Bernh. Friedr. Wi 

Sachſen⸗Altenburg. Reſid.: Altenburg 
verm. 2: 3 mit Agnes, geb. 24. 6. 24, Schweſt. d. H 

Sachſen⸗Coburg edo Refid.: Coburg u. God. $ 
geb. 21. 6. 18, verm. 3. 42 mit Alerandrine, geb. 6. O, Schwejte M 
des Großherzogs Friedrich Ps Baden. 

Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Luth. Konf. Reſid.: Rubolftad:. — Fürſt 
Victor Günther, geb. 21. 8. 52. 

Schwarzburg⸗Sondershauſen. Reſid.: Sondershauſen. Fürſt Karl 
Günther, geb. 7. 8. 30, verm. 1 39 mit Marie, geb. 28. 6. 45, Tochter 
des verſt. Prinzen Eduard zu Sachſen Altenburg. 

Schweden und 5 Luth. Konf. Reſid.: 3 

Oskar II. Friedrich, geb. . 29, verm. 6. 6. 57 mit Sophie, geb. 9. 7. 
weſter des Herzogs ST von aſſau. — Kronprinz Oskar dif» Adolf, 
Herzogs von Wermland, geb. 16. 58. 

Spanien. Röm.-kath. Konf. Reſid.: Madrid. König Alfons XIII., 
Leon Fernando Maria Iſidor Pascual . 9. 86, Regentin feine Mutter 
Maria Chriſtina Rainera, geb. 21. 7. Tochter des am 20. 11. 74 per 
ſtorbenen Erzherzogs Karl Ferdinand von terveich 

Waldeck. Luth. Konf. Refid.: Aroljen. Fürſt Georg Victor, geb. 
14. 1. 31, Wittwer ſeit 29. 10. 88 von Helene Schweſter des Herzogs Adolf 
von Naſſau. — Grbprin Friedrich, geb. 1. 65. 

Württemberg. Luth: Konf. Iefib. ttgart. König Wilhelm II., geb. 
25. 2. 48, Wittwer ſeit 30. 4. 82 von Marie, Prinz. v. Waldeck u. Pyrmont, 
wieder verm. 8. 4. 66 m. Charlotte, geb. 10. 10.64 Prinz. zu Schaumburg⸗Lippe 


SHomõopathiſche Chronik 
für die Jahre 1891 bis 1, Oktober 1892, 


Es verſtarben: Dr. Maret in Königswald (Oeſterreich); 
Dr. Anken in Bern; Prof. Dr. Hoppe in Baſel; Hofrath 
Dr. Groos in Laasphe; Prof. Dr. Lilienthal in San Fran 
zisco; Dr. Träger in Potsdam; Dr. Gerſter sen. in Regens⸗ 
burg; Dr. Kluge in Lobendau (Böhmen); Gutsbeſitzer G. Leß⸗ 
müller, einer der tüchtigſten und beliebteſten homöopathiſchen 
Praktiker des Erzgebirges, in Beierfeld; Dr. Linck in Görlitz; 
Dr. Beeskow in Eberswalde; Dr. Müller in Grunbach; 
Hofrath Dr. Welſch in Kiſſingen; Dr. Deventer in Berlin; 
Dr. Weihe sen. in Herford; Dr. Pagliano in Mailand; Dr. 
L. Schwarz in Großroſenburg; Dr. Schulz in Baſedow; 
Apotheker Schack in Leipzig. 


Ihren Wohnort wechſelten: Dr. Schröder von Leipzig nach 
Elberfeld (Geſundheitsſtraße 7); Dr. Kayſer von Görlitz nach 
St. Johann-Saarbrücken; Dr. Coleman von Elberfeld nach 
Dortmund; Dr. Neuſchäfer von Bebra nach Frankfurt a. M.; 
Dr. Thom von Hamburg nach Buckau- Magdeburg; Dr. Berlin 
von Leipzig nach Liegnitz; Dr. Mau von Soltau nach Heide, 
Holſtein. 


Zur Homöopathie traten über: Dr. Gotthilf Foerg aus 
Ludwigsburg, Württemberg; Dr. Kleffner aus Heide, Holſt.; 
Dr. Gerſter jun. aus Regensburg; Dr. Sanders aus Berlin; 
Dr. Thom aus Hamburg; Dr. Berlin aus Berlinchen; 
Dr. Kukulus aus Stettin. 


Hombopathiſche Chronik. 


Das preußiſche Dispenfireramen beftanden: Dr. Delofea aus 
Frankfurt a. M.; Dr. Mau aus Soltau; Dr. Lütje aus Al- 
tona; Dr. Schröder aus Schwedt; Dr. Sanders aus Berlin; 
Dr. Thom aus Hamburg; Dr. Berlin aus Berlinchen; Dr. 
Gerlach aus Berlin. 

Auszeichnungen wurden zu Theil: Dr. Sauer in Breslau 
wurde zum Sanitätsrath ernannt. 


Von neuen, rejp. neu aufgelegten homöopathiſchen Büchern 
erſchienen: 

Brandt, Joh. C. Er., Homöopathiſcher Haus- oder Selbſtarzt. Eine 

faßliche Anweiſung, ſich mittelſt der Homöopathie leicht, ſchnell 
und ſicher in vorkommenden Krankheiten ſelbſt zu helfen. Nebſt 
einer Einleitung über das Grundprinzip und die Vorzüge 
der Homöopathie, über homöopathiſche Medicin, deren Weſen, 
Bezug, Aufbewahrung, Wahl, Anwendung und Gabengröße, 
jowie über Kranfeneramen und Diät. Ein unentbehrlicher, 
treuer Rathgeber für jede, beſonders zahlreiche Familie, na⸗ 
mentlich auf dem Lande, die ihr körperliches Wohl ſicher und 
ohne Opfer erhalten will. Siebente, verbeſſerte und vermehrte 
Auflage. 1892. gr. 8. Leipzig, Dr. Willmar Schwabe. 
Broſch. 2 Mk., geb. 2 Mk. 50 Pf. 
Indicator caracteristico de cieu medicamentos homeopaticos 
comprendiendo los treinta del Dr. Clot, Müller. Obra pöstuma 
del Dr. Salvio Amató, torminada y revisada por D. M. Cabis y 
Balmanya. Preis 2 Mk. Barcelona und Leipzig, in Commission 
bei Taschner & Comp. 

Sellenberg-Biegler, A. von, Kleine homügpathiſche Arzneimittellehre 
oder kurzgefaßte Beſchreibung der gebräuchlichſten homöopathi⸗ 
ſchen Arzneimittel zum Gebrauch für Nichtärzte. Hilfsbuch 
zu ben homöopathiſchen Hand- und Lehrbüchern zur Behand- 
lung der Krankheiten der Menſchen und Thiere. Sechſte, be⸗ 
deutend vermehrte Auflage. 1892. Broſch. 3 Mk., geb. 3 Mk. 
75 Pf., durchſch. geb. 4 Mk. 50 Pf. Leipzig, Dr. Willmar 
Schwabe. 

Gerhardt, Dr. A. von, Handbuch der Homöopathie. Mit Be- 
nutzung fremder und eigener Erfahrungen nach dem neueſten 
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Hombopathiſche Chronik. 


Standpunkte der Wiſſenſchaft. Sechſte, verbeſſerte und ver⸗ 
mehrte Auflage. 1892. Broſch. 6 Mk., Geb. 7 Mk. Leipzig, 
Dr. Willmar Schwabe. 

Günther, C., Der kleine homöopathiſche Thierarzt. Geb. 1 Mk. 
50 Pf. (Leipzig, Marggraf's homöopathiſche Officin.) 

Hausarzt, Kleiner homöopathiſcher, nebſt einer Charakteriſtik der 
wichtigſten homöopathiſchen Arzneimittel und genauer Angabe 
der Gabengröße für jeden Einzelfall (Anhang zum „Homöo⸗ 
pathiſchen Vademecum“). Broſch. 1 Mk., geb. 1 Mk. 50 Pf. 
(Leipzig, Dr. Willmar Schwabe.) 

Hegewald, Prof. Dr., Vergangenheit und Gegenwart der Heil- 
kunde. Theil I. Von der Urzeit bis Albrecht von Haller. 
72 Seiten. kl. 8. (Literariſches Inſtitut, München.) 

Homöopathische Haus bibliothek (Leipzig, Dr. Willmar Schwabe). 
Nr. 5: Die Cholera und ihre ſchnelle und ſichere Heilung durch die 

Homöopathie. 9. Auflage. Broſch. 50 Pf. 

Homöopathiſcher Kalender für die Jahre 1891 und 1892. Heraus- 
gegeben von ber homöopathiſchen Central⸗Apotheke Dr. Willmar 
Schwabe in Leipzig. Herabgeſetzter Preis pro Stück 30 Pf. 

Beide Kalender veralten nicht, wenn ſie auch nach Ablauf des be⸗ 
treffenden Jahres gekauft werden, denn dieſelben enthalten zahlreiche 
unterhaltende und belehrende Artikel von dauerndem Werth. 

Homöopathiſche Volksſchriſten à 10 Pf. (Leipzig, Marggraf's ho⸗ 
möopathiſche O Dieſelben behandeln: 

1. die Diphthe: 2. den Brechdurchfall der Kinder, 3. den Keuch⸗ 
huſten, 4. den Kehlkopferoup (Bräune) und den Huſten, 5. den Shar- 
lach, 6. die Maſern, 7. die Cholera, S. die Wurmplage, 9. den Rhen- 
matismus, 10. die Skrophelkrankheit, 11. die Hämorrhoiden, 12. den 
Kopfſchmerz, 13. die Angenleiden, 14. bie Hauta läge und Flechten, 
15. die Blutarmuth und Bleichſucht, 16. die Ernährung und Pflege 
kleiner Kinder, 17. die Krankheiten im Säuglingsalter, 18. die In⸗ 
fluenza oder Epidemiſche Grippe, 10. die Magenkrankheiten, 20. die 
Stuhlverſtopfung, 21. die Hals- und Rachenkrankheiten. 

Dr. Hübner's Illuſtrirter homüopathiſcher Hansthierarzt, oder: 
Die homöopathiſche Behandlung und Verhütung der Krank’ 
heiten der Pferde, Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine, Hunde, 
Katzen und Edelkaninchen, ſowie des Geflügels und der ein⸗ 
heimiſchen und ausländiſchen Stubenvögel. Nach des Ver⸗ 
faſſers Tode neu bearbeitet und verbeſſert, ſowie mit 31 Ab⸗ 
bildungen verſehen. Fünfte Auflage. Preis cart. Mk. 3.—, 
geb. Mk. 3.75. (Leipzig, Täſchner & Comp.) 
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Jäger, Prof. Dr. Guf., Stoffwirkung in Lebewefen. Grundge⸗ 
ſetzliches für Lebenslehre und Lebenspraxis. Preis broſch. 
5 Mk. (Leipzig, Ernſt Günther's Verlag.) 

Leipziger Populäre Zeitſchrift für Homöopathie, Organ des Central⸗ 
verbandes homöopathiſcher Vereine Deutſchlands, des Sächſiſchen 
Landesvereins, wie der homöopathiſchen Vereine im König⸗ 
reiche Sachſen, in Berlin, Stettin, Bromberg, Elberfeld, Magde⸗ 
burg u. ſ. w. Herausgegeben von der Homöopathiſchen 
Central-Apotheke Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 
Redacteur: Dr. Puhlmann. 23. Jahrgang 1892, jährlich 
direct bezogen 3 Mk., durch die Poſt und den Buchhandel 
2 Mk. 60 Pf., und ältere Jahrgänge broſch. 2 Mk. 

Meinert, F., pract. Thierarzt, Leitfaden zur biochemiſchen Bejad- 
lung unſerer kranken Hausthiere. Broſch. 2 Mk. 50 Pf. Bünde, 
Verlag von H. F. Vormbäumen. (Zu beziehen durch Dr. Will⸗ 
mar Schwabe in Leipzig.) 

Müller, Dr. Clotar, Homœopatisk Hus- og Familielege. Paa deu 
homeopatiske forenings foranstaltning oversat af Oscar Hansen, 
homeopatisk Lege. 1892. Geb. 3 Mk. 50 Pf. (Leipzig, Dr. 
Willmar Schwabe.) 

Pröll, Dr. Guſt., Ueber die Gebrauchsmethode des verfendeten 
Gafteiner Thermalwaſſers, beſonders bei Bädern. (Verlag 
von Gerold's Sohn in Wien.) 

Robert, Dr. Th., Guia diamante de medicina homeopätica por 
el mótodo del Dr. Schiissler. Traducida de la 2* edicion ale- 
mana por el Dr. Salvator Badia y Andreu. Geb. 4 Mk, 
(Leipzig, Dr. Willmar Schwabe.) 

Schäfer, J. C., Homöopathiſche Thierheilkunſt. 14. Auflage. Ein 
Hilfsbuch für jeden Viehbeſitzer, zunächſt aber für den bei vor⸗ 
kommenden Viehkrankheiten meiſt ohne Rath und Hilfe da⸗ 
ſtehenden Landmann, wonach er ſeine erkrankten Pferde, Rinder, 
Schafe, Schweine und Hunde auf die einfachſte, ſchnellſte, ſicherſte 
und wohlfeilſte Art auf homöopathiſchem Wege ſelbſt heilen 
und woraus er vieles Wiſſenswerthe in Bezug auf dieſe Thiere 
erfahren kann. Broſch. 2 Mk. 25 Pf., geb. 2 Mk. 75 Pf. 
(Leipzig, Dr. Willmar Schwabe.) 

Schäfer, Homeopathisk Dyrlegebog eller Anvisning til syge 
Husdyrs Behandling efter homœopathiske Grundsætninger. 3 die 
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danske Uitgave. Geb. 4 Mk, (In den Verlag von Dr. Will- 
mar Schwabe in Leipzig iibergegangen.) 

Schlegel, G., Arzt in Tübingen, Die Behandlung der Lungen- 
ſchmindſucht nach homöopathiſchen und diätetiſchen Grundſätzen. 
Preis 50 Pf. (Selbſtverlag.) 

— Homöopathie und MWeltanſchauung. Broſch. 60 Pf. (Verlag von 
Franz Pretzker, Tübingen). 

— Homöopathie und Cholera. Zur Beurtheilung, Verhütung 
und erfolgreichen Behandlung der Seuche. 30 S. 8°. Preis 
50 Pf. (Selbſtverlag.) 

Sthüßler, Dr. med., Die Cholera vom biochemiſchen Standpunkte 
aus betrachtet. 14 S. 8% Preis 30 Pf. (Schulze'ſche Hof⸗ 
buchh. in Oldenburg.) 

— (ine abgekürzte Therapie. 64 S. 8% Preis broſch. 2 Mk. 
(Schulze'ſche Hofbuchh. in Oldenburg). 

Vergleichende Arzneiwirkungslehre in therapeutiſchen Diagnoſen 
(Arzneimittel⸗Diagnoſen), enthaltend die Unterſchiede der ähn⸗ 
lichen und verwandten Mittel in ihren Relationen und Mo⸗ 
dalitäten. Ueberſichtlich entworfen von Dr. H. Groß und Prof. 
Dr. C. Hering. Aus dem Engliſchen überſetzt von Dr. Faul⸗ 
waſſer, herzogl. anhaltiſchem Sanitätsrath in Bernburg. 
Erſcheint in acht Lieferungen (mit der letzten Lieferung wird 
die Einbanddecke für die Pränumeranten gratis abgegeben) 
a 2 Mk. 50 Pf. Jede Lieferung umfaßt 9 Druckbogen. (Leipzig, 
Marggraf's homöopathiſche Officin.) 

Weil, Dr. med. R., Die Athmungskunde und die Athmungskunſt. 
Eine hygieniſche Studie, wie man richtig athmen ſoll und muß, 
zur Verhütung und Heilung von Krankheiten, beſonders der 
Athmungsorgane. 48 S. kl. 8 . (Berlin, Verlag von K. Sie 
gismund.) 


Galerie um die Homöopathie verdienter Männer. 


m vorigen Jahrgange unſeres Kalenders ſetzten wir, ge⸗ 
treu dem Verſprechen, dieſen eine fortlaufende Chronik 
der Homöopathie bilden zu laſſen, den Herren Prof. Dr. Schulz 
in Greifs wald, Prof. Dr. Guſt. Jäger in Stuttgart, Dr. Pröll 
in Bad Gaſtein, Prof. Dr. Farrington; in Philadelphia, 
Auguft Zöppritz in Stuttgart, Dr. A. v. Kacezkowskif in Lem⸗ 
berg, Dr. Kirſten 7 in Leipzig und Dr. Willmar Schwabe 
in Leipzig an dieſer Stelle literariſche Denkſteine, und wir laſſen 
nun im gegenwärtigen Jahrgange die Lebensgeſchichten und Portraits 
der Herren Dr. Groß t in Klebitz, Dr. Hartmann f in Leipzig, 
Dr. $irjdj y in Prag, Dr. Schädler in Bern, Dr. Fiſcher 
in Weſtend⸗Charlottenburg, Dr. Charge + in Paris und 
Carl Wiejitej in Schloß Plaue a. H. folgen. 


Dr. med. Guſtav Wilhelm Groß, 


geb. in Kaltenborn bei Jüterbog, ember 
geſt. in Klebitz bei Zahna, 1 eptember 1 


hat ſich nicht nur durch ſeine Thätigkeit als Arzt, ſondern auch als me⸗ 
diziniſcher Schriftſteller um die Sache der Homöopathie verdient gemacht. 
Die von ihm zu Hahnemann's „Reiner Arzneimittellehre“ gelieferten Bei⸗ 
träge wurden von ſeinen Zeitgenoſſen — nächſt denen des Meiſters ſelbſt 
— als die beſten und praktiſchſten anerkannt. Die Prüfung der Arznei⸗ 
wirkungen beſchäftigte ihn ſchon, als er noch zu Leipzig den Studien ob⸗ 
lag; mit großem Eifer ſetzte er ſie fort, als er bereits Arzt war, ja ſie 
waren ſogar Urſache, daß er während der erſten Zeit ſeiner ärztlichen 
Thätigkeit nur wenig Patienten erhielt, weil man der Meinung war, daß 
er mit ſeinen Kranken nur Verſuche über die Wirkung der Arzneien an⸗ 
ſtelle. Erſt nachdem man ſeine Tüchtigkeit als Arzt kennen gelernt, ver⸗ 
ſchwand dieſes Vorurtheil und ſtrömten ihm die Kranken in Menge zu. 
Er war Mitbegründer des „Archivs für homöopathiſche Heilkunſt,“ und ſeit 
Anfang der dreißiger Jahre Mitredacteur der „Allgem. hombopath. Ztg.“ 
Auch verfaßte er ein „Diätetiſches Handbuch“ und ein Schriftchen „Verhalten 
der Mutter und des i “Eine tückiſche Krankheit raffte ihn mitten 
aus ſeiner verdienſtvollen Thätigkeit, im 54 Lebensjahre, hinweg. 


Dr. Franz Hartmann (Schüler Hahnemann’s), 


geb. in Delitzſch den 15. Mai 1767, geit. in Leipzig den 10. October 18 


ein Zeitgenoſſe des Vorigen, entfaltete wie dieſer, neben ſeiner ſegensreichen 
Thätigkeit als Arzt, eine nicht minder fruchtbare als Schriftſteller. Schon 
während ſeiner mediziniſchen Studienzeit in Leipzig ſchloß er ſich der von 
Hahnemann gegründeten Arzneiprüfergeſellſchaft an. Nach feiner 1821 
erfolgten Approbation practicirte er zunächſt 5 Jahre lang in Zſchopau 
als hombopathiſcher Arzt, kehrte aber 1826 nach Leipzig zurück, wo er 
ſich dauernd niederließ und vermöge ſeiner ausgezeichneten Kenntniſſe 
alsbald eine ausgebreitete Praxis gewann. Er war wiederholt Leiter des 
dortigen hombopathiſchen Krankenhauſes und ſpäter der hombopathiſchen 
Poliklinik daſelbſt. Daneben war er eifriger Mitarbeiter an allen zu jener 
Zeit erſcheinenden Zeitſchriften, ſowie Verfaſſer mehrerer hombopathiſcher 
Werke, deren bekannteſtes und beliebteſtes ſeine „Therapie akuter Krank⸗ 
heiten“ war. Er ſtarb im beſten Mannesalter, nach kaum vollendetem 
57. Lebensjahre. 


Y 


Dr. med. Joh. J. Hirſch in Prag, 


geb. den 30. September 1805, geft. den 29. November 1887 


Wer von den Leſern der „Populären“ erinnerte ſich nicht oft und gern 
der anregenden und unterhaltenden wiſſenſchaftlichen Aufſätze und Mbs 
handlungen, die uns dieſer ausgezeichnete Arzt und Gelehrte bis zu ſeinem 
Tode ſandte! Wie ſelten Einer verſtand er es, den Leſern Beiſpiele aus 
ſeiner reichen ärztlichen Erfahrung geiſtvoll und leichtverſtändlich vorzu⸗ 
plaudern, wußte er ſelbſt ſchwierige mediziniſche Stoffe in anſchauliche, 
volksthümliche Formen zu kleiden. Leider trübte ſeinen Lebensabend ein 
widriges Geſchick. Nach einer faſt 50jährigen, erfolggekrönten Thätigkeit 
als Arzt, raubte ihm ein Augenübel im Greiſenalter die Sehkraft. Ver⸗ 
geblich waren die Bemühungen ſeiner Collegen, ihm Hilfe zu bringen — 
er blieb blind. Aber mit Ergebung und ohne Murren trug er ſein be⸗ 
dauernswerthes Schickſal, bis ihn der Tod im 83. Lebensjahre davon er⸗ 
löſte. Die Stätte ſeiner Geburt (Prag) war auch die ſeines Wirkens. 
Denn nachdem er erſt einige Jahre als Landarzt in Petſchau bei Carlsbad 
practicirt hatte, ließ er ſich 1832 dauernd in Prag nieder, gleich geſchätzt 
als Arzt und Menſch von Hoch und Niedrig, 


Dr. Emil Schädler, 


geb. in Dornach am 15. A ſt 1822, geſt. in Bern am 1. Januar 1890, 


den wir unſeren Leſern hier im Bilde vorführen, zählte zu den begeiſter⸗ 
teſten Anhängern der Homöopathie in der Schweiz. Als Sohn eines eid- 
genöſſiſchen Gerichtspräſidenten geboren, hatte er ſich nach Abſolvirung des 
Gymnaſiums dem Studium der Medizin zugewandt, in Bern die medi⸗ 
ziniſche Doetorwürde erlangt und in Solothurn die ärztliche Staatsprüfung 
beſtanden, worauf er in verſchiedenen Städten ſeines Vaterlandes als Arzt 
practicirte. Von der Unzulänglichkeit der alten Schule überzeugt, wandte 
er ſich nach zwölfjähriger Thätigkeit als allopathiſcher Arzt ber Hombo- 
pathie zu, der er bis zu ſeinem Tode mit vollſter Ueberzeugung treu blieb. 
Seine ſehr ausgebreitete Praxis in Bern, wo er jeit 18 lebte, ließ ihm 
nur wenig Zeit zu literariſcher Thätigkeit, doch war er ſtets bereit, ſein 
Geiſtesſchwert zu ſchwingen, wenn es galt, bie homöopathiſche Heilmethode 
gegen die Angriffe der Gegner zu ſchüßen. Seine gegen den, bie Hombo- 
pathie bekrittelnden und beſpöttelnden Berner Medizinprofeſſor Munk 
gerichteten Broſchüren zeigen ihn uns als einen ſchlagfertigen und uner⸗ 
ſchrockenen Vertheidiger der Hahnemann 'ſchen Sache, als einen in allen 
Sätteln feſten Polemiker, nicht minder aber auch als einen die Medizin in 
Bezug auf ihre Leiſtungen unabhängig und vorurtheilsfrei prüfenden Arzt. 


Dr. med. Hermann Fiſcher, 


homöopathiſcher Arzt und Mitglied ber Prüfungs⸗Commiſſion homöopathiſcher Aerzte 
in Weſtend⸗Charlottenburg. 


Mit dem Namen des unvergeßlichen Farrington, deſſen Portrait und 
Biographie wir im vorigen Jahrgange des Kalenders brachten, iſt der⸗ 
jenige Dr. Fiſcher's auf's Innigſte verbunden. Denn dieſer ausgezeichnete 
hombopathiſche Arzt, welcher jeit mehreren Jahren in Weſtend⸗Charlotten⸗ 
burg wirkt und ſchafft, war es, welcher den deutſchen Hombopathen bie 
vortreffliche Arbeit des amerikaniſchen Arzneiforſchers zugängig machte, 
indem er ſie in's Deutſche überſetzte. Dieſer beſchwerlichen und mühe⸗ 
vollen Arbeit ſetzte der menſchenfreundliche Autor die Krone auf durch 
Verzichtleiſtung auf das für dieſelbe ausgeworfene Honorar von 1500 Mk. 
unb Ueberweiſung deſſelben an das Leipziger hombopathiſche Kranken⸗ 
haus ꝛc. Schon vorher hatte er fich der ganzen hombopathiſchen Welt 
zu unauslöſchlichem Danke verpflichtet gemacht durch einen Act edelſter 
Humanität: durch bie mit erheblichen Koſten verbundene Stiftung zweier 
Freibetten für das Leipziger hombopathiſche Krankenhaus. Möchte es 
doch recht viele ſolcher edeldenkenden und edelhandelnden Männer in der 
Hombopathie geben! 


1890 


re Verdienſte um die Hombopathie 
ein bleibendes, ehrenvolles Andenken in unſeren Herzen geſichert haben, 
gehört nicht zuletzt dieſer vortreffliche che Arzt und Schriftſteller. 
Man hätte ihn den „Goullon“ der franzöſiſchen Homöopathen nennen 
men. Denn wie dieſer verdienſtvolle Gelehrte die unerſchöpflich reichen 
Früchte jeiner ärztlichen Erfahrungen den deutſchen homöopathiſchen Beit- 
ſchriften in freigebigſter Weiſe ſpendet, ſo that es jener bis zu ſeinem Tode 
mit denen ſeines galliſchen Vaterlandes. Er war ein begeiſterter Ver⸗ 
fechter der Hahnemann'ſchen Lehre, ein kühner, unerſchrockener Held im 
Kampfe gegen deren Feinde, der nicht wartete, bis dieſe ihn zur Ver⸗ 
theidigung zwangen, ſondern der ihnen aggreſſiv entgegentrat, furchtlos 
und ohne Zagen. Dr. Chauvet nennt ihn in einem Nachrufe „einen 
hochherzigen, antiken Charakter von ſeltener Intelligenz, welcher ſeinen 
Kranken nicht nur Arznei verabreichte, ſondern ihnen auch Muth, feſtes 
Vertrauen und hoffnungsvolle Zuverſicht einzuflößen wußte.“ 


Dr. A. von Kaczkowski in Lemberg. 


Den charakteriſtiſchen Kopf dieſes hombopathiſchen Pioniers in Polen 
hatten wir, wie die Leſer dieſes Kalenders ſich noch erinnern werden, ſchon 
dem vorigen Jahrgange einverleibt. Leider aber konnten wir biographiſche 
Angaben nicht bringen, weil es uns nicht gelungen war, Näheres über 
Tag und Ort feiner Geburt zu erfahren. Erft nach dem Erſcheinen des 
Kalenders erhielten wir vom Sohne des Verſtorbenen folgende vervoll⸗ 
ſtändigenden Angaben: „Dr. med. Anton Ritter von Kaczkowski, geb. am 
18. Februar 1805 zu Kuty in der Bukowina, geſt. am 1. Mai 1884 zu 
Lemberg in Galizien, der Stätte ſeiner 27jährigen aufopfernden Thätigkeit 
als hombopathiſcher Arzt und Schriftſteller. Er war der begeiſtertſte Vor⸗ 
kämpfer für die Hombopathie in Polen. Längere Jahre hindurch gab er 
eine hombopathiſche Zeitſchrift in polniſcher Sprache heraus. Ferner war 
er Verfaſſer eines Lehrbuches der Homöopathie, einer hombopathiſchen 
Veterinärkunde, ſowie auch zahlreicher homöopathiſcher populärer Schriften 
in polniſcher Sprache. Mit den deutſchen Hombopathen ſtand er in regem 
Verkehr. Namentlich war er ſtändiger Mitarbeiter an den wiſſenſchaftlichen 
deutſchen Zeitſchriften. 


Karl Ferdinand Wieſike, 


geb. am 24. December 1798 zu Brandenburg a. H., geit. am 14, October 1880 zu Plaue a. H. 


war zwar kein Arzt, ſondern Kaufmann und Landwirth, aber er hat für 
das Gedeihen unſerer Sache ſo unendlich viel, mehr als mancher Arzt, 
gethan, daß es Pflicht der Dankbarkeit iſt, ihn mit in die Reihe der um 
die Homöopathie verdienten Männer aufzunehmen. Er war es, ber in 
ſeinem Teſtamente der Homöopathie in wahrhaft fürſtlicher Weiſe gedachte, 
indem er die hohe Summe von 300000 Mark zur Errichtung eines ho⸗ 
möopathiſchen Krankenhauſes in Berlin au e. Wieſike war ein self 
made man im beſten Sinne des Wortes. Aus kleinen Anfängen hatte er 
ſich mit der Zeit zu einem der mächtigſten Großgrundbeſitzer der Mark 
emporgearbeitet. Durch eifriges Selbſtſtudium hatte er ſich vortreffliche 
mediziniſche Kenntniſſe angeeignet, die er im Intereſſe ſeiner Nebenmenſchen 
verwerthete. Jahrelang ſtrömten ihm von Nah und Fern Kranke zu, die 
er mit Erfolg, natürlich unentgeltlich, behandelte. Die Anhänger der 
Homöopathie werden jein Andenken für immer in Ehren halten und na- 
mentlich dann ſeiner voll inniger Dankbarkeit gedenken, wenn einſt das von 
ihm geſtiftete Werk zur Ausführung gelangt ſein wird! 


Charaßteriſtiſche Heilwirkungen 


einer Anzahl geprüfter Arzneimittel, welche nicht in Heinigke's 
„Arzueiwirkungslehre“ und in Fellenberg-Ziegler's „Kurzgefaßter 
Arzneimittellehre“ aufgeführt ſind, 
mit beſonderer Berückſichtigung der 
a merikaniſchen Ziefinoi0s. 


Abkürzungen: Dec.⸗Pot. — Decimal-Potenz. Dec.⸗Verr. = Decimal- 
Verreibung. Die bei den Potenzen befindliche Ziffer giebt die niedrigſte 
Stufe an, in welcher das betreffende Mittel gebraucht werden darf. 


Abies canadensis. Gebärmutterſenkung bei allgemeiner Schwäche und 
mangelhafter Ernährung. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Abies nigra. Magenſchwäche mit dem Gefühl, als ſtecke ein feſter Körper 
(ein hartes Ei) in der Speiſeröhre oder dem Magen. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Acalypha indica. Trockener Huſten, welchem Blutauswurf folgt. 
Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Aesculus glabra. Lähmung der Unterglieder durch Rückenmarks⸗ 
erkrankung, mit gleichzeitiger Abnahme des Sehvermögens. Doſis: 
3.—4. Dec.⸗Pot. 

Aesculus hippocastanum. Schmerzhaftes Hämorrhoidalleiden mit 
Trockenheitsgefühl im Maſtdarm, Stuhlverſtopfung und Lähmigkeit im 
Kreuz, beſonders bei Frauen, welche an Weißfluß leiden (nach Cale. acet.). 
Doſis: 2.—4. Dec.⸗Pot. 

Aethiops antimonialis. Sehr oft hülfreich bei ſcrophulöſen Augen⸗ 
entzündungen, namentlich bei Bläschen auf der Augenbinde⸗ und Horn- 
haut. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Agave americana. Scorbut, Mundfäule; — Zwiſchenmittel gegen 
ſchmerzhafte Erectionen bei Tripper (neben Mere.). Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 
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Ailanthus glandulosa. Gegen Heufieber und Scharlach mit ſchweren 
Halserſcheinungen empfohlen. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Aletrinum (von Aletris farinosa). Weißfluß blutarmer Frauen und 
Mädchen, beſonders wenn bie Menſtruation gänzlich fehlt oder ſpärlich 
und ſchmerzhaft iſt und Magenſchwäche mit Stuhlverſtopfung beſteht. 
Doſis: 3. Dec.⸗Verreibung. 

Alnuinum (von Alnus rubra). Chroniſche Ausſchläge, namentlich bei 
Kindern. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Ammonium bromatum. Acute und chroniſche Kehlkopfs⸗Katarrhe 
mit Heiſerkeit. Kehlkopfsbräune. Doſis: 3. Dec.-Berr. 

Ammonium phosphoricum. Chroniſche Gicht mit Knotenbildung 
an den Gelenken. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Ampelopsinum (von Ampelopsis quinquefolia). Chroniſche Kehlkopfs⸗ 
und Luftröhren⸗Katarrhe, beſonders bei ſolchen Perſonen, die in ihrer 
Jugend ſcrophulös waren. Doſis: 3.—4. Dec.⸗Ver. 

Anisum stellatum. Eitrige Lungenſpitzenſchwindſucht mit heftigen 
Schmerzen in der Gegend der dritten rechten Rippe. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Antimonium arsenicosum (Stibium arsenieosum). Wichtiges Mittel 
gegen aſthmatiſche Beſchwerden, gegen Herzkrampf u. ſ. w. Doſis: 
4.— 5. Dec.⸗Verr. 

Antimonium sulphuratum aurantiacum. Chroniſcher Bron⸗ 
chialkatarrh. Doſis: 2.— 3. Dec.⸗Verr. 

Apocyninum (von Apocynum cannabinum). Bei Waſſerſucht empiriſch 
bewährt in 2. Dec.⸗Verr. — Bei ſcharfem, wäſſerigem Fließſchnupfen mit 
Trockenheitsgefühl in der Naſe, Hydrocephalus. Unbewußt abgehende 
Durchfälle. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Apocynum androsemifolium. Chroniſche Gelenkrheumatismen 
mit Gelenkſchwellung und mit gaſtriſchen Störungen, namentlich Gallen⸗ 
erbrechen. Doſis: 3. Decot. 

Apomorphinum. Seekrankheit, Uebelkeit und Erbrechen beim Fahren. 
Quälender Huſten, welcher den Auswurf ſchwer herausbefördert. Doſis: 
5. Dec.⸗Verr. 

Aralia racemosa. Chroniſcher Gebürmutter⸗Katarrh mit übelriechendem 
Ausfluß und herabdrängenden Schmerzen in der Unterbauchgegend. Doſis: 
3. Dec.⸗Pot. 

Arsenicum jodatum. Tuberkulöſe Lungenſchwindſucht, in allen 
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Stadien derſelben, namentlich wenn Neigung zu Lungenblutungen vor⸗ 
handen. — Beſtes Reſorptions⸗Mittel bei pleuritiſchen Exſudaten (Aus⸗ 
ſchwitzungen in den Bruſtfellraum). — Lupus. — Krebs. — Psoriasis. 
Dojis: 4.—6. Dec.-Verr. 

Arum triphyllum. Bei Kehlfopfs- und Luftröhren-Katarrhen nach 
Ueberanſtrengung des Stimmorgans, mit großer Unſicherheit der Stimme, 
die ſich beim Sprechen beſtändig verändert (nach Ammon. bromat,), 
Doſis: 3.—6. Dec.⸗Pot. 

Arundo mauritanica. Entzündungen der Augenbindehaut. Mittel- 
ohrkatarrhe. Darmkatarrh kleiner Kinder. Doſis: 3. Dec.-Pot. 


Asclepinum (von Asclepias tuberosa). Katarrhaliſche Affeetionen der 
Athemwege mit Bruſtſchmerz, Herzklopfen, gaſtriſchen Beſchwerden und 
Hinterkopfſchmerz. Doſis: 3. Dec -Verr. 

Asparagus. Herzleiden alter Leute, mit kleinem Pulſe und Schmerzen 
in der linken Schulter. Doſis: 3. Dec.-Pot. 

Asterias rubens. Tuberculöſe und carcinomatöfe Geſchwüre. Gpilepfie. 
Uebermäßige Erregung des Geſchlechtstriebes. Doſis: 6. Dec. Pot. 

Avena sativa. Bei Schwächezuſtänden nach ſchweren Erkrankungen, 
namentlich nach der Grippe. — Gegen Morphiumſucht. Doſis: Tinctur, 
täglich 3 Mal 10 Tropfen. 

Baptisia tinctoria. Von amerikaniſchen Aerzten bei Erkrankungen 
empfohlen, welche mit Blutzerſetzung verbunden ſind, namentlich bei 
ſchweren Fällen von Typhus, Ruhr, Diphtheritis u. f. w. Doſis: 
3.—6.—30. Dec.⸗Pot. 

Baptisinum (von Baptisia tinet.). Dieſelben Anzeigen. Doſis: 3.—6. 
Dec. ⸗Verr. 

Blatta orientalis, Empiriſch erprobt bei Waſſerſucht. Doſis: 2.—3. 
Dec. ⸗Verr. 

Bombyx mori. Nierenmittel, ähnlich wie Apis. Doſis: 3. Cent.⸗Verr. 


Cadmium sulphuricum. Schwere Magenkatarrhe mit ranzig- 
ſaurem und blutigem Erbrechen und großer Empfindlichkeit der Magen⸗ 
grube gegen Berührung. Aſthma. Doſis: 3.—4. Dec.-Verr. 


Calcarea fluorica, Knochengeſchwülſte. Hexenſchuß (nach Rhus tox.) 
Doſis: 3. Dec.-Verr. 


Calcarea hypophosphorosa. Allgemeine Schwächezuſtände bei 
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dend verſchiedenſten Krankheitsformen, namentlich bei Knocheneiterungen. 
Doſis: 2.—3. Dec.⸗Verr. 

Canıphora bromata. Nächtliche Pollutionen mit nachfolgender ſchmerz⸗ 
hafter Steifheit des Gliedes und Blaſenzwang. Veitstanz. Hyſteriſche 
Krämpfe. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. oder Verr. 

Carbonenm oxygenisatum. Bläschen-Ausſchläge, denen Nerven- 
ſchmerzen im Hüftnervengebiete oder im Geficht vorausgingen. Doſis: 
1. Dec.⸗Pot. 

Cascarilla. Darmkatarrhe mit brennenden Kolikſchmerzen und knotigen, 
mit Schleim überzogenen Stühlen; Darmblutungen. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Castor equi. Wunde, riſſige, ſehr ſchmerzhafte Bruſtwarzen Stillender. 
Doſis: 4. Dec.⸗Verr 

Caltha palustris. Von einem Ringe umgebene, heftig juckende Pemphigus⸗ 
blaſen. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Caulophyllinum (von Caulophyllum thalietroides). Hyſteriſche und 
epilepſieartige Krämpfe, beſonders vor und beim Eintritt der Menſtrua⸗ 
tion. Veitstanz. Chroniſcher Gelenkrheumatismus. Weißfluß. Gebär⸗ 
mutterblutfluß nach Fehlgeburten. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Cennothinum (von Ceanothus americanus). Verſchleppte Wechſelfieber 
mit chroniſcher Milzanſchwellung. Aphthen. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Cedron. Linksſeitige Geſichtsſchmerzen, über dem Auge, brennend, typijch. 
Doſis: 3.— 4. Dec.⸗Verr. oder Pot. 

Cerasinum (von Cerasus Virginiana) In Amerika bei den Gffeftiferm, 
an Stelle von Chinin, bei Wechſelfieber in Gebrauch. Doſis: 3. Sec. 
Verr. 

Cheloninum (von Chelone glabra). Magenleiden mit Leberſtörungen, 
namentlich nach Wechſelfieber. Doſis: 3. Dec.-Verr. 

Chimaphilinum (von Chimaphila umbellata). Gegen Adenome (nicht 
krebsartige Geſchwülſte) in den Bruſtdrüſen. Blaſenkatarrh. Harn⸗ 
röhrenblutungen beim Tripper. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Collinsoninum (von Collinsonia canadensis), Hämorrhoidalleiden mit 
erheblicher Stuhlverhaltung, Maſtdarmblutungen, namentlich bei Frauen, 
die an Weißfluß u. dergl. leiden. Doſis: 3. Dec. ⸗Verr. 

Comocladia dentata. Blaſenroſe. Rheumatiſche Beſchwerden, ähnlich 
wie Rhus tox. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Corallium rubrum. Schankerähnliche Geſchwüre mit erheblicher 
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Röthe. Rothe Flecke in den Handtellern. Huſten und Keuchhuſten, durch 
Einathmen kalter Luft ſchlimmer. Doſis: 3 Dec. ⸗Verr. 

Corninum (von Cornus florida). Bei den Eklektikern ein Erſatzmittel des 
Chinins, aljo bei Wechſelfieber, mit erheblichen Verdauungsſtörungen. 
Doſis: 2.—3. Dec.⸗Verr. 

Corydalinum (von Corydalis formosa). Von amerikaniſchen Aerzten 
namentlich gegen Syphilis empfohlen, die erfolglos mit Queckſilber be⸗ 
handelt wurde (in Deutſchland oft mit gutem Erfolge nacherprobt.) Ferner 
bei chroniſchen Magenkatarrhen. Doſis: 3.—6. Verreibung. (Vergl. 
auch Phytolaccin), 

Cosmoliuum (von Ol. petr.. Chroniſche, brennende und juckende Aus 
ſchläge, nicht näſſend. Dabei Magenbeſchwerden. Doſis: 3. Sec.-Berr. 

Cotyledon umbilicus. Ramen- und Luftröhrenkatarrh mit Herz 
klopfen. Diarrhöe. Hyſteriſche Gelenkſchmerzen. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Cucurbita. Von Miſſionaren gegen Seekrankheit empfohlen. Doſis 
5—10 Tropfen der Tinctur. 

Cumarinum. Bei Bronchialaſthma und anderen, namentlich im Sommer 
auftretenden katarrhaliſchen Affectionen der Athemwege paſſend; von 
Einigen auch als Erleichterungsmittel bei Lungenſchwindſucht gerühmt. 
Doſis: 4.—5. Dec.⸗Pot. 

Cuprum arsenicosum. Brechdurchfall (Cholerine) und Cholera⸗ 
Diarrhöe. Doſis: 4. Dec.⸗Verr. 

Cypripedinum (von Cypripedium pubescens). Bei Hyſterie mit deren 
verſchiedenartigſten Erſcheinungen (ähnlich wie Valeriana und Gelsemium), 
bei allgemeiner Nervoſität mit Kopfſchmerz und Schlafloſigkeit, ſowie bei 
Zahnkrämpfen der Kinder. Doſis: 4—6. Dec.⸗Verr. 

Dieffenbachia. Mundfäule. Doſis: 3.—4. Dec.⸗Pot. 

Dioscorinum (von Dioscorea villosa). Bei Gallenkolik, Brechdurchfällen 
im Sommer, ſchmerzhaften Krämpfen in der Mittel- und Unterbauch⸗ 
gegend. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Doryphora decemlineata. Entzündungen der Harnröhre mit hoch 
gradiger Rothe des Gliedes und Harnzwang bei kleinen Kindern. Dojis: 
4. Dec.⸗Pot. 

Dracontium foetidum. Acuter Bronchialkatarrh mit erheblichem, 
ſchleimig⸗eitrigem Auswurf. Doſis: 3. Dec.-Pot. 

Materium. Acute Darmkatarrhe mit reichlichen, wäſſerigen, grünlich 
gefärbten Durchfällen bei Kindern. Doſis: 3.—4. Dec.⸗Pot. 
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Epigaea repens. Chroniſcher Blaſenkatarrh. Doſis: 3. Dec.-Pot. 

Equisetum hiemale. Nächtliches Bettnäſſen, beſonders bei Mädchen 
und Frauen. Blaſenkatarrh ohne erheblichen Harnzwang. Doſis: 

3. Dec.⸗Pot. 

Erechthites hieracifolias. Naſenbluten, Magengeſchwüre mit Blut⸗ 
erbrechen. Darmblutungen beim Typhus. Nieren- und Blaſenblutungen. 
Doſis: 3. Dec.-Pot. 

Erigeron canadense. Ruckweiſe erfolgende Gebärmutterblutungen. 
Harndrang mit Blutharnen. Doſis: 3. Dec.-Pot. 

Eucalyptus globulus. Bei Wechſelſieber und anderen klimatiſchen 
Fiebern erprobt, desgl. bei der Influenza. Doſis: 1. Dec.-Pot. 
Eupatorinum perf. (von Eupatorium perfoliatum). Subacuter Kehl- 
kopfs- und Luftröhrenkatarrh mit Wundheitsgefühl in der Bruſt, Heiſerkeit 
und rauhem, quälendem Huſten. — Wechjelfieber, bei welchem in ber 

fieberfreien Zeit Bronchialkatarrh beſteht. Doſis: 3. Dec.-Verr. 

Eupatorinum purp. oder Eupurpurinum (von Eupatorium 
purpureum). Chroniſche Blaſen- und Nierenkatarrhe, Waſſerſucht durch 
Nierenleiden (bei Scharlach nach Apis und Hepar), chroniſche Eierſtocks⸗ 
und Gebärmutterentzündung, Weißfluß. Dreitägiges Wechjelfieber, wenn 
ber Froſt im Rücken beginnt. Doſis: 3. Dee. ⸗Verr. 

Euphorbinum (von Euphorbia corollata), Acute Magenkatarrhe mit 
Erbrechen. Brechdurchfall. (Cholera nostras. Doſis: 4. Dec.⸗Verr. 

Eupion. Uebermäßige Schweiße bei der geringſten Anſtrengung, auch nächt⸗ 
liche, bei ber Tubereuloſe. Doſis: 3.—4. Dee.⸗Pot. 

Evonyminum (von Evonymus atropurpureus). Magenſchwäche mit Stuhl⸗ 
verſtopfung, Wechſelfieber, Waſſerſucht. (Wenig geprüft, mehr empiriſch 
gebraucht.) Doſis: 3. Dec.-Verr. 

Fel tauri (Natrium choleinicum). Wirkt ähnlich wie Natr. 
mur. — bei Magenſchwäche, mit Blähungsbeſchwerden und Stuhlver⸗ 
ſtopfung, — nur eingreifender, und deshalb beſonders verwendbar, wenn 
die Leber mit leidet. Doſis: 4. Dec.⸗Verr. 


Fraserinum (von Frasera carolinensis). Chroniſche Magen- und Darm- 
katarrhe mit Stuhlverſtopfung. Darniederliegende Darmthätigkeit nach 
Ruhr und Typhus. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Fucus vesiculosus. Gegen Fettſucht empfohlen. Doſis: täglich 
3 Mal ein Theelöffel voll in Waſſer. 
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Gelseminum oder Gelsemperinum (von Gelsemium sempervirens) 
Congeſtive und nervöſe Kopfſchmerzen. Geſichtsnervenſchmerz. Augen 
nervenaffectionen mit Sehſchwäche und Sehfeldbeſchränkung. Lähmungen, 
namentlich hyſteriſche. Hauptmittel bei Hyſterie, mit allgemeiner Ueber 
empfindlichkeit, Leberaffectionen mit Gelbſucht. Beſtes Erleichterungs 
mittel bei Erſtgebärenden, wenn der Muttermund rigide iſt und die 
Entbindung fid) verzögert. Gebärmutterkolik. Sehr ſchmerzhafte Menftrua 
tion. Blaſenkrampf. Trockene Kehlkopfs⸗ und Bronchialkatarrhe mit 
krampfhaftem Kitzelhuſten. Doſi — 5. Dec.⸗Verr. 


Geraninum (von Geranium maculatum). Profuſe Blutungen aus ver 
ſchiedenen Organen (Blaſe, Gebärmutter u. f. w.). Raen- und Darm 
katarrhe mit überreichlicher Schleimabſonderung. Doſis: 3.— 4. Dec.-Verr. 

Ginseng. (Panax quinquefolium). Schwächezuſtände der Geſchlechtsorgane 
nach überreichlichen Pollutionen. Rheumatiſche Schmerzen bei derartig 
Kranken. Doſis: 3.— 4. Dec.⸗Pot 

Gnaphalium polycephalu Iſchias. Die Schmerzen wechſeln 
mit Taubheitsgefühl ab. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 


Gossypinum (von Gossypium herbaceum). Wehenbeförderndes Mittel 
bei Entbindungen. Menſtruationskolik. Doſi 3.4. Dec.-Verr 


Gratiola. Sommerdurchfälle mit Kolik, nach Genuß ſchlechten Waſſers 
Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Grindelia robusta. Plötzliche Athemnoth beim Einſchlafen, ſodaß der 
Kranke wieder aufwacht. Herzſchwäche. Doſis: 3. Dec.-Pot. 


Gymnocladus canadensis. Neſſelfrieſel. Moje. Bei Kitzelhuſten 
Scharlachkranker. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Hamamelinum (von Hamamelis virginica). Bluthuſten, Bluterbrechen, 
Naſenbluten, Blutharnen, Gebärmutterblutungen, — wenn das blutende 
Organ ſchmerzhaft ift. Doſis: 3. Dec.-Verr. 

Hedeoma pulegioides. Gebärmutterſchmerz, herabdrängend, mit 
Schwäche in den Beinen, wundfreſſendem Weißfluß und Druckempfind 
lichkeit der Eierſtöcke. Doſis: 3. Dec.-Pot 

Heloninum (von Helonias dioica). Von der eklektiſchen Medizin gegen 
Zuckerharnruhr empfohlen. Magenſchwäche mit Brechreiz nach jedem 
Eſſen, beſonders bei blutarmen Mädchen, bei denen der Monatsfluß fehlt 
oder febr ſchmerzhaft ift. Doſis: 3.— 4. Dec.-Verr 
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Hepatica triloba. Chroniſche Rahen- und Retronaſal⸗Katarrhe mit 
Neigung zu Blutungen. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 


Hippocastanum siche Aesculus hippocastanum. 


Hura brasiliensis. Bläschenausſchlag im Geſicht, über den Backen⸗ 
knochen, mit erheblicher Spannung. Doſis: 3. Dec. ⸗Pot. 

Hydrastinum (von Hydrastis canadensis). Nächſt Secale das wichtigſte 
Mittel gegen Gebärmutterblutungen durch verdächtige (krebsartige) Neu⸗ 
bildungen. Gebärmuttergeſchwüre mit übelriechendem Ausfluß. Ozaena, 
Lupus. Geſchwürige Halsentzündungen. Leberaffectionen mit Gelbſucht. 
Blaſenkatarrh. Rojen- und flechtenartige Ausſchläge. Allgemeine Körper⸗ 
ſchwäche und Erſchöpfung. Doſis: 3.— 4. Dec.⸗Verr. 

Hydrocotyle asiatica. Chroniſche Mutterentzündung mit erheblicher 
Röthe des Muttermundes. Mutterkrebs mit Blutungen. Schmerzen in 
den Beckenorganen. Blaſenbeſchwerden. Doſis: 2.—3 Dec. Pot. 

Jaborandi (Pilocarpus pinnatus). Sehſtörungen mit Schmerzen in den 
Augen und Schläfen und mit vermehrter Thränenabſonderung. Speichel⸗ 
fluß. Doſis: 2.—3. Dec.⸗Pot. 

Jacaranda Caroba. Eicheltripper. Rothe, ſchankerähnliche, nicht ſyphili⸗ 
tiſche Geſchwüre an der Eichel. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Iberis amara. Herzmittel. Namentlich gegen nervöſes Herzklopfen, wie 
auch gegen Herz- und Herzbeutelentzündungen empfohlen. Doſis: 
3. Dec.⸗Pot. 

Ilex aquifolium. Rheumatiſche Erſcheinungen bei Patienten, welche an 
Herzfehlern leiden. Nervöſe Erregungszuſtände. Doſis: 2.—3. Dec.⸗Pot. 

Illicium anisatum. Eiteriger Luftröhrenkatarrh mit Schmerz am 
rechten oder linken dritten Rippenknorpel. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Indium metallicum. Migräne mit doppelſeitigem Schläfen⸗ und 
Vorderkopfſchmerz und Schwäche⸗ und Leerheitsgefühl in der Oberbauch⸗ 
gegend. — Zu häufige Pollutionen. Doſis: 4. Dec.⸗Verr. 

Inula Helenium. Chroniſcher Gebärmutter⸗Katarrh mit ſchmerz⸗ 
haftem Herabdrängen in den Genitalien, Maſtdarmſchmerz und Neigung 
zu Durchfällen. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Irisinum (von Iris versicolor). Cholera nostras mit Schmerzen in der 
Mittelbauchgegend. Migräne lrechtsſeitig). Geſichtsnervenſchmerz. — 
Zuckerharnruhr (Iris wirkt ſpezifiſch auf die Bauchſpeicheldrüſe). Samen- 
fluß. Doſis: 2.—3. Dec.⸗Verr. 
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Juglandinum (von Juglans cinerea), Stuhlverſtopfung bei Kranken, welche 
mit Ausſchlägen behaftet ſind, an Hinterkopfſchmerz leiden und einen 
unreinen Teint haben (nach Graph., Lycopod. u. ſ. w.). Gelbſucht. Doſis: 
3. Dec.⸗Verr. 

Kalium ferro-cyanatum. Paſſive Gebärmutterblutungen, mit 
nachfolgender Schwäche und nicht wundmachendem Weißfluß. Dojis: 
3. Dec.⸗Verr. 

Kaolinum. Kehlkopfs⸗ und Luftröhrencroup (nach Brom.), mit inten⸗ 
fiven Schmerzen in den oberen Bruſttheilen. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 


Kino australiense. Magen- und Darmkatarrh mit erheblichen Kolit- 
ſchmerzen, Brechreiz, Durchfällen zc. (ähnlich Ipee.) Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 


Kobaltam. Rücken- und Lendenſchmerz mit Schwächegefühl im Kreuz 
nach übermäßigen Samenverluſten, ſchlimmer beim Sitzen. Spinal⸗ 
irritation. Doſis: 4. Dec.⸗Verr. 

Lachnanthes tinctoria. Gegen Diphtheritis mit Nackenſteifheit em⸗ 
pfohlen, aber wenig verläßlich. Genick⸗ und Hinterhauptsneuralgie, 
namentlich Nachts, verſchlimmert durch jede Bewegung. Doſis: 
3. Dec.-Pot. 

Lactis acidum. Zuckerharuruhr. Uebermäßige Fußſchweiße, aber nicht 
ſtinkende. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Lapis albus. Sog. Milchknoten in den weiblichen Brüſten. Adenome 
und andere verdächtige Geſchwülſte der Bruſtdrüſen. Kropf. Dofi3; 
3. Dec.⸗Verr. 

Lapathum acutum. Naſenbluten, welchem ſtets Kopfſchmerz voraus⸗ 
geht. Weißfluß mit Kreuz- und Lendenſchmerz. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Lathyrus sativus. Lähmung der Unterglieder mit Ueberempfindlichkeit 
der Haut. Schwindel beim Stehen mit geſchloſſenen Augen. Doſis: 
4. Dec.⸗Pot. 

Leptandrinum (von Leptandra virginica). Leberaffeetionen mit heftigen 
Schmerzen in der Lebergegend und ſehr dunkelgefärbten Stühlen. Gelb⸗ 
ſucht. Acute gelbe Leberatrophie. Doſis: 4. Dec.-Verr. 

Leontodinum (von Leontodon taraxacum). Mildes, die Verdauung an⸗ 
regendes, den Stuhl beförderndes Mittel (ähnlich wie Rhabarber). Land⸗ 
kartenzunge. Harnruhr. Stechende und brennende Muskelſchmerzen, durch 
Bewegung verſchwindend. Doſis: 2. Dec.⸗Verr. 

Lilium tigrinum. Migräne mit Herzklopfen. Morgendurchfälle mit 
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Schmerz im Maſtdarm. Gebärmutterleiden mit hochgradigen Nerven⸗ 
beſchwerden und geſchlechtlicher Aufregung. Doſis: 3.—6. Dec.⸗Pot. 


Limulus Cyclops. Empfohlen gegen große Angegriffenheit nach Seez 
bädern. Flechten an den Fingern, bei denen die Haut wie ausgenagt 
iſt. Doſis: 6. Dec.⸗Pot. 


Linaria vulgaris. Magen- und Darmkatarrh mit Durchfall. Nächt⸗ 
licher Harndrang mit Schmerzen in der Harnröhre. Vorübergehende 
Ohnmachtsanfälle ohne nachweisbare Urſache. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Linum catharticum. Kehlkopfs- und Bronchialkatarrh mit Heiſerkeit 
und ſchwerlöslichem Auswurf. — Darmkatarrh mit Schleimdurchfall. 
Schulterrheumatismus. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Lobelinum (von Lobelia inflata), Bronchialkatarrh mit Aſthma und 
beſtändiger Verdauungsſchwäche. Aufblähung des Magens mit Athem⸗ 
noth. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Lupulinum (von Lupulus humulus). Nächtliche Pollutionen, Brennen 
in der Harnröhre. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Lycopinum (von Lycopus virginieus). Nervöſes Herzklopfen. Chroniſche 
Lungenleiden mit Herzklopfen bei jeder Bewegung und mit Diarrhöen. 
Doſis: 3. Dec. Verr. 

Macrotinum oder Cimieifuginum (von Cimicifuga racemosa), Ein 
der Belladonna ſehr naheſtehendes Mittel. Congeſtive Kopfſchmerzen. 
Migräne. Geſichtsnervenſchmerzen. Augenaffectionen mit Störungen 
des Sehvermögens durch Erkrankungen der Aderhaut und Netzhaut. 
Gehirnhautentzündungen. Entzündungen der ſeröſen Häute lim erſten 
Stadium). Mutterkolik. Doſis: 3.— 4. Dec.⸗Verr. 

Magnesia boro-citrica. Nierenſteinmittel. Doſis: 1. Dec.-Verr., 
täglich drei Mal 5 Decigramm. 

Menisperminum (von Menispermum canadense). Migräne, mit tage⸗ 
lang anhaltendem Stirn- und Schläfekopfſchmerz, der ſich zeitweiſe auf das 
Hinterhaupt erſtreckt. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Mimosa. Rheumatiſche Kniegelenksentzündung mit Rothe. Rheumatiſche 
Augenentzündung. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 2 

Mitchella repens. Chroniſche Gebärmutterentzündung. Schmerzhafte 
Menſtruation. Schmerzhaftigkeit der Beinmuskulatur, durch Gehen 
gebeſſert. Doſis: 2. Dec.-Pot. 

Momordica Balsamina. Bedeutende Blähungsanhäufung in der 
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linken Bauchſeite; Stuhldrang, ohne daß Stuhl erfolgt. Doſis: 
3. Dec.⸗Pot. 

Murex purpureus. Uebermäßige Erregung des Geſchlechtstriebes, 
beſonders bei Frauen; Harndrang; übermäßig reichliche Menſtruation 
Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Mygale lasiodora. Veitstanz. Doſis: 5.—6. Dec. Verr. 


Myosotis. Lungenſchwindſucht mit reichlichem Eiterauswurf und Nacht⸗ 
ſchweißen. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Myricinum (von Myrica cerifera). Chroniſcher Magen- und Darmfatarrh 
mit dickpelzigem Zungenbelage. Ruhr mit typhöſen Symptomen. Vorder⸗ 
und Schläfenkopfſchmerz Magenkranker. Gelbſucht. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 


Myrtus communis. Schmerzen in der oberen linken Bruſtſeite bei 
Schwindſüchtigen. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 


Naphthalinum. Keuchhuſten, namentlich Athemnoth bei länger beſtehendem 
Lungenemphyſem. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 


Nabalus serpentaria. Amerifaniſches Volksmittel gegen Ruhr. Dofis: 
Tinctur 5 Tropfen. 

Naja tripudians. Herzflappenfehler und deren Folgen, namentlich Athem⸗ 
noth, Stirn⸗ und Schläfenſchmerz. Herzſchwäche mit kleinem Pulſe im 
Verlauf der Diphtheritis. Doſis: 6.—12. Dec.⸗Pot. 

Natrum choleinicum. Wird von manchen Aerzten allen Natrum⸗ 
Präparaten vorgezogen, weil es energiſcher auf den Verdauungs⸗Apparat 
wirkt und den Stuhl bei Leberſtörungen regelt. Doſis: 3.—4. Dec.-Verr 

Nuphar luteum. Chroniſche, ſchmerzloſe Morgendurchfälle. Dojis: 
Tinctur 5 Tropfen. 

Nymphaea odorata. Zur Abſtumpfung des übermäßigen Geſchlechts⸗ 


triebes von den Eklektikern verwandt. Doſis: Tinctur 5 Tropfen. 

Oenanthe erocata. Epilepſie ſchwereren Grades. Doſis: 2. Dec.⸗Pot. 
täglich 5 Tropfen. 

Oenothera biennis. Erſchöpfende, wäſſerige Durchfälle bei verſchiedenen 
chroniſchen Krankheiten. Doſis: 2. Dec.⸗Pot. 

Opuntia vulgaris. Magen- und Darmkatarrh mit außerordentlichem, 
nach der Unterbauchgegend herabdrängendem Schmerzgefühl. Doſis: 
3. Dec.⸗Pot. 

Oxalii acidum. Schmerzen in den Samenſträngen, anfallsweiſe auf 
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tretend (Spermatocele). Rückenmarksdarre mit Schmerzen, die ſich auf 
kleine Stellen der Unterglieder beſchränken. Doſis: 4.—6. Dec.⸗Pot. 

Paeonia. Chroniſcher Gelenkrheumatismus und Gicht. Aſterfiſſuren. 
Chroniſcher Darm- und Blaſenkatarrh. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Palladium. Nervöſer Scheitelkopfſchmerz, von einem zum anderen Ohre 
ziehend, mit Uebelkeit. Eierſtocksgeſchwulſt. Hyſterie und Neuraſthenie. 
Doſis: 4. Dec.⸗Verr. 

Papayotinum. Bei Magenſchwäche und Drücken nach dem Eſſen oft 
ein empfehlenswertheres Palliativ als Pepſin. Vor dem Eſſen zu nehmen. 
Doſis: 2. Dec.⸗Verr. E 

Pareira brava. Nierenmittel. Nierengries und Nierenftein. Schmerzen 
bei den Koliken bis in die Oberſchenkel ausſtrahlend. Doſis: 2. Dec.-Pot. 


Passiflora. Von der eklektiſchen Schule gegen Trunkſucht und Morphium- 
ſucht empfohlen; ebenſo gegen Schlafloſigkeit. Soll in der Doſis von 
10—20 Tropfen (Tinctur) Schlaf bewirken. 


Paullinia sorbilis. Migräne. Grünliche Durchfälle. Doſis: 1.—2. 
Dec.⸗Pot. 

Penthorum sedoides. Verhindert, rechtzeitig genommen, oft den 
völligen Ausbruch des Schuupfens. Doſis: 2. Dec.⸗Pot. 


Peruvianum balsamum (Myroxylon perniferum). 
Wichtiges Mittel bei Bronchialkatarrh mit reichlichem Auswurf, wie auch 
bei Lungenſchwindſucht. Doſis: 2. Dec.⸗Pot. 


Phytolaceinum (von Phytolacca decandra). Iſt nach Anſicht der 
eklektiſchen Aerzte das vegetabiliſche Heilmittel der Syphilis, und man 
erzielt mit ihm allerdings nicht ſelten überraſchende Erfolge in ver⸗ 
ſchleppten Fällen, namentlich bei ſyph. Affectionen der Rachenſchleimhaut. 
Auch bei Diphtheritis wurde es verſucht, ſowie bei Krebsgeſchwüren. 
Specificum gegen Ohrſpeicheldrüſenentzündung. Doſis: Phytolaccinum 
4. Dec.⸗Verr., Phytolaccae tinet. in 2. Dec.⸗Pot. 


Picronitri acidum. Beginnende Rückenmarksſchwindſucht. Neuraſthe⸗ 
niſcher Kopfſchmerz, mit Angegriffenheit der Augen, Lichtempfindlichkeit. 
Dojis: 5. Dec.⸗Pot. 

Pinus silvestris. Beinſchwäche bei ſerophulöſen und rhachitiſchen 
Kindern. Doſis: innerlich 2. Dec.⸗Pot., äußerlich die Tinetur zum 
Einreiben. 


BENZ Charakteriſtiſche Heilwirkungen geprüfter Arzneimittel, 
Piper methystieum. Gehirnhyperämie mit pſychiſchen Reiz- und nah- 
folgenden Depreſſionszuſtänden. Krämpfe. Doſis: 3. Dec.-Pot. 
Piper nigrum. Hautentzündungen mit Blajenbildung. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 
Pix liquida (Aqua Picis). Chroniſcher Bronchialkatarrh und Lungen- 
ſchwindſucht, mit eiterigem und übelriechendem Auswurf und Schmerzen 
in der Gegend des dritten, linken Rippenknorpels. Ausſchläge auf der 

Rückenfläche der Hände, Nachts heftig juckend. Doji Dec.⸗Pot. 

Plectranthus fructicosus. Rückenmarksleiden mit Lähmung und 
Krampfſymptomen in den Untergliedern, und flüchtigen, ziehenden und 
ſtechenden Schmerzen. Eiliger Stuhl- und Harndrang. Doſis: 3. Dec.- 
Potenz. 

Podophyllinum (von Podophyllum peltatum) Ein ſehr wichtiges 
Mittel gegen Leber- und Pfortaderfranfheiten. Gelbſucht. Gallenſtein⸗ 
tolit. Ehroniſche Darmkatarrhe mit Stuhlverſtopfung. Hämorrhoiden. 
Doſis: 3. Dec.⸗Verr., bei ſehr erheblicher Verſtopfung 1 Decigramm 
der 1. Dec.-Berr. 

Polygonum punctatum. Amenorrhöe (Regelmangel) junger Mädchen, 
nach Pulsat. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Polygonum aviculare. Tinctur des unter dem Namen „Homeriana‘ 
als ſouveränes Heilmittel der Lungenſchwindſucht angeprieſenen Thees. 
Doſis: Tinctur, täglich 3 Mal 5—10 Tropfen. 

Populinum (von Populus tremuloides). Aeuter Blaſenkatarrh. Acuter 
Magen- und Darmkatarrh mit Gallenerbrechen. Doſis: 4. Dec.⸗Verr. 

Propylaminum. Herzaffectionen beim acuten Gelenkrheuma; ſetzt die 
Herzthätigkeit herab. Muskelrheumatismus und rheumatiſche Lähmungen. 
Doſis: 3.—4. Dec.⸗Pot. 


Pruninum (von Cerasus serotina). Preſſende und durchbohrende Schmerzen 
in den Augen und in deren Umgebung bei chroniſchen Augenentzündungen. 
Doſis: 4. Dec.⸗Verr. 


Pteleinum (von Ptelea trifoliata). Preſſende, den Kopf förmlich ausein⸗ 
ander treibende Schmerzen (bei Migräne). Leberanſchwellung. Doſis: 
3. Dec.-Berr. 

Pulsatilla nuttaliana. Wirkt nicht anders, als Puls. prat. 

Quebracho. Aſthma und Bronchialkatarrh mit Athmungsbeſchwerden. 
Doſis: 1. Dec.⸗Pot. 

Rhamninum (von Rhamnus Purshiana) Von den Erlektikern gegen 
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Stuhlverſtopfung verwandt. Doſis: 2 Decigramm der 2.—3, Dec.» 
Verreibung. 
Raphanus. Erhebliche Blähungsanhäufung. Doſis: 1. Dec.⸗Pot. 
Rosa damascena. Heufieber. Doſis: 3. Dec.-Pot. 


Ruminum (bon Rumex crispus). Chroniſche Kehlkopfs⸗ und Luftröhren⸗ 
katarrhe mit trockenem, durch Einathmen kalter Luft hervorgerufenem 
Husten. Aſthma. Neſſelfrieſel. Morgendurchfall. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Sanguinarinum (von Sanguinaria canadensis). Migräne, die klopfenden 
und ſtechenden Schmerzen beginnen im Hinterkopf und ziehen bis zum 
rechten Auge; dabei große Ueberempfindlichkeit, Uebelkeit und Erbrechen. 
Katarrhaliſche Entzündung der Hals- und Naſenſchleimhaut. Naſen⸗ 
polypen, welche leicht bluten. Puſtelausſchläge im Geſicht bei Frauen 
mit ſpärlicher Menſtruation. Muskelrheumatismus, beſonders im Ober⸗ 
arm, Rücken und am Halſe. Doſis: 3.—4. Dec.⸗Verr. 

ÍSantalum album. Chroniſcher Tripper. Doſis: 2. Dec.-Pot. oder Berr. 

Saponaria (Quillaya saponaria). Aehnlich wirkend wie Senega, 
bei Bronchialkatarrh mit großer Mattigkeit (Grippe). Doſis: 2.—3. 
Dec.⸗Pot. 

Sarracenia purpurea. Gegen Pocken empfohlen. 

Scutellarinum (von Scutellaria laterifolia). Hyſteriſche und nervöſe 
Beſchwerden bei Frauen, namentlich wenn dieſelben ſehr ſchlaflos ſind. 
Veitstanz. Doſis: 3.—4. Dec.⸗Verr. 

Senecinum (von Senecio aureus). Frauenmittel; bei Regelmangel, ſchmerz⸗ 
hafter Regel und übermäßig ſtarkem Monatsfluß, namentlich wenn gleich⸗ 
zeitig Katarrhe der Athemwege und Schlafloſigkeit vorhanden. Harn⸗ 
beſchwerden, Blutharnen. Doſis: 3. Dec.⸗Verr., in 1. und 2. Verr. 
auch als harntreibendes Mittel bei Waſſerſucht. ` 

Sinapis nigra. Schnupfen mit großer Trockenheit und Hike der Naſen⸗ 
ſchleimhaut. Heufieber. Doſis: 3. Dec.⸗Potenz. 

Spiraea ulmaria. Gegen Hydrophobie (Waſſerſcheu) empfohlen; ferner 
gegen Epilepſie und Eklampſie. Doſis: 2.—3. Dec.⸗Pot. 

Spiranthes auetumnalis. Gähnkrampf und Tagesſchläfrigkeit. Milch⸗ 
überfluß bei Stillenden. Hexenſchuß und Schulterrheuma. Kolik mit 
galligem Durchfall. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Sticta pulmonaria. Katarrhe der Athemwege mit quälendem Huſten, 
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der durch Sticta ſehr oft weſentlich gebeſſert wird. Aſthma. Schnupfen 
mit Trockenheit ber Nafe. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Stillinginum (von Stillingia sylvatica). Scrophulöſer und ſyphilitiſcher 
Schnupfen (Ozaena). Syphilitiſche Knochenaffectionen mit nächtlichen 
Schmerzen. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Strophantus hispidus. Herzmittel, namentlich bei nervöſem Herz 
klopfen und anderen Herzneurojen. Doſis: 3.—4. Dec.⸗Pot., täglich 3 Mal 
5 Tropfen. 

Smilasinum (von Smilax sarsaparilla). Juckende, fleckige Ausſchläge 
auf dem behaarten Kopfe, mit Kopfſchmerzen. Schwächegefühl und 
Kollern im Unterleibe. Harngries. Doſis: 3. Dec.⸗Verr 

Tarantula. BVeitstanz. Beſonders rechtsſeitig zuſammenziehender Kopf⸗ 
ſchmerz, durch Reiben des Kopfes beſſer. Hyſterie. Uebermäßig ſtarke 
Menſtruation mit nachfolgendem Jucken an den Genitalien. Doſis: 
6. Dec.⸗Pot. 

Tellurium. Ringflechte. Eiteriger Mittelohrkatarrh ſelbſt ſchwereren 
Grades, mit heftigen Schmerzen in den Ohren (bei Scharlach und Maſern 
erprobt). Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Thapsia. Eiternde Puſtelausſchläge. Magen⸗ und Leberleiden krebſiger 
Art. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 

Tilia enropaea. Geſichtsneuralgie, erft rechtsſeitig, dann linksſeitig, 
mit Umflorung der Augen. Urticaria. Gebärmutterentzündung. Doſis: 
3. Dec.⸗Pot. 

Titanium. Schwachſichtigkeit mit Sehfeldbeſchränkung. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Trillinum (von Trillium pendulum). Anhaltende Blutungen nach Zahn 
operationen. Gebärmutterblutungen, die bei der geringſten Bewegung 
gußweiſe erfolgen. Naſenbluten. Doſis: 3. Dec.-Berr. 

Ustilago. Paſſive Gebärmutterblutung. Bluterbrechen. Weichſelzopf. 
Doſis: 6. Dec.⸗Pot. 

Viburninum (von Viburnum opulus). Nervöſe Dysmenorrhöe (ſchmerz 
hafte Regel), — wohl das bewährteſte Mittel. Doſis: 3. Dec.⸗Verr. 

Xanthoxylinum (von Xanthoxylum fraxineum). Aeußerſt ſchmerzhafte 
Nachwehen. Lähmungen der Zunge und des Schlundes. Doſis 
3. Dec.⸗Verr. 

Verba santa (Eriodyction californicum). Schleimſchwind⸗ 
ſucht mit Nachtſchweißen. Aſthmatiſche SBejdjmerben. Dojis: Tinctur 
3-5 Tropfen 2 Mal täglich. 


Kosmetiſche Mittel. 


Yucca filamentosa. Leberſchmerzen mit jer dunklen, galligen Stühlen. 
Tripper. Eicheltripper. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 


Zincum cyanatum. Hyſterie. Veitstanz. Hirnhautentzündung im 
2. Stadium. Doſis: 4. Dec.⸗Verr. 

Zizia aurea. Aehnlich wie Sepia, ein Frauenmittel. Chroniſcher Gebär⸗ 
mutterinfaret mit Rückenſchmerzen und großer Nervoſität, die ſich durch 
Unruhe und Zuckungen äußert. Doſis: 3. Dec.⸗Pot. 


Ó— — 


Rvsmefifrhe Mittel. 


Seifen. Während man früher den ftart ſchäumenden, Kali 
im Ueberſchuß enthaltenden Seifen, welche den Hautſchmutz leichter 
hinwegräumen, den Vorzug gab, verwendet man jetzt auf Grund der 
Weiſungen erfahrener Hautärzte entweder neutrale oder über⸗ 
fettete Seifen, denn jene entfernen nicht nur den Hautſchmutz, 
ſondern zerſtören auch die Oberhaut und geben zu Hautkrankheiten 


Veranlaſſung. Die meiſten Perſonen, welche im Winter eine 
ſchrundige und riſſige Haut haben, verdanken dies der Verwendung 
unzweckmäßiger Seife; denn kalireiche Seifen ſollten nur für be⸗ 
ſondere Zwecke, nie aber für den täglichen Gebrauch benutzt wer⸗ 
den. Gute, überfettete Seifen, welche allerdings nur wenig 
ſchäumen, erhalten die Haut geſchmeidig und glatt. Nur muß man 
bei ihrer Verwendung warmes, weiches, nicht ſalz⸗ oder kalkhaltiges 
Waſſer benutzen und nachher mit kühlerem Waſſer nachſpülen. Bei 
gewiſſen Krankheitsformen der Haut benutzt man ſehr oft mit 
Vortheil, neben innerlichen homöopathiſchen Mitteln, derartige 
überfettete Seifen, welche einen beſtimmten arzneilichen Bujak 
enthalten. Die ſchwächſte Wirkung ſolcher arzneilicher Seifen 
wird erzeugt durch gewöhnliches Waſchen mit der Seife in mög⸗ 
lichſt warmem Waſſer, welches den Schaum, nachdem man die 
Haut damit bearbeitet hat, wieder wegnimmt. Stärker wird 
die Wirkung, wenn man den Schaum der Seife auf die Haut 
aufreibt, einige Minuten einziehen läßt und dann mit einem 
trockenen Tuche abreibt. Noch ſtärker wirkt die Seife, wenn 
man den dick eingeriebenen Seifenſchaum in die Haut einziehen 
und eintrocknen läßt, ohne ihn wieder abzureiben. Am ſtärkſten 
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und intenſivſten wirkt die Seife, wenn man den dick einge⸗ 
riebenen Schaum auf der Haut mit einem waſſerdichten Verbande 
(Gummikappe, Gummimaske, Guttapercha⸗Papier) fixirt. 
Die gebräuchlichſten überfetteten Seifen ſind folgende: 
a) Rinderfeife, arznei⸗ und reizlos, beſonders zum Waſchen 
der zarten Haut kleiner Kinder geeignet, pro Stück 25 Pf. 
b) Hamamelis- und Arnica-Seife, bei rauher und ſchrundiger 
Haut, pro Stück 50 Pf. 
e) Benzoé-Seife, pro Stück 50 Pf. 
d) Ichthyol-Seife, (5% ig), pro Stück 60 Pf. 
e) Resorein-Salieyl-Seife, pro Stück 75 Pf. 
f) Salicyl-geife, pro Stück 50 Pf. 
g) Thymol-Seife, (an Stelle der obengenannten Kinderſeife 
verwendbar, wenn Ausſchlag vorhanden), pro Stück 50 Pf. 
h) Salol-Seife, pro Stück 75 Pf. 
i) Resorcin-Salicyl-Schwefel-$tift, pro Stück 75 Pf. 
k) Perubalsam-Seife, pro Stück 50 Pf. 
1) Naphthol-Seife, (bei trockenen Schuppen⸗Ausſchlägen), pro 
Stück 40 Pf. 
m) Menthol-Seife, pro Stück 75 Pf. 
n) Menthol-Eukalyptol-$eife, pro Stück 75 Pf. 
Die Verwendung der obengenannten Seifen, ſoweit ſie nicht 
ſchon dabei bemerkt, iſt bei den nachſtehenden Krankheitsformen 
angegeben. 


I. Trockenheit und Sprödigkeit der Haut. Viele 
wenden Glycerin hiergegen an, obgleich dieſes Mittel ſehr un⸗ 
zweckmäßig iſt, denn wenn daſſelbe auch anfänglich erleichtert, ſo 
wird die Haut im Geſicht und an den Händen doch dadurch ſchließlich 
immer ſpröder. Richtiger iſt es, ſie Abends mit irgend einem 
Fett einzureiben. Ein zweckmäßiges Mittel ijt Hamamelis- Salbe), 
welche aus Lanolin⸗Vaſelin unter Zuſatz von Extractum Hamame- 
lidis fluidum beſteht. Auch Mandel⸗Cacaoöl ), eine Miſchung von 
ſüßem, in der Kälte nicht dickflüſſig werdendem Mandelöl mit der 
ſehr haltbaren Cacaobutter iſt zu empfehlen. 

1) Hamamelis- Salbe, 18 Gr. 40 Pf., 25 Gr. 60 Pf., 50 Gr. 1 Mk. 

2) Mandel-Cacavdbl, 50 Gr. 75 Pf., 100 Gr. 1 Mk. 25 Pf. 
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II. Schmeerfluß. Derſelbe kommt in öliger und in trocke⸗ 
ner Form, namentlich im Geſicht, vor. Bei der öligen Form 
glänzt das Geſicht, als wäre es mit Speck beſtrichen, bei der 
trockenen Form ſitzen zahlreiche, vertrocknete Fettſchüppchen im Ge⸗ 
ſicht. In beiden Fällen iſt überreichliche Production der Haut⸗ 
talgdrüſen und falſche Hautpflege die Urſache. Vergeht das Leiden 
nach regelmäßigen, zwei Mal täglich vorzunehmenden Waſchungen 
des Geſichtes mit warmem Waſſer und venetianiſcher Seife nicht, 
fo verwende man entweder Benzoöſeifen) oder Perubalſamſeife ?) 
oder auch Reſorcin⸗Salicyl⸗Schwefel⸗Seife. “) 


III. Miteſſer. Jeder kennt dieſe kleinen, ſchwarzen Punkte 
im Geſicht, auf den Schultern, der Bruſt u. ſ. w., welche ſich durch 
Zuſammendrücken der Haut entfernen laſſen. Es tritt bei dieſer 
Gelegenheit ein förmlicher Wurm heraus, denn an dem ſchwarzen 
Köpfchen ſitzt ein größeres oder kleineres, gelblichweißes, maden⸗ 
artiges Anhängſel, — der in einer Hauttalgdrüſe eingedickte Talg, 
deſſen Spitze durch Hautſchmutz verunreinigt iſt und jenes ſchwarze 
Köpfchen bildet. — Treten dieſelben nur vereinzelt auf, ſo drückt 
man fie mit einem Uhrſchlüſſel oder mit einem Comedonen⸗ 
quetſcher aus. Das letztere Inſtrument iſt auch ſehr zweck⸗ 
mäßig zur Entfernung des Hauttalges, der ſich in größeren Haut⸗ 
partieen angeſammelt hat, denn man kann durch ſeitliches Darüber⸗ 
ſtreichen denſelben mit einem Male herausdrücken. Für die 
Hautpflege gilt das unter „Schmeerfluß“ Geſagte. Vor ber An- 
wendung der Seife betupfe man die von Miteſſern beſetzten 
Stellen mit einem in heißes Waſſer getauchten Schwamm. Ein 
gutes Kräftigungsmittel für derartige Hautkranke iſt übrigens gutes 
Kölniſches Waſſer (Bau de Cologne), welches Abends in die Haut 
gerieben wird. Am nächſten Morgen wendet man eine der unter 
„Schmeerfluß“ genannten Seifen an. 


IV. Finnen oder Wimmerln ſind Miteſſer, welche in 
Vereiterung übergehen und dabei ſtecknadelkopf⸗ bis erbſengroße 
und größere rothe Geſchwüre bilden. Am häufigſten ſitzen fie im 


1) Benzoßſeife, pro Stück 50 Pf. 
2) Perubalſamſeife, pro Stück 50 Pf. 
4) Reſorein⸗Salicylſchwefelſeife, pro Stück 75 Pf. 
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Geſicht, auf den Schultern, dem Rücken und der Bruſt. Mitunter 
entſtehen ſie durch Ausdrücken der Miteſſer oder auch durch den 
Reiz eines neben der Talgdrüſe hervorſproſſenden Haares. Sehr 
hartnäckig, und größere confluirende Geſchwüre bildend, werden fie 
gewöhnlich dann, wenn Pilzkeime von außen her hineingelangten. — 
Man öffnet die einzelnen Knötchen mit dem Stichelmeſſer und 
drückt ihren Inhalt ſanft aus. Abends reibt man den Schaum 
von Reſorcin⸗Salicylſchwefelſeife) in die Haut, und Morgens 
verwendet man dieſelbe Seife zu Waſchungen mit warmem Wafer. 
Hat man durch conſequente Durchführung dieſer Waſchungen die 
Finnenbildung allmählich beſeitigt, ſo wird die Haut wie beim 
Schmeerfluß und bei Miteſſern weiter behandelt. Damit behaftete 
Kranke müſſen für regelmäßigen Stuhl, event. durch Klyſtiere, ſorgen. 


V. Hautgries, Miliumknötchen. Dieſelben haben die 
gleiche Urſache, wie die oben genannten Miteſſer; nur hat ſich der 
Ausführungsgang der Talgdrüſe geſchloſſen und iſt vernarbt. Der 
Talg kann deshalb nicht mehr nach außen befördert werden; es 
entſteht ein kleines, fid) über die Hautoberfläche erhebendes Knöt⸗ 
chen von Stecknadelkopfgröße, in welchem ſich der entartete und 
verkalkte Talg befindet. Am häufigſten findet man dieſe Knötchen 
bei Perſonen, welche an Schmeerfluß leiden. In manchen Fällen 
bilden ſich aus den urſprünglich kleinen Knötchen auch größere 
Geſchwülſte, die man Grützbeutel oder Atherome nennt. Die 
Behandlung dieſer Neubildungen iſt eine rein chirurgiſche. Die 
kleineren Knötchen müſſen mit einem ſpitzen Meſſerchen angeſtochen 
und ausgedrückt, größere mit dem Meſſer herausgeſchält werden. 


VI. Sommerſproſſen, Pigmentflecken (Leberflecken). 
Die Sommerſproſſen kehren nach ihrer Beſeitigung mit Aetzmitteln 
(Queckſilberſublimat und Salicylſäure), durch welche die Oberhaut 
und das in ihr liegende, die unangenehmen gelben Flecke bildende 
Pigment entfernt wird, doch immer wieder, ſobald ſich die Haut 
regenerirt. Deshalb ijt es beffer, die Hebra'ſche Sommer 
ſproſſenſeife?) anzuwenden. Dieſelbe wird Abends mit warmem 
Waſſer eingerieben, am nächſten Morgen mit einem trockenen 


1) Rejorcin-Salicyl wefelſeife, pro Stück 75 Pf 
) Sommerſproſſen ife, pro Stück 50 Pf. 
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Lappen abgerieben und hierauf mit einfacher überfetteter Seife 
und lauwarmem Waſſer abgewaſchen. Auch Pigmentflecke reibt 
man mit dieſer Seife ein. 


VII. Froſtbeulen kommen an verſchiedenen Stellen des 
Körpers vor, namentlich an jenen, welche vom Herzen am ent⸗ 
fernteſten oder nur mit dünner Haut bedeckt find. In kosmeti⸗ 
ſcher Hinſicht ſtören dieſelben durch ihre blaurothe Färbung, na⸗ 
mentlich an der Naſe, den Ohren und Händen. Sie ſind nicht 
immer Folgen von directen Erfrierungen, ſondern treten bei Per⸗ 
ſonen mit weicher Haut und von ſchlaffer Faſer mitunter ſchon 
dann auf, wenn das Thermometer noch lange nicht den Gefrier⸗ 
punkt erreichte; namentlich haben junge Leute in Material- und 
ähnlichen Geſchäften darunter zu leiden, wenn ſie ſich in unge⸗ 
heizten Räumen aufhalten und mit naſſen und kalten Gegen: 
ſtänden umgehen müſſen. Ebenſo findet man die froſtrothe Naſe 
oft ſchon bei 3—40 R. + nach Einwirkung kühler, feuchter Luft. 
Um Hautröthungen zu verhüten, werden neuerdings Abends vor 
zunehmende Einreibungen mit Lanolinſalbe empfohlen. Sind 


Froſtbeulen bereits vorhanden, ſo hilft das Beſtreichen derſelben 
mit Unguentum oxygenatum ) oder mit Perubalſamfroſtſalbe ), 
welche aus 0, Acid. nitr., 2, Bals. peruv., 25, Lanolin und 
22, Vaselin beſteht. 


VIII. Gelbe Kleienflechte (Pityriasis versicolor). Es 
iſt dies eine, durch einen Pilz (Mikrosporon furfur) hervorgerufene, 
gelbliche bis bräunliche Hautverfärbung, namentlich an den be⸗ 
deckt getragenen Theilen des Rumpfes, doch auch auf den Schul⸗ 
tern und am Halſe, ſeltener an anderen Körpertheilen. Urſprüng⸗ 
lich ſind die Flecke nur klein, linſengroß. Später aber nehmen 
ſie größere Hautflächen ein und bei manchen Perſonen iſt die 
ganze Bruſt oder der Rücken gelb, mit ſcharfen Rändern ſich von 
der angrenzenden geſunden Haut abhebend. Dieſe Flechte läßt 
ſich mit den Fingernägeln leicht wegkratzen, wobei Schüppchen 
abfallen. In der Wärme verurſacht fie Jucken. Um fie zu be- 
ſeitigen, find Einreibungen mit Salicyl-Seife?) nöthig. Nach 

1) Unguentum oxygenatum, pro Blechdoſe 50 Pf. 

) Perubalſamfroſtſalbe, 50 Gr. 1 Mk. 25 Pf. 

3) Galicyl-Seife, pro Stück 50 Pf. 
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den Waſchungen, welche von Zeit zu Zeit wiederholt werden 
müſſen, iſt friſche Wäſche anzulegen, um einer Neuanſteckung vor 
zubeugen. Ueberhaupt iſt die Haut längere Zeit gut zu pflegen 
unb mit überfetteter Meuthol⸗Eukalyptolſeife ) zu waſchen 


IX. Inſectenſtiche. Mitunter entſtehen nach Inſeeten 
ſtichen tagelang vorhandene Quaddelnausſchläge, welche heftig 
jucken. Man waje diefe Stellen mit überfetteter Mentholjeife ?) 
und betupfe die Quaddeln nachher mit Liquor Ammonii cau- 
stici.*) Das letztere Mittel, gleich nach dem Stich aufgetupft, 
verhindert übrigens meiſt ſolche Zufälle 


X. Hühneraugen und Schwielen. Dieſelben vergehen 
an den Füßen nach wiederholter Anwendung des unter „Fuß⸗ 
ſchweiß“ genannten Liquor antihidrohoicus, denn nach deffen Ge- 
brauch ſchält ſich die ganze, in demſelben gebadete Haut. Man 
kann denſelben auch aufpinſeln und nachdem er 15 Minuten lang 
einwirkte, abwaſchen. Ein ſehr zweckmäßiges Mittel iſt auch das 
mit Salicylſäure vermiſchte Collodium elasticum, unter dem Namen 
Berolinum )) bekannt. Dasſelbe wird täglich aufgepinſelt, und 
nach 8 Tagen kann man Schwiele oder Hühnerauge mit der durch 
das Collodium gebildeten dicken Haut abheben. 


XI. Warzen ſind mitunter, aber leider nicht immer, der 
äußerlichen Behandlung mit der homöopathiſchen Thuja-Tinctur 
zugänglich, welche täglich aufgepinſelt wird. Auch iſt das gleich⸗ 
zeitige innerliche Einnehmen einer Thuja-Potenz zweckmäßig; oder 
auch von Magnesia carbonica 1. Kommt man damit nicht zum 
Ziele, ſo wende man keine ſcharfen, nicht ſelten eine Narbe zu⸗ 
rücklaſſenden Aetzmittel an, ſondern waſche, wenn größere Haut⸗ 
flächen mit kleinen Warzen beſetzt ſind, entweder täglich mehrmals 
mit überfetteter Salicyljeife®) oder beſtreiche diefe Stellen Abends 
mit Salicylſeifenſalbe“), welche aus 2,9) Acid. salic., 5,59 Sapo 


1) Menthol⸗Eukalyptolſeife, pro Stück 75 Pf. 

2) Mentholſeife, pro Stück 75 Pf. 

3) Ammonium- eausticum-Löſung in Glasſtöpſelflaſchen A 5—15 Gr 
30 Pf., à 25 Gr. 40 Pf. 

4) Berolinum, pro Flacon 50 Pf. 

5) Salicylſeife, pro Stück 50 Pf. 

5) Salicylſeifenſalbe, 25 Gr. 75 Pf. 
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virid. und 18, Vaselin beſteht. Einzelne Warzen betupfe man 
entweder mit Salicylſeifenſpiritus ), oder man pinſele täglich das 
Seite 66 genannte Berolinum auf, bis man die Warze ebenſo 
wie ein Hühnerauge abheben kann. In manchen Fällen erfordern 
Warzen eine chirurgiſche Behandlung mit dem Galvanocauter. 


XII. Fußſchweiß. Der Fußſchweiß erheiſcht vor allen 
Dingen Reinlichkeit; tägliches Waſchen der Füße und Wechſeln der 
Strümpfe. Nach dem Abtrocknen und ehe man die Strümpfe 
anzieht, pubert man die Füße mit Salicylſtreupulver (Taleum sa- 
ponato-salieylieum) ?) ein. Führt bloße Reinlichkeit nicht zum 
Biele, fo wende man das Brandau'ſche Fußſchweißmittel?) an. 
Dasſelbe unterdrückt den Fußſchweiß nicht vollſtändig, denn nach 
längerem Gehen und körperlichen Anſtrengungen dünſten die Füße 
immer noch in geringem Grade; aber alle, ſonſt durch den Fup- 
ſchweiß bedingten Unannehmlichkeiten ſind verſchwunden. Die 
Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. Auch verdirbt 
dieſer Liquor nicht, ſondern kann immer wieder benutzt werden. 


XIII. Locale Schweißbildung an den Händen, in den 
Achſelhöhlen u. f. w. Schwitzen die Hände übermäßig, fo waſche 
man dieſelben Abends mit überfetteter Benzué-Seife *) und be- 
pudere fie nach dem Abtrocknen mit dem unter Nr. 2 oben genannten 
Salicylſtreupulver oder veibe nach dem Waſchen Eichhoff's Hand- 
ſchweißwaſſer 5) ein, welches aus 95,00 Spirit. Colon., 2, Tannin und 
3,0 Eſſigſäure beſteht. In ſehr hartnäckigen Fällen kann man auch 
die Volarfläche der Hand mit dem obenerwähnten Liquor anti- 
hidrorrhoieus Brandau (Rr. 3) bepinſeln, dieſen zehn Minuten 
einwirken laffen und dann mit lauem Seifenwaſſer abwaſchen. — 
Bei Schweiß in den Achſelhöhlen iſt vor dem Gebrauch der 
ſogenannten Schweißblätter zu warnen. Man waſche die Achſel⸗ 
höhlen täglich mit obenerwähnter Benzoéfeife und pudere fie mit 
Salicylſtreupulver. Dasſelbe gilt für übermäßige Schweiße an 
den Genitalien, in ber Analfalte u. ſ. w. 

1) Salieylſeifenſpiritus, 25 Gr. 60 Pf. 

) Salieylſtreupulver, pro Schachtel 50 Pf. 

+2) Liquor antihidrorrhoicus Brandau, pro Flaſche 5 Mk. 

+) Benzoö-GSeife, pro Stück 50 Pf. 

5) Handſchweißwaſſer, pro Flaſche a 100 Gr. 1 Mk. 
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XIV. Rothe Naſe, Acne rosacea; bei Frauen häufig 
in Folge von Störungen in den Geſchlechtsorganen, bei Männern 
im Verlaufe chronischer Magen- und Darmleiden, und deshalb auch 
innere Behandlung erheiſchend. Aeußerlich Ichthyolſalbe ) (5:10 Fett) 
oder auch abendliche Bepinſelungen der Nafe mit Ichthyoltinctur *), 
welche aus 8,00 Ichthyol und je 8,00 Spir. vini und Aether sulph. 
beſteht. Hat das Uebel an Ausbreitung gewonnen, namentlich über 
Wangen und Stirn, fo verwendet man überfettete Ichthyolſeife !) oder 
Reſorein⸗Salicylſchwefelſeife“) zu Waſchungen der rothen Stellen 
In ſehr hartnäckigen Fällen helfen übrigens vorübergehend ober 
flächliche Stichelungen der kranken Hautpartieen mit einem Stichel 
meſſer. Nachdem die dadurch hervorgerufene geringe Blutung 
geſtillt ijt, bepinſelt man die geſtichelte Haut mit Arnica⸗Collodium. “) 


XV. Lippenpflege. Die an den Lippen zuweilen ent 
ſtehenden Bläschenausſchläge (Lippenbläschenflechte, Herpes 
labialis) kommen bei vielen fieberhaften und auch bei einfachen 
Magenerkrankungen vor. Man betupft dieſelben mit etwas Reis- 
mehlpuder, ſo lange noch Bläschen vorhanden ſind; die Borken 
beſtreicht man mit 4% iger Perubalſamſalbe.“) Das letztere Mittel 
paßt auch gegen geſchwürige und riſſige Mundwinkel, nachdem 
man dieſelben mit überfetteter Benzuéfeife ”) gewaſchen hat. Bei 
trockenen, rauhen und riſſigen Lippen ſtreicht man Abends 
vor Schlafengehen Lippenpomade auf, welche keine arzneilichen 
Zuſätze enthalten darf, denn dieſe zerſtören häufig das Ober⸗ 
häutchen. Am beiten ijf reines Mandelcacaoöl 5), event. in hart 
näckigen Fällen bie Perubalſamſalbe 9). 


XVI. Zahnpflege. Wenn die Zähne ſchon von Kindheit 
auf richtig gereinigt würden, ſo würde man nicht ſo viele Leute 
mit defecten Gebiſſen antreffen. Daß es Menſchen mit geſunden 
und weißen Zähnen giebt, welche die Zähne nie reinigten, iſt 

) Ichthyolſalbe, 25 Gr. 1 Mk. 

) Ichthyoltinctur, 56 

) Ichthyolſeif ; 

4) Rejorcin-Salicyl-Schwefeljeife, pro Stück 75 Pf 

5) Arnica⸗Collodium, pro Flacon 1 Mk. 

*) Berubaljamjalbe, 50 Gr. 1 Mt 
) Benzoöjeife, pro Stück 50 Pf. 

) Mandel⸗Cacaobl, 25 Gr. 40 Pf., 100 Gr. 1 Mk. 25 Pf. 
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fein Grund, auf die Zahnpflege zu verzichten. Man gewöhne 
ſchon Kinder an den Gebrauch der Zahnbürſte. Letztere darf nicht 
zu weich ſein. Auch darf man ſich nicht darauf beſchränken, nur 
die vordere Zahnfläche zu reinigen. Namentlich muß dies Abends 
geſchehen. Die meiſten Menſchen legen ſich Abends mit ungerei⸗ 
nigtem Gebiß zu Bett und geben fo den in der Mundhöhle be- 
findlichen Speiſereſten und den ſich bildenden Säuren Gelegenheit, 
die Zähne zu zerſtören. Perſonen, welche nach jeder Mahlzeit 
die Zähne reinigen, bedürfen dazu nur der Bürſte und lauwarmen 
Waſſers, ſo lange die Zähne geſund ſind. Sind die Zähne gelb 
und ſollen ſie gereinigt werden, ſo verwende man das aus Linden⸗ 
kohle und Milchzucker beſtehende Zahnputzpulver.) Doch muß 
nach Anwendung dieſes Pulvers die Mundhöhle gut ausgeſpült 
und das Gebiß durchbürſtet werden. Manche Perſonen vertragen 
dieſes Pulver nicht; für dieſe ijt die Arnica-Zahnpaſta?) zu 
empfehlen. Sind ſchon kranke Zähne vorhanden, ſo genügt das 
Ausſpülen der Mundhöhle mit lauwarmem Waſſer nicht. Man 
jegt in dieſem Falle 20—30 Tropfen Salicylſäure-Zahntinctur 9) 
zu 3 Eßlöffeln voll warmem Waſſer, ſpült damit die Mundhöhle 
ſorgfältig aus, und hierauf wird nochmals mit warmem Waſſer 
nachgeſpült. — Zahnſtein an den Zähnen muß mechaniſch vom 
Zahnarzte entfernt werden. Meiſt bildet er ſich nicht wieder, 
wenn man die Zähne wöchentlich ein Mal mit Bruckner's Zahn⸗ 
tinctur *), welche Lactis acidum enthält, reinigt. Zehn Tropfen 
hiervon werden mit einem Eßlöffel voll warmem Waſſer gemiſcht 
und die Zahnbürſte damit befeuchtet. Nach gehörigem Durch⸗ 
bürſten der Zähne wird die Mundhöhle gut mit lauem Waſſer 
ausgeſpült. 


XVII. Nagelpflege. Das Entſtehen von ſog. Neid⸗ oder 
Niednägeln an den Fingern verhütet man dadurch, daß man 
die kleine Hautleiſte, welche den Ausläufer der Oberhaut des 
Fingers bildet und am Nagelfalz ſich über den Nagel legt, täglich 
mit einem ſtumpfen Inſtrument etwas nach hinten zurückſchiebt 


1) Zahnputzpulver, pro Schachtel 50 Pf. 

2 Arnica⸗Zahnpaſta, à Doje 1 Mk. 

) Salicylſäure-Zahntinetur, à 100⸗Gramm⸗Flaſche 1 Mk. 

) Dr. Bruckner's Zahntinetur, 50-Gramm-Flacon 50 Pf., 
100 Gramm 80 Pf. 
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unb löſt. — Die Nägel ſchneide man rund, am Beſten mit einer 
Cowper'ſchen Scheere‘), und außerdem entferne man den unter 
den vorderen Nagelrändern ſich anſammelnden Schmutz mit einem 
ſtumpfſpitzigen Horn⸗ oder Elfenbeinſtäbchen. 


XVIII. Haarpflege. Es giebt trockene, ſpröde Haare, 
welche des Einfettens unbedingt bedürfen, während bei den meiſten 
Menſchen vom Haarboden ſo viel Talg abgeſondert wird, um das 
Haar geſchmeidig zu erhalten, zuweilen ſogar in ſolcher Menge, 
daß zeitweiſe Waſchungen des Kopfes mit Seifenwaſſer nöthig 
ſind, um ihn zu reinigen und der Entſtehung von Haarpilzkrank⸗ 
heiten, welche den Haarwuchs zerſtören, vorzubeugen. Man ver⸗ 
wendet in dieſem Falle entweder reines, nicht ranziges Olivenöl, 
oder wenn man den Haarboden anregen und den Haarwuchs be 
fördern will, Arnica⸗Haaröl? oder Arnica⸗Pomade. ) Gilt es, 
Pilzbildungen und Paraſiten auf dem Kopfe zu vertilgen, ſo wen⸗ 
bet man Perubalſam⸗Haaröl“) an, welches aus 3,00 Bals. peruv. 
und 97, Ol. oliv. beſteht. Wer dlige Mittel für das Haup 
haar braucht, ſei jedoch daran erinnert, daß gerade hierbei 
der Kopf wöchentlich mindeſtens ein Mal mit Seifenwaſſer ge 
waſchen werden muß, um das ranzig werdende Fett zu entfernen, 
denn die Haare werden ſonſt immer dünner, weil die Haarwurzeln 
leiden, und die Glatze iſt fertig, ehe man ſich's verſieht. An Stel 
der Reinigung mit Seifenwaſſer verwendet man mit Vortheil den 
Spiritus saponato-kalinus.5) Derſelbe wird in die Kopfhaut 
gerieben und nach 10 Minuten mit einem in warmes Waſſer ge⸗ 
tauchten Flanelllappen wieder ausgewaſchen. Iſt bereits Glatzen⸗ 
bildung oder Haarſchwund eingetreten, ſo iſt die äußerliche Be⸗ 
handlung, je nach der Urſache, verſchieden. Bei paraſitären Krank⸗ 
heiten des Haares muß man allerdings einen Arzt zu Rathe ziehen. 
Handelt es ſich aber um Verluſt des Scheerhaares bei jungen 
Leuten und um Nachwachſen ſpärlichen Wollhaares, welches nach 


1) Cowper'ſche Scheere, à Stück 2 Mk. 75 Pf. 
2) Arnica⸗Haaröl, in Flaſchen à 
30 50 100 150 500 Gramm 
‚30 0,75 1,20 30502 4 Mark. 
) Arnica⸗Pomade, in Büchſen à 3 Mark. 
) Perubalſam⸗Haaröl, 100 Gramm 1 Mark 20 Pf. 
5) Spiritus saponato-kalinus, 100 Gramm 80 Pf. 
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einiger Zeit auch wieder ausfällt, jo kann man ben Haarboden 
dadurch kräftigen, daß man denſelben wöchentlich ein Mal mit 
Menthol-Seife*) wäſcht und bei fettigem Haar China⸗Eſſenz ), bei 
trockenem Haar das unter Nr. 2 S. 70 genannte Arnica-Haardl 
oder das unter Nr. 4 S. 70 genannte Perubalſam⸗Haaröl ein- 
reibt. Dieſe China⸗Eſſenz iſt auch bei Glatzen älterer Leute oft von 
Nutzen. — Bei der Schinnenkrankheit des Haarkopfes, welche 
ebenfalls Dünnerwerden des Haares im Gefolge hat und die mit 
Hautjucken verbunden iſt, genügen in den meiſten Fällen regel⸗ 
mäßige Waſchungen mit Menthol⸗Eukalyptol⸗Seife?) oder mit 
Salol⸗Seife ). Dieſelbe muß aber mindeſtens 15 Minuten auf 
den Haarboden einwirken, ehe ſie mit lauwarmem Waſſer ab⸗ und 
ausgewaſchen wird. Mitunter iſt die Schinnenbildung ſo bedeu⸗ 
tend, daß ſie förmliche Kruſten bildet. In dieſem Falle iſt das 
unter Nr. 4 S. 70 genannte Perubalſamöl Abends einzureiben, 
am nächſten Morgen mit einer von obigen Seifen zu entfernen 
und dann den Kopf mit Reſorcin⸗Haarwaſſer 5) zu waſchen. Letzte⸗ 
res beſteht aus 4 Reſorein, 7,9, Ol. Ricini und 92,99 Spirit. Colon. 


XIX. Haarfärbemittel. Das unſchuldigſte Mittel dieſer 
Art iſt der friſche Saft der Wallnußſchaalen, welcher, auf die 
Haare gebürſtet, dieſelben hell- bis dunkelbraun färbt. Auch das 
aus dieſen Schalen bereitete Wallnußextraet“) ijt für dieſen Zweck zu 
empfehlen. Andere Haarfärbemittel, mit Ausnahme der faſt ſchwarz⸗ 
färbenden Henna, die man aber nicht ſelbſt auftragen kann, ſon⸗ 
dern wegen der complicirten Färbungsmethode vom Friſeur auftragen 
laſſen muß, können leicht gefährlich werden. Am eheſten wird 
von Vielen noch die Färbung mit Höllenſtein vertragen. Vor der 
Haarfärbung müſſen die Haare ſorgfältig mit Seifenwaſſer ge⸗ 
reinigt und getrocknet werden. 


XX. Enthaarungsmittel, Bei Frauen ijt der Haar- 
wuchs an Stellen, wo er nicht gewünſcht wird, mitunter ein arger 
Menthol-Geife, pro Stück 75 Pf. 

) China-Ejjenz, 50 Gramm 50 Pf., 100 Gramm 80 Pf. 

) Menthol⸗Eukalyptol⸗Seife, pro Stück 75 Pf. 
Salol⸗Seife, pro Stück 75 Pf. 

5) Reforci aarwaſſer, 100 Gramm 1 Mk. 50 Pf. 

5) Wallnußextract, braun oder dunkelbraun, pro Flacon Mk. 1,75. 


SM Kosmetiſche Mittel. A 


Schönheitsfehler. Handelt es fid) nur um einzelne Haare, jo ijt 
deren Herausziehen mit einer für biejen Zweck conſtruirten Pin⸗ 
cette“) zweckmäßig. Nimmt der Haarwuchs aber größere Flächen 
ein, ſo iſt die Verwendung eines Depilatoriums zweckmäßig, 
welches die Haare bis tief in die Follikel hinein zerſtört und bei 
öfterem Gebrauch die Haarpapillen atrophiſch macht, ſodaß kein 
Haar mehr wächſt. Das beſte Depilatorium iſt unter dem Namen 
Rusma :) bekannt. Dasſelbe wird mit Waſſer zu einem Brei 
angerührt und auf die behaarte Stelle aufgeſtrichen und nachdem 
es — nicht länger — als 5 Minuten einwirkte, mit lauwarmem 
Waſſer und einem Schwamme entfernt. Die danach mitunter 
auftretenden Hautreizerſcheinungen beſeitigt man durch Beſtreichen 
mit Zinkſalbe. 


XXI. Wundſein der Haut, Wolf, Intertrigo findet 
ſich am häufigſten durch Reibung zweier Hautflächen in der Leiſten 
gegend, an den Genitalien, in der Afterkerbe und an anderen 
Stellen, wo Hautfalten vorhanden ſind, wie auch zwiſchen den 
Zehen, und kann bei mangelnder Reinlichkeit für corpulente Per 


ſonen ein ſehr qualvolles Leiden ſein, namentlich wenn zerſetzter 
Schweiß, Harn, Koth, Ausflüſſe aus den Genitalien u. ſ. w. darauf 
einwirken. Zur Verhütung dieſes Uebels iſt tägliche Reinigung 
dieſer Theile mit lauwarmem Waſſer unb Thymolſeife ?) zweckmäßig. 
Nach dem Abtrocknen bepudert man die Haut mit Reismehlpuder 
Letzteres verhindert aber das Wundwerden nicht, wenn bei längerer 
körperlicher Anſtrengung Schweißbildung eintritt. In dieſem Falle 
reibe man alle dem Wundwerden ausgeſetzten Theile vor Antritt 
einer Fußpartie mit Hamamelis-Salbe*) ein; denn dieſe ſchützt. 
Auch der Salicylſäuretalgs) erfüllt denſelben Zweck. Sit bereits 
Wundſein eingetreten, fo reibt man Abends letzteren Talg reichlich 
ein und ſchiebt über Nacht eine Lage entfetteter Watte zwiſchen 
die wunden Hautflächen. 


1) Cilienpincette, a Stück 1 Mk. 75 Pf. 

) Rus ma, pro Flacon 75 Pf. 

3) Thymolſeife, pro Stück 50 Pf. 

1) Hamamelis-Galbe, 25 Gr. 60 Pf., 50 Gr. 1 ME 
5) Salieylſäuretalg, pro Doje 50 Pf. 


— — 


Epiſtel eines Geiſtlichen. 


Epiftel eines Geiſtlichen an den Herrn 3Diffricfsavjt. 


Vor einigen Jahren verhöhnte ein allopathiſcher Arzt in Württemberg in 
einem ärztlichen Blatte durch ein Gedicht jene die Homöopathie praktiſch aug- 
übenden Geiſtlichen, welche ihren Gemeindegliedern nicht nur Aerzte der Seele, 
ſondern, wenn es noth thut, auch ſolche des Leibes ſind, worauf einer unſerer 
geſchätzten Mitarbeiter folgende poetiſche Entgegnung einſandte: 


Motto: Pectus facit theologum. 


„Ich, ein Paftor, fol mich nicht er- | 


barmen 
In meinerHerde derKranten, derdlrmen ? 
Kommen ja zu mir in bójen Tagen, 
Mir ihre Nöthe und Leiden zu Hagen. 
Ich bin ihr Nächſter, ber Arzt ber 
iſt fern. 
Wer leiht dem Armen ſein Wägelein gern, 
Um den Doctor herbeizuführen? 
Wer bezahlt ihm denn die Gebühren? 
Wer giebt das Geld zu den theuren 
Recepten, 
Die man oft tragen muß meilenweit, 
Hin und her, o welch' koſtbare Zeit! — 
Von den apothekar'ſchen Adepten? 
Dieſes geſchieht oft in ultima hora’) — 
Und dod) pe ericulum est in mora!?) — 
Mit einer Gabe von Aconit, 
Wie es uns Hahnemann! 8 Genius rieth, 
Kann ich befünft'gen des Fiebers Sturm; 
Soll ih nicht helfen dem armen 
Burm? — 
Aber den Kranken geſund zu machen, 
Kommen dann noch diätetiſche Sachen; 
Und wer wird es mir übel deuten, 
Wenn ich den ſchwachen und elenden 


Schicke ein Süppchen für ihren Teller, 


Oder ein Gläschen Wein aus dem Keller? 


Geb’ ich als Zubrot ein troſtvoll 
Findet es auch einen fruchtbaren Ort. 
Iſt nun mein A und O die Bibel, 


Bleibt die Schöpfung doch auch meine 


Fiebel, 
Leſe gar gerne im Buch der Natur, 


1) In letzter Stunde. 
2) Es ijt Gefahr im Verzuge. 


Soll nicht die 


Lieb' die lebendige Kreatur! 

Hörte neben der Pſychologie 
Physicam auch und Phyſiologie. 
Ein Kolleg, da Student ich geweſen, 


| 3Barb über medicina pastoralis )geleſen; 
| Aber mein Hauptſtudium ging erſt 


recht an, 
Als erſchienen der Hahnemann. 
Kennſt du bie reine Arzneimittel- 
lehre, 
Hoc monumentum perennius aere? *) 
Wie fid) am Menſchenleib, dem gefunden, 
Virtend die Kräfte der Mittel befunden, 
Wie ſie auf Leib und Gemüth influiren — 
Dies Werk kann man nicht ausſtudiren. 
Der iſt ein Meiſter, der gründlich 
kennt 
Dieſes naturfeſte Heilfundament! — 


Groß iſt die milde Macht, erfahren 
Hab' ich das nun ſeit ſo vielen Jahren; 
Hab' mit den Mitteln der Homdopathie 
Schon kurirt wohl mand’ krankes Vieh 
Und ſoll den leidenden Menſchenkindern, 
Benn fie mich bitten, die Schmerzen 

nicht lindern? 
einfachen, ſchlichten 

Wunden, 

Wenn ich fie a la Esmarch verbunden, 


Feuchten mit der Arnica Säften? 


Spotteſt der Pflanze mit himmliſchen 
Kräften? 
Panacea lapsorum, Arnica montana, 
Gloria tua, mehercle, non vana! $) 
1) Heilkunde für Geiſtliche. 
2) Dieſes Denkmal dauernder als Erz. 
3) Des Univerſalmittels gegen Bere 
letzungen durch Fall, 
Der Arnica montana Ruhm, mein 
Freund, ijt kein leerer Schall. 


___ Gpiftel eines Geiſtlichen. 


Helf' ih — mach' ich kein Handwerk 
d'raus, 
Nur in dem Nothfall geh' ich in's Haus. 
Doch für des kundigen Arztes Fach 
Giebt es der Leiden ſo viele noch, ach! 
Weiß drum den Doctor zu reſpeetiren; 
Ueber mein bischen Homöopathiſiren, 
Darum darf er noch lange nicht ruh'n; 
Giebt's doch Viel noch für ihn zu thun! 
Daß man im Volke die Heilkunſt liebe, 
Die ich in meiner Schwachheit ausübe — 
Mancher freilich noch Hülfe hier fand, 
Der ſchon lang ging durch Doctors 
Hand 
Iſt das ein Wunder? Was Hülfe ver 
ſpricht, 
Drauf ijt des Volkes Auge gericht't. 
Mancher Arzt hat ſchon willig erkannt, 
Was in des Laien unfertiger Hand 
Homöopathie für Dinge vollführt, 
Hat ſie fleißig dann ſelber ſtudirt, 
Und am Krankenbett executirt: 


War er vordem ein verfolgender Saulus, 


Iſt er nun worden ein gläubiger Paulus, 
Und das Volk kommt in hellen Haufen 
Zu einem ſolchen Arzte gelaufen; 
Und der Paſtor? — Bewußt ſeiner 
Mängel, 
Grüßt er den Arzt gleichwie einen 
Engel. — 
Freilich giebt's Andre auch, die ver- 
droſſen, 
Was ſie nicht kennen, halten für Poſſen; 
Nennen nur Wiſſenſchaft und exact, 
Was hohe Schule ihnen eingepackt. 
Sie verſpotten die Homöopathie, 
Wiſſen von ihr weder Was noch Wie. 
Behohnlächeln den helſenden Paftor 
gern; 
Lächeln auch kann ich — doch Hohn 
iſt mir fern. 
Doch zu dem Doctor von ſolchem Schnitt 


Sagt wohl manch Einer: „Gefällſt 


mir nit!“ 
Er ſelbſt thut die Praxis ſich ruiniren, 


Der Rahm von der Milch, die Kraft 
von den Brühen. — 
Uebrigens ijt unſer Saeculum !) 
Gar nicht recht günſtig dem Geldſäckelum. 
Vormalen hieß es: „Galenus dat 
opem**, $) 
Und wohl auch: „Pastor seit tondere 
ovem'*. 3) 
Jetzt aber blüht bie Humanitas, ) 
Die wahrhaft thätige Charitas. ”) 
Der Arzt iſt auch da um der Kranken 
wegen, 
Und nicht der Kranke, den Doctor zu 
hegen; 
Der Paſtor ſoll ſeine Schäflein wohl 
weiden, 
Sie aber nicht ſcheeren, um warm jid) 
zu kleiden. 
bleibt bei dem Sprüchlein: Con- 
tenti estote, °) 
Wir ſoll'n uns begnügen am täglichen 
Brote. — 


Es 


Du ſagſt, ich folle den Nächſte n lieben. 
Die Tugend will ich vor Allem üben. 
Wer iſt mein Nächſter? Der Arzt 
oder Kranke? 
o welch' ein 
Gedanke! 
„Der Kranke“, ſag' ich; bei dem muß 
ich weilen, 
Darf nicht fürnehm vorüber eilen, 
Wie einſt der Prieſter und der Leviter, 
Die dann beſchämte der Samariter. — 
Samariter-Schule, welch’ köſtliches 
Wort! 
Und das Wort ward zur That von 
Ort zu Ort. 
Sieh, ein Profeſſor in deutſchen Landen, 
Der Volkesweh gefühlt und verſtanden, 
Stieg hernieder vom hohen Stuhle, 


Du ſagſt „der Doctor“; 


1) Jahrhundert. 
2) Galen giebt Schätze (i. e, der Arzt 


verdient viel Geld.) 


) Der Geiſtliche weiß das Schaf zu 


Und nicht mein klein wenig Praktiziren. ſcheeren. 


Er ſelbſt ijt ſchuld, wenn ihm fih | 


entziehen 


4) Menſchlichkeit. 


5) Barmherzigkeit 
6) Seid zufrieden. 


_Anefboten. 


Gründete die Samariter⸗Schule, 
Daß die rechte Barmherzigkeit 
Recht werd' geübt und zur richtigen 
Zeit. 
Weld ein Profeſſor! o weiße Krähe! 
Schrien auch die Zünftler gleich Ach 
und Wehe, 
„Noch mehr Pfuſcher zu produeiren!“ 
Doch laß fie grollen und raiſonniren.— 
Hoch Profeſſor Esmarch's Ideal: 
Dem Kranken zu dienen, dem armen 
zumal! — 
Und wenn fürder man zu mir ſpricht: 
Warum bleibſt du beim Leiſten nicht? 
Sag' ich mit fröhlichem Angeſicht: 
Hülfe — leiſten iſt meine Pflicht — 


| tee er 
1) Das Herz macht ben Geiſtli 


Aber ſieh nicht ſcheel auf mich darum; 
Pectus facit theologum! *) 
War der barmherzige Samariter 
Doch auch kein Doctor der Medizin, 
Kein hochſtudirter und wohlpromovirter; 
Und doch war ihm von Gott verlieh'n, 
Aus reinem Mitleid mit fremder Qual, 
Zu treffen wirkſamer Heilmittel Wahl, 
Die ſammt Verfahrungsart und Ge⸗ 
bahrung 


Er kennen gelernt von Natur und Er⸗ 


fahrung. 


Stuttgart. Dr. Moſſa. 


en (i. e. 


ein Prieſter ohne Mitgefühl iſt ain rief E 


Medizinifme 
Ein geſcheidter Doktor. 
Bauer: „Sixt, Sepp, unſer Vieh⸗ 
doktor, dös is' a geſcheidter Kerl! 
Wie ich ihn geſtern zu meiner kranken 
Sau gerufen hab', hat er ihr a Pulver 
verſchrieben und g'ſagt: ‚Wenn dös 
nix hilft, hilft gar nix mehr!‘ Und 
richtig, am andern Tag war die Sau 
hin!“ 


Arzt zu einem jungen Juriſten, der 
ihm die Schwierigkeiten des rechts⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studiums geſchildert: 
„O, glaubſt du etwa, lieber Freund, 
das mediziniſche Studium ſei eine 
Kinderei. Da irrſt du ganz gewaltig! 
Es iſt unglaublich, was heutzutage ein 
Arzt Alles verſtehen muß! Da iſt die 
Anatomie und Chemie, die Pathologie 
Phyſiologie und Pſychologie, die 
Pharmakologie und Pharmakognoſie, 
die Pſychiatrie, Mikroskopie und Bat- | 
teriologie, die Thermometrie und Uros⸗ 
kopie u. ſ. w., in welcher er beſchlagen 
ſein muß. 

Juriſt: „Du vergaßeſt eines zu | 
nennen: Die Charlatanerie!“ 


Anekdoten. 
Boshaft. 

Ein Arzt tadelte jüngſt in einem 
Krankenhauſe die Einrichtungen des 
Hoſpitals. Der Direktor hörte ihn, 
trat heran und bemerkte in liebens⸗ 
würdigem Tone: „Mein lieber Doktor, 
wenn ihre Kollegen ſämmtlich Ihnen 
glichen, ſo könnten wir unſer Hoſpital 
getroſt eingehen laſſen ." — 
„Bitte, bitte,“ erwiderte beſcheiden der 
Arzt. — „. . Und würden an feiner 
Stelle einen zweiten Kirchhof errichten.“ 


Ein neues Desinfectionsmittel. 

Lehrer: „Ich nannte euch in der 
vorigen Stunde eine Reihe von fäul⸗ 
nißerzeugenden Stoffen; wir kommen 
nunmehr zu den fäulnißvernichtenden 
Mitteln. Weiß einer unter Euch mir 
ein ſolches zu nennen?“ (Tiefes 
Schweigen). 

Lehrer: „Nun, ſollte keiner von 
Euch mir eine Antwort auf meine 
Frage geben können? Eines kennt 
Ihr doch gewiß alle!“ 

Ein Schüler: (eifrig ſich meldend) 


„Den Rohrſtock, Herr Doktor!“ 


Anekdoten. 


Der theure Zahnarzt. 

Bauer: „So, was bin ich ſchuldig 
für's Zahnziehen?“ 

Zahnarzt: „Drei Mark, wenn ich 
bitten darf.“ 

Bauer: „Was!? Drei Mark für 
einen Ruck, ein Umdrehen mit der 
Hand! Da macht's unſer Dorfſchmied 
billiger. Der ſtrengt ſich ganz anders 
an und zieht einen eine halbe Stunde 
im Zimmer herum und nimmt nur 
fünf Groſchen.“ 


Denkmalsſucht. 

„Endlich gedenkt man auch einmal 
der Aerzte,“ ſagte ein Berliner Arzt 
nach Einweihung des Denkmals für 
den berühmten Augenarzt von Gräfe. 
„Bisher war man gegen den ärztlichen 
Stand immer undankbar. Während 
man Berühmtheiten auf anderen Ge⸗ 
bieten aller Arten Denkmäler geſetzt 
hat, iſt ein ſolches für einen berühmten 
Arzt kaum irgendwo anzutreffen.“ — 

„Dieſe Zeiten kommen ſicher, lieber 
Doctor,’ bemerkte eine etwas ſchnip⸗ 
piſche Dame, „wenn die Aerzte dafür 
ergen, daß weniger Denkmäler auf 
en Friedhöfen geſetzt zu werden 
brauchen.“ 


Zum Capitel der Spradjreinigung. 
Wie könnte man das Wort „Apo⸗ 
theker“ treffend verdeutſchen? — Ge- 
ſundheitswiederherſtellungsmittelzu⸗ 
ſammenmiſchungsverhältnißkundiger. 


Profeſſor: „Sie ſehen, meine Her⸗ 


ren, wie viele Fremdwörter in der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft der griechi⸗ 
ſchen Sprache entlehnt ſind, und wie 
ſehr die Kenntniß des Griechiſchen 
das Verſtändniß derſelben erleichtert. 
Wie würden Sie, Herr Candidat, z. B. 
das Wort „Anatomie“ auf gut „Deutjch” 
wiedergeben?“ 

Candidat: „Mit Aufſchneiderei, 
Herr Profeſſor.“ 


Der ſchlechte Schlaf. 

Profeſſor: „Noch eine Frage: wie 
ſteht es mit Ihrem nächtlichen Schlaf?“ 

Patient: „Mit dem iſt es rein 
gar nichts, Herr Profeſſor!“ 

Profeſſor: „So, ſo, das iſt frei⸗ 
lich ſehr ſchlimm. Woher kommt denn 
Ihre Schlafloſigkeit?“ 

Patient: „Ja, wiſſen ſie, Herr 
Profeſſor, ich bin — Nachtwächter.“ 


Aha. 

Der dirigirende Arzt eines Kranken⸗ 
hauſes während einer Choleraepidmie 
zum Oberkrankenwärter: „Nun wie iſt 
das Reſultat der letzten Nacht geweſen?“ 

„Vierundzwanzig Kranke ſind geſtor⸗ 
ben, Herr Doktor.“ 

„Wie, vierundzwanzig? Ich hatte 
doch geſtern für 25 Arznei verſchrieben!“ 

„Ja, Einer hat ſie nicht nehmen 
wollen, Herr Doktor, und der lebt 
noch.“ 

Er kennt ihn! 

Geliebter Onkel! Ich bin heute von 
joldy entſetzlichen Zahnſchmerzen ge- 
plagt, daß ich unendlich bedauern muß, 
Deiner freundlichen Einladung zum 
Diner nicht folgen zu können. 

Dein Neffe. 

Lieber Junge! Genire Dich nur 
nicht, und komme ruhig im Werktags⸗ 
anzuge, wie Dein Vetter Eugen, w 
cher ſeinen Sonntagsrock ebenfalls bet: 
ſetzt hat. Dein Onkel. 


Ein berühmter franzöſiſcher Arzt 
und Profeſſor verfocht die Anſicht, daß 


jede Krankheit einen Entzündungs⸗ 
prozeß darſtelle. Beim Seziren eines 
ſeiner geſtorbenen Patienten fand ſich 
nun von Entzündung keine Spur. Da 
erklärte er feinen Schül: 

Herren, Sie ſehen, unſere Behandlung 
war höchſt wirkſam, der Patient iſt ge⸗ 
ſtorben, aber ex ijt geheilt geſtorben!“ 


—+ Anzeigen. 
eds AE — 
Dr. Willmar Schwabe's 
Bomöopathiſche Central-Hpothebe 


Querſtraße Nr. 5 Leipzig Duerjtrafe Nr. 5 


empfiehlt ihre zu bem verſchiedenen Hausärzten und Hand- und Lehrbüchern 
der Homöopathie paſſend zuſammengeſtellten 


Hombopathiſchen Haus-, Reife- und Caſchen-Apotheken 
liber welche jedem dafür ſich Intereſſirenden 
die mit zahlreichen Abbildungen verſehene Preisliſte 
jranco zugeſandt wird, zu nachbemerkten, mäßigen Preiſen: 
I. Mit flüffigen Votenzen und Verreibungen: 
Flaſchen D à 5 Gr. mit 12. 18. te 40. 50. 60, 80, 120 Mitteln 


4. 7. 7,50. 12. 14. 16,50. 21. 31,50 Mark. 
Verbeſſerte . in größeren Flaſchen: 
A B D mit 25. 42. 49. 66. 85. 108. 134 Mitteln 


25, 15 5 Gr. 10,50. 16. 18. 22, 27. 36. 42 Mark. 


II. Mit Streuſtügelpotenzen: 
Cylinder F mit 12. 24. 43. 60. 84, 120. 144 Mitteln 
2,50. 4,50. 7. II. 14,25. 21. 27 Mark. 
Verbeſſerte Hauptmittel in KUC Cylindern; 
und FF mit 44. 64. > 120, 152 Mitteln 
a Form 12, 16,50. 21. 25,50, 30. 40 Mark. 


III. Sausthier-Apotheken, 


extra fitr Landwirthe eingerichtet und verbeffert: 
mit 8. 17. 27. 44. = 110. 136 Mitteln 


3. 6,50. 14. 22,50. 32. 60. 70 Mark. 


Einzelne Medicamente in "— zu civilen Preiſen 
Illaut ſpecieller Preisliſte. 


D x Für Kranke, welche Leipzig aufſuchen, ſei bemerkt, daß die mit 
der Apotheke verbundene, unter ärztlicher Leitung ſtehende hombopathiſche 
Poliklinik und Verathungsanſtalt an allen Wochentagen von 9—12 Uhr und 
Nachmittags von 4—5 Uhr geöffnet iſt. 
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Anzeigen. 


Zur Einführung in die Homöopathie geeignete Schriften find: 
I. Für Anfänger: 
Kleiner homöopathiſcher Hausarzt, nebſt einer Chavatteriftit der wid- 


tigſten homöopathiſchen Arzneien und genauer Angabe der Gabengröße 
für jeden Einzelfall. Broſch. M. Geb. 1 M. 50 Pf. 


Dr. Vogel's Homöopathiſcher Hausarzt. Ein leichtfaßlicher und prat- 
tiſcher Rathgeber für Diejenigen, welche die am häufigſten vorkommenden 
Krankheiten ſicher, ſchnell und auf angenehme Weiſe ſelbſt heilen wollen. 
21. Aufl. Broſch. 3 M. 75 Pf. Geb. 4 M. 50 Pf. 


Charakteristik von dreißig der wichtigſten homöopathiſchen Arznei⸗ 
mittel, behufs ihrer Anwendung in den gewöhnlichſten Erkrankungs⸗ 
fällen. Von Dr. Cl. Müller. 3. Aufl. Geb. 1 M. 50 Pf. 


Kleine homöopathiſche Arzueimittellehre oder: Kurzgefaßte Beſchrei⸗ 
bung der gebräuchlichſten homöopathiſchen Arzneimittel zum Gebrauche 
für Nichtärzte. Hilfs- und Handbuch zu den homöopathiſchen Hand- 
und Lehrbüchern zur Behandlung der Krankheiten der Menſchen und 
Thiere. Von A. von Fellenberg⸗Ziegler. 6. Aufl. Geb. 3 M. 75 Pf. 
Durchſchoſſen gebunden 4 M. 50 Pf. 


Homöopathiſche Thierheilkunſt. Von J. C. Schäfer. 14. Auflage, 
Broſch. 2 M. 25 Pf. Geb. 2 M. 75 Pf. 

Allgemeines homöopathiſches Thierarzueibuch. Von J. A. G. Kunz. 
Geb. 2 M. 

Kurzgefaßte Anleitung. Von Thierarzt Böhm, für alle Viehbeſttzer zur 
Behandlung kranker Hausthiere. 2. Aufl. Broſch. 50 Pf. Geb. 1 M. 


II. Für Xortge[diritfenere: 


Handbuch der Homöopathie. Mit Benutzung eigener und fremder Gr» 
fahrungen nach dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft bearbeitet 
von Dr. A. von Gerhardt. 6. Aufl. Broſch. 6 M. Geb. 7 M. 


Homöopathiſcher Hausarzt. Anleitung zur Selbſtbehandlung nach den 
Grundſätzen der Lehren Hahnemann's, mit beſonderer Berückſichtigung 
der neueſten homöopathiſchen Literatur Nordamerikas, von Dr. Th. 
Bruckner. 7. Aufl. Broſch. 2 M. 40 Pf. Geb. 3 M. 

Fortſetzung ſiehe Seite 78. . 
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Anzeigen. 


Lehrbuch der homöopathiſchen Therapie. Nach dem gegenwärtigen 
Standpunkte der Medizin, unter Benutzung der neueren homöbopathi⸗ 
ſchen Literatur des Jn- und Auslandes, nebſt einem Abriß ber Mna- 
tomie und Phyſiologie des Menſchen und einer Anleitung zur kliniſchen 
Krankenunterſuchung und Diagnoſtik, ſowie zur Krankenpflege und 
Diätik, bearbeitet für angehende Aerzte und gebildete Nichtärzte. 
Fünfte, vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit 266 anatomiſchen 
und pathologiſchen Abbildungen. 2 Bände. Broſch. 16 M. Geb. 
18 M. 50 Pf. 


Handbuch der homöopathiſchen Arzueiwirkungslehre. Nach den vor- 
handenen Quellen bearbeitet von Dr. C. Heinigke. Broſch. 10 M. 
50 Pf. Geb. 12 M. 


Dr. E. A. Farrington's Kliniſche Arzneimittellehre. Eine Reihe 
von Vorleſungen, gehalten am Hahnemann Medical-College in Phila- 
delphia. Phonographirt und herausgegeben mit Hülfe von des Vor- 
tragenden Manuſcript von Clarence Bartlett, M. D., und durchgeſehen 
von S. Lilienthal, M. D. Mit einer Lebensſkizze des Verfaſſers von 
Aug. Korndörfer, M. D. Aus dem Engliſchen überſetzt von Dr. Her- 
mann Fiſcher, homöopathiſchem Arzt in Wejtend - Charlottenburg. 
Broſch. 10 M. Geb. 12 M. 


Dr. W. Schwabe's Großer illuſtrirter Hausthierarzt. Die Verhü⸗ 
tung und homöopathiſche Behandlung der Krankheiten der Pferde, 
Rinder, Schafe, Schweine, Hunde und des Geflügels. Nach der ſechſten 
Auflage des Dr. Schwabe'ſchen Illuſtrirten Hausthierarztes vollſtändig 
neu bearbeitet und vermehrt. Mit 76 Abbildungen. Broſch. 5 M. 
Geb. 6 M., mit Löbe, Dr. William, „Unſere Hausthiere“, zuſammen, 
gebunden 10 M. 


Sümmtliche vorgenannten Bücher können ſowohl direct 
vom Verleger derſelben, Dr. Willmar Schwabe in Leipzig, 
wie auch durch jede ſolide Buchhandlung bezogen werden. 


Anzeigen. 


Die verbreitetſte, über 10,000 Lefer zählende Zeitſchriſt 
iſt die 


Leipziger 


Populäre Zeitschrift für Homöopathie. 


Herausgegeben 
von der 
NRomöopathiſchen Central-Apotheke 
Dr. Willmar Schwabe in Teipzig. 
Nedacteur: Dr. Vußlmann. 
Jährlich 24 Nummern. 
—+ Pierundzwanzigſter Jahrgang 1893. 


Preis beim Bezug durch die Poſt und den Buchhandel 
jährlich M. 2,60; beim direkten Bezug vom Heraus⸗ 
geber mit Francozuſendung 3 M. 


Die „Populäre Zeitſchrift für Homöopathie“ ijt das 

breitetſte Blatt auf dem Gebiete der Homöopathie und volkskhümlichen Geſund⸗ 
heitspflege. Sie iſt das Centralorgan für ſämmtliche homöopathiſchen Vereine 
Deutſchlands, deren Vereinsberichte ſie in Extrabeilagen bringt. Dieſe außer 
ordentliche Verbreitung verdankt ſie nicht nur ihrem billigen Preiſe, ſondern noch 
mehr ihrem reichen Inhalt. Von ſachkundiger Hand verfaßte und durchaus 
gemeinverſtändlich geſchriebene Artikel aus ſämmtlichen, in das Gebiet der Heil⸗ 
kunde ſchlagenden Disciplinen, welche, wo es angeht, noch durch in den Text 
gefügte Holzſchnitte erläutert werden — machen dieſe Zeitſchrift zu einem un⸗ 
entbehrlichen Ergänzungsmittel zu jedem Hand⸗ und Lehrbuche ber homöopa⸗ 
thiſchen Heilmethode, weshalb ſie kein Anhänger derſelben mitzuleſen unterlaſſen 
ſollte, umſoweniger, weil ſie allen Fortſchritten in der Heilkunde gebührende 
Rechnung trägt und den Leſer ſtets mit dem Neueſten bekannt macht. 


Inſerate, über deren Aufnahmefähigkeit die Redaction entſcheidet, 
finden durch die „Populäre Zeitſchrift für Homöopathie“ die weiteſte Verb 
tung. Die Inſertionsgebühren, welche voraus zu entrichten ſind, betragen für 
die dreigeſpaltene Petitzeile 50 Pf 


Anzeigen. 


Homöopathiſches Vademecum. 


Preis 1 Mark. 


oto 


Vademecum, zu Deutſch: „Geh' mit mir! Begleite mich!“ fo hat 
die hombopathiſche Central-Apotheke bon Dr. Willmar Schwabe in Leipzig 
eine in achtzigtauſend Exemplaren gedruckte Broſchüre genannt, welche 
eine Berichtigung der über die homöbopathiſche Heilmethode irrigen Anſchauungen 
und Vorurtheile und eine Geſchichte der Homöopathie enthält. Es befindet ſich 
in derſelben die Lebensgeſchichte des Stifters der Homöopathie Dr. Samuel 
Hahnemann, und ſein Heilverfahren wird wiſſenſchaftlich begründet; es wird 
an der Hand von geſchichtlichen Thatſachen Alles widerlegt, was ſeine Verleumder 
gegen ihn vorgebracht haben. Es werden die verſchiedenen Heilmethoden ge⸗ 
ſchildert und der Werth der Homöopathie jeder derſelben gegenüber dargethan. 
Zum Schluß wird die gegenwärtige Homöopathie beſchrieben und genau ange 
geben, wie man ſich mit ihr bekannt macht. 


Homöopathiſche Armei-Tobletten. 


Dieſe neue eingeführten Arznei-Tabletten, welche aus hombopath ir 
ſchen Verreibungen in der dritten und ſechſten Deeimalſtufe hergeſtellt 
werden, find 9 Millimeter breit und 3 Millimeter dick und wiegen 25 Centi- 
gramm. Sie geſtatten aljo das Einnehmen einer genau gewogenen Arzneimenge, 
von der nicht, — wie bei dem Einnehmen „einer Meſſerſpitze voll,“ — zu 
wenig oder zu viel verabreicht, oder etwas verſchüttet werden kann. Für Kinder, 
welche ſich nicht ſelten gegen das Einnehmen von Arzneien ſträuben, ſind ſie 
alſo das am bequemſten zu verabreichende homöopathiſche Arzneipräparat, welches 
ſüß ſchmeckt und leicht auf der Zunge zergeht. Auch für die Reiſe iſt die 
Tablette das zweckmäßigſte Urgnei-Praparat. 

Wir können dieſelben von jetzt ab in Folge Aufſtellung neuer, verbeſſerter 
Herſtellungsmaſchinen zu den weſentlich ermäßigten Preiſen von 75 Pf. pro 
Schachtel mit ca. 80 Stück Inhalt und 20 Pf. pro Cylinder mit ca. 12 Stück 
Inhalt abgeben. Nur für Pepsin-Tabl. D. 1 bleibt der bisherige Preis von 
100 Pf. pro Flaſche beſtehen. 


Namentlich ſei aufmerkſam gemacht auf: 
Ammonium bromatum-Gabletten, Hauptmittel gegen Heiſerkeit; 


Camphora-Gabletten gegen Cholerine, Heufieber, foie auch gegen 
Erkältungen; 


Tabletten 
lämmtlicher Bchüßlerſchen Junrtionsheilmittel. 
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